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Vorwort. 

Das langgepflegte Verzeichnis altdeutscher handschriften, 
aus dem bisher nur bruchstöcke bekaiiut geworden waren, voll- 
ständig zu YerÖfteüUichen , ist dem verewigte Verfasser nicht 
mehr vergönnt gewesen. Nach seinem letzten Wunsche sollte 
Bfkrtgioli fttr ihn einireien. Dieter hatte sich denn auch in einer 
mfindliclitn besprechnng nit dem untenseiehneten m ostem 1884 
bereit erkl&rt, die heratugiibe des mannscriptee m Ubemehmen, 
zu der er wie kein anderer gerüstet war. Leider aber sollte 
auch diese hoiriiimg nicht in erftillnng gehen, und so ward 
schliesslich der unterzeichnete von den hinterbliebenen v. Kellers 
But der Veröffentlichung des Verzeichnisses betrani. 

Ueber die art der herausgäbe konnte im wesentlicben kein 
swei&l poin. Daas diejenigen nnmmem, welche der Terfiuaer 
selbst dnvek priTatdrcioke bekannt gemaeht hatte (no. 1—6. 115) 
vollständig wieder aufzunehiiiLU seien, war wohl selbstverständ- 
lich. Auf der andern seite habe ich auch ebenso wenig bedenken 
getragen, diejenigen nummern fortzulassen, deren text im wort^ 
laut bereits an allgemein zugänglicher stelle (namentlidi in den 
FaatiWGhi«pielen und im Meister Altewert) gedruckt vorlag. An 
atelle der beeehreibimgen nnd in diesem falle verweiBe auf die 
früharen dmekorte getreten. Oonsequenter weise musste dann 
ebenso auch bei einigen hss. verfahren werden, deren beschreib ungen 
im verzeicliiiis durch neuere veröHentlichungen anüqaiert waren, 
oder sich, wie das z. b. hei no. 83. 112 der fall war, lediglich 
als kürtende auszüge «oß älteren n^ilteilnngen darateUten. End» 
lieb miMte die eneführlicbe beschrdbnng der Angibarger meister- 
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liederhandfldirift (no. 104) gestriclien werden. Sie war im ms. 

nicht vollendet, und ich wäre vor der band wenigstens nicht in 
der läge gewesen, das fehlende, namentlich die hier nur besonders 
mühsam zTisammenzubringenden Iitterarischen uachweisungeu, in 
der wünschenswerten Tollständigkeit zu erginzen. 

Die ansarbeitang des verzeichnisBee wurde nach einer xand- 
notiz des Verfassers bei no. 1 im sommer 1858 begonnen. No. 88 
föllt in das jähr 1856, no. 107 in den october 1868, no. 108 
in den September 1864, no. 112 in den mai 1867. Dann folgen 
mit längerer pause no. 114 vom mai 1874 und schliesslich 
no. 115 Yom januar 1876. Die entatehungszeit der zwischen- 
Hegenden nnmmern liess sich nicht genauer bestimmen. 

Die Handschrift des yerfassers geirrte flberall nur die 
mrsprünglichen an&eiclinnngeD. Zusätze und nachtrSge ans 
sp&terer zeit weist dieselbe nirgends auf. So reichen denn ihre 
litterarischen nac Ii Weisungen immer nur bis zn der zeit, in welcher 
der betreffende teil des manuscriptes eaLstaiideu ist. Das solcher- 
gestalt fehlende durch eintragung der nötigsten ?erweise zu 
ergünzen, bin ich nach kraften bemflht gewesen, soweit meine 
dnxch die fibersiedelnng von Tübingen nach Halle stark be- 
schribikte müsse dies gestattete. Grössere yoUsifindigkeit der 
nachweise hätte ich unter den obwaltenden umstanden nur um 
den preis einer abennaligen iiinansschiebung des druckes in un- 
bestimmte ferne erreichen können. Immerhin darf ich wol 
hoffen, durch das gebotene für bequemere benutzbarkeit des Ver- 
zeichnisses wenigstens so weit gesorgt zn haben, dass ich fOr 
das fehlende um freundliche nachsieht bitten darf. Allein yer- 
antwortlich bin ich fiSr die redactton Ton no. 62 (beschreibung 
von Valentin Holls handschrift, für welche mir nur fortlaufend 
als pro»a gebchriebene auszüge von der band ö. K. Frommanns 
vorlagen) und für das register, in das ich mit rücksicht auf 
den zur yerfOgung stehenden räum leider nur die yersanf&dge 
und yerfassemamen aufnehmen konnte. 

Ueber die druckeiniichtung habe ich nur zu bemerken, 
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dasa ich, in übeieiDstimmimg mit dem rom Yer&aaet in den 
Fastnachtapielen tm.d Bonat gefibten TerfAliren,*die einzdnen 
fltficke der Terschiedenen handscliriften durcbnummerieri babe. 
Alle fibrigen zusätze meinerseits sind dnrcb eckige klammern 

kenntlicli gemacht. Im übngen habe ich mich auf getreue 
widergabe des mir vorliegeudeu manuscripts beschranken müssen, 
da eine rension desselben nach den handschriften selbst für 
micb ausser dem bereicb der möglicbkeit lag. £inige gering- 
fGgige YerBeben in den bereits vom Terfasser selbst veröfifent- 
lichten stficken sind, meist nach dem manuscript selbst, still- 
schweigend gebessert worden. 

Halle a. S., 29. angust 1888. 

E. SleT6fs. 
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1. 

StvUyart. K. öffentliche f/ibliotkek. Cod. theol. octav. n. 22. 
Gesrhriehen 138S von Joh. Widli'}', pricster von Ketfsershwl. 
Bl. 289 h. Pajmr. Höhe 0^15 meter ; breite 0,14; dicke 0^06, 
M89 bläUer tdt, 6 dc^nter neu vm Franz Ffeijfer aat^fügL 
Geharie früher dem cansishrium. Besehrid^en m meinem ver- 
mckms der doctoren^ welche die philosophische facuUM in Tü- 
bingen vni sttidienjahre 1848 bis 1849 ernannt hat. Tübingen 1849. 
S. 4. InJmU: Das hh^ti Marias von Walt her von 
Ii kein au j in 4 bilchern. Eine 2 weite h.s. dieses yedichts ist auf 
der hofbibliothek in Karlsruhe, fis. 6, Anfang: Assit principio 
saacta Maria meo. Hie vahet an der erste yoigewerbe dia buoches 
Ynd wie der tichter bittet gelfikes. 

8id lebender iueman 
Ane Gottes gnaden kan. 

Ahyedrmkt ist buch I in dein eben angeführten rrrrcic/uiis 
der doctoren u. s. w. s. 5 ff. Buch II kmter der miliidiDi;/ zur 
cdsademischen feier des gehurtsfestes seiner mc^estät des königs 
Wilhelm von Württemberg, TiÜiingen 1852, Such III hinter 
der einladung gur ahademischen feieir des gdmrtsfestes seiner ma~ 
jestätWilhelms, köniys vonWürttemberg. Tübingen 1853. Buch IV 
Jiliiti r deni Verzeichnis dar doctoren, welclie dii' philosophische fo' 
cuUiit m Tähingen 1858 bis 1854 ernauut lud. Tübingen lö55. 
Vollständig u, d, U Walthers von Bhemau Maarienleben. Tü- 
bingen 1855, 

Am sdHusse hat Frane Pfeiffer eine von ihm am ljum 
1852 gfffertiglte abscttrift von 2 pergamentblättem in guaai aus 

T. K*ll*>, AttdavtidM ltWkdi«lirUit«n. 1 
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der mitte des 14tett jh. eingefügt, welche einer ärüten handschri/t 
diese.s (jediehlis angehören, Sie mitaj^recheu den stellen der im. 1 
bl JiGOb bis ii70b, Att/(mg: 

Tod gab ir ade zehant 
In sine getrinwen hant. 
Schluss: Vnd richse mit im dar inne 
Gewaltig küuifi^nne. 

2. 

Karlsruhe. HoßUhUatheTc, K 481. XV jh. Das gediiM 

hl. J51d trägt das datum 1366. Papur. Höhe 0,394 meter; 

breite 0.305 ; diekc 0,04. 1 vorhliitt, 194 altgemhUe hl., 2si)aUig, 

Vieles daraus abgedruckt in meinen erzähhmgen aus aUdeuischen 

handscJtrißen. Stuttgart IHöG, 8. InitaU: 

t, VorhlaU: Megister, An/oMg: 

ADam rnd Eva. j. 

Dye acht getdlen. 

Der mynner vnd luoderer. ii^. 

Der mynnen kleffer. vj. 

Dye lyel'i' vml uchöne. f^j, 

Dye sechs varbe. ix. 

Der müller mit dem kynde. x. 

Von der iStümpney. xij. 

Von den neuweD eyeteD, z^j. 

Ton dem armen Bytter. zii^. 

Der Rytter mit der halben bym. zviij. 

.i^. VorhJ. h. Humoristisrlu' predigt Uber Ada m und Eva, 
ohne übersdiriß. Gedruckt in den ermfUungen $. M6. Anfang: 
In pmcipio creauit deas celum et terram etc. 

Ir Tiel liebm kynt mein 
Ich han in dem latein. 
8dthi88: Sprechent amen alle 

Das M euch voll gefalle eto. 

3. Bl. I^h. Ergähhmg, von den acht gesellen, die 

sibeu frewd der werlt. Gedruckt in abivekhender fassung 
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hei äer HäU^mM s, 271 ; meh dieser hs. ergSMungm 

S. 605. [Goedche, grundrka 1 '', 2'JO, no. 38.] Anfang : 

Den syeten nycmant gar enbirt 
Wan ein ding zue alt wirt. 

Sdiiuss: Hye mit gelag ir aller braclit 

Ynd gyeng iederman csue gueter nacht. 

4. BLde* Der mynner vnd der laderer. GedrwM 
in Lasshergs Ueäersaat 2, [Ait^ in Coä, pal. germ. 4^ 225h 

(Bartsch .s. 4), Cod. Vlnd. i^ö6V>, 24 a (Hofmami 94), Inns- 
hrucker im. no. 11 (Moties anzeiger 5, 337), und der Strassbmger 
hs., DMska 1, 316\, Anfang: 

leb kwam off du gevyelde 
Da ich Bwey menschen bylde. 

•SUMmm: Ynd mit trenwen wesen bei 

WfiiUMshti Alle das es der klneg mynner sey. 

5. Bl. 6. Der mynnen klefferer. GedrucfU in tneiimt 
erzahhmgm s. 123. Aiifatig: 

Kjnder wölt ir stille sweigen 
leb wOlt eodi kürcsweUen. 

8Mm: Vnd der dai mere bat geechriebeii 
Der ist an ecbdae fraawen blieben. 

6. Bl. 8b. Von der lieb vnd schon. GcdmcJd in 
mtincn erzählungen s. 624 ; nach rmder(r itaiuischrift hn MyUer 
3, xxativ bis xxaw. [Vgl Biutiska i, 316.\ Anfang: 

leih eaeh eins mftls hejmlidi 
Zwey kloge bylde frefidw reich 
Das waa üebe vnd «ehfine. 

8ehhug: Liebe bringet den mensdien suo hiemelriob 
Dar bilff vns milt«: berre gnedigkleioh. 

7. BLyb. Die sechs varb. \Aw-h Iis. 42,239.] Gc- 
dricJct w Lassf>ergs liedersaal 1, 151 ff. [Hützlerin s. 168. 
Vgl. ebenda s, lo. IHiäiska 1, 316. v. d. Hagens Qwmama 
7, 320. Gesammtabenteuer 3, 781, no. 49. Goeä^ 1*, 295, 
no. 23. Ba/Hsch^ S^äMeirg&r hss. s. 128 su 215, 65 a. Bad^ 

1* 
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tcHd^ deadscke kss. aus dem briL mumm s, 109, m, 5. Barads, . 
Donaueschinger hss. s. ßO. Ggm. 270, 1S5.'\ Anfang: 

Mich frii},'t>t ein frau .vi' inyniieclich 
Sye Hjiracli zuo mir iiedcheide mich. 

ßdihtss: Von danne schiede ich du zue stand, 
Vrlaüp gab mir ir roter mund. 

8, BLlOd, Der muller mit dem kind. Gedruckt 
ereahUmgen «. 4:6$, \Hoffimmt Wiener kss. 8. 98. Mones am, 
5, 337f no* Anfang: 

Eyn müller hieb Gumprecht der gül 
Vnd waz geseßen jn ejner mül. 

SdUuss: Alz der müller gewan 

Nicht me «agc ich da von. 

9, BL 12 d. Vonderstampenaey. Vgl Tristan s. 59 
Massmann, Bragwr 7, i, 19Ji, Haffmanns Wtener hss, s. 94,. 
[Mones angeiger 337, na. 7,] Mn ähnhehes stüdt ist das bei 
Juhinal, jongleurs et irauveres, Paris 1835, s, 34, Vgl darüber 

aucJt A. Juhinals lettre ä M. ht comte de Salvandy sur q^iel- 
quc.stins des manu.scrits de la hihliothhqut foyak de la II((t/>. 
Vark 1848. S. 47 f. Hollands Orestien von Troies s, 216. 275, 
Gedmckt ist das gedickt in meinen altdetdschm ^ÖM^ten 2, 3; 
nach einer andern hs. bei Lassberg, Uedersaal 3, 561, Anfanff: 

Nt höret wye ein narre ich byn 
Ich trinck dwch die woohen '«ejn. 

jSeAhM»: Hje endet aich die stampeney 

Got tnewe mich swarcser franwen frey. 

10, Bl. ISd, Vou den newen Sitten. Gedruckt in 
meinen erzMungm s. 676, Anfang: 

£yn schöne frauwe sne mir sprach 
Ez ist nit lang das es geachach. 
iScMuM.' Dyz heist der neuwe syet 

Dem Tolgen wir alle gern mit. 

11, Bll4d, Von dem armen ritter. Gedmckt er- 
säMungen s, 41. [ Vgl Bartsch, BeOr, s. qwßenkunäe $. 337.} 

Anfang : 
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Alle die nne lebendig tmn 
Den rat ich uff die trenwe meiB. 

iSSeftiHw: Dem liilfft 8 je mynneUoieh 
In du frone bjemelieich eto. 

12. Bl. 18 c. Von demritter mit derhalben birn. 

GedrwM m Lasshergs Uedersaal S, 147 und sonst» Uebrigens 

wekM diese abfassmg hm md wieder ab, a, h. hL 19 h: 

Laßt endi TermdMln 
Mit roß Tnd mit ttodn 

u. s. w,, eine stelle^ die bei Lassberg 3t 151, wo sie steiieti soüte, 
fehlt» Anfaiig: 

Hje vor ein reicher ktinig waz 
Alz ich von ym geschrieben laß. 

Sehhuß: Nach dieses leibes leben 

Das werde tub allen gegeben. 

13. Bl.21d. Von dem pfaffen und pfeffin. Ge- 

druckt in meinen ermhlunt/oi s. 65. Än/any: 

Ejn äffe Tnd ejn effeyn 
Eyn phaffe ?nd ein pfeffein. 

23 ist der dichter genannt meynster Hejnxick. ScMuss: 

So geit TUB got mit ja das hjemelricli 

Da wir leben ymmer vnd ewigkle&eh« amen. 

S weitere seüen hat der mimator durehstricken. 

14. Bl. 2S. Von den 1 1 ey en f rawen. Gedrucktin 
meinen erzähiunyen s. 210. Anfang: 

WoUent ir ein weile getagen 
Eyn meve hört ioh Mgen. 

8Mu8: Vad las nch nicht betören 

Vnd hye mit vil ich der rede hören. 

15. Bl. ^6. Das w it i iii a, 1 m u e s e n. aS'. Hoffmanns Wie- 
ner hss. s. 99. (x( druckt Hagem gesamnitabenieuer 2, 245. 

Ättfamg: Ez waz ein vü karger man 
Der nam sich eines aieten an. 

SdihUß: An alle misse wende 

Hye mit habe eyn ende. 



Digitized by Google 



16, Bl.27h. Von der tische znclii. Vgl, Mernes an' 
mger 1839, 212, 214. OedrucM meh einer Wiener h$, in Haup^ 
zeiiscfiriß 7, 174. [ Vgl, M. Geyer, äUdeutsdte Hscheuchtenf s. 1 ff. \ 

Anfang: Der nve jn sülcher gewissen ^ei 

Daz ym \'. one zücht vnd ere bey, 

Schkus: J)ar vrab jr daz laßt 

Daz ist mein gueter rat. 

17, Bl 2ö, Von sant Mertes bawman. Vgl Moff- 
mams Wiener hss. s. [61]. 98. [Mones anjseiger 5, 337, no. 39. 
Bartschf Heiäeßterger hss. s» 91 au 169, 320 d. Lasshergs Ueder- 
saal 2, 667.] GedrudA f» Hahns kleineren gedickten mn dem 

ÜüidcL'f s. ^0. All Jan ff: 

Kx waz ein r^^irhpr bauwman 
Der so sere schallen began. 

üeMuss: Dftr diz buech hat «geschrieben 

Der ist au schön frauwen blieben. 

18, Bl,29c, Der ritter mit dem hemd. Gedruekt 
in mdnen erzMungen s. 674. Die anekdote stekt atuk in &ner 
Wiener hs. fml dem Htel: Der ritter mit der mderwat. S. Hoff- 
manns Wiener hss. s. M. Anfatig: 

Hje vor daz ist manig tag 

Daz mennigkleich dez sieten ptlag. 

Schluas: Eye hat dez ritters nicre ein ende 
Mit dem sweiüigen hembde. 

19, Bl.29d, Der turnej von dem zers. Gednidst 
in meinen ereähkmgen s, 443» Anfang: 

Ir henchafiffc ir solt gedagen 
So iril ich eadi aagen. 

ScJUnss: Der daz mere hat geschrieben 

Der ist an schOne frauwen bliebe. 

20, Bl 34. Der buben pater noster. Tkeilweise 
abyedmckt in Meyers und Mooyers altdeutschen dicMungen s. 78/.; 
mUstä$idiger in Lassbergs Uedersaal 3, 551* Ähnliche Profanie- 
rungen des Vaterunsers in der oMdeutsehen poesie Uessen sich in 
grosser amahl natkweisen, Anfang: 



Digitized by Google 



7 



Hltret ix herschafft alle 
Wye euch die rede gevalie 
Mir wil die bruedi enpfalhen. 

SMuw: Vnd heißet du^ mere 

Daz baebeii pater nOeter. 

JBl, BL36, Der spunczenirerin gebet GeärwM 
in meme» aUdeiäschen geäiehtm 2y 7, Anfang: 

Hje mercket der spünczirerin gebett 
Ir hercz zue dem gespünczen stett. 

SdUuss: Wann ir hercz vnd ir sjen 

Stuend geyn irem apünczen hin. 

JBJ^, BL 37» Der ritter mit dem Sperber. Vklfaßk 
hearheikt. Vgl Massmams Jleanus s, 5. Hoffmanns Wiener 
hss. $. 94, Grätefs Bragur 6, 1, 149. Lassbergs liedersaaH I, ^.85. 

Motte, quellen und forschungen 1^ 134. Hagens gesammtahenteuer 
2, 23, Pfeij^er in Haupts sätschrijt 5, 424. 426, Anfa^ig: 

Als mir ein mere ist gea^t 
Hür ein gäncK warheyt. 

SMies: Durch den Sperber ^erköß 
Vnd Iren magetflm verlfiß. 

23. Bl. 39 c. Von dem pfaffen in der rewsen. 
Steht auch Iis, 60^ 75 [s. dort]. Anfang: 

MErcket nach der werlt pflicht 
Ir kürczweil ist anders nicht» 

Schiusi: Hje habe ein ende der fysoher 
Got über hebe tub aller swer. 

24. BL42, Der bunt mit dem bein. Vgl Baner 

s, ü Pfeiffer. GeärudA in den er^ahlungeii $, 657, Anfang: 

Ejn meynater heyaset ysopus 
Der schreibt vns alsus. 

Schliiss: Vnd wirt dar zue der hangen 
Alz oift ist ez ergangen. 

25. Bl42h, Von dem knecbt beroli [Es, 10$, 
330,] Die gesdiichte vom spiegd dem peehe. Vgl. faskiadit' 
«piefo ans dem löten jk s. 1176. [1331. Nachlese s. 307. Ger- 
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fmnia 33, 161\ Eier /ehU aber äk rocke der nuxgd» GeäruM 
in den ereählunym 8. 471. Ä)if<tmj: 

In eynem dörtl' saß ein man 
Alz ich von jn vernomen han. 

ScJUuss: Der daz mere bat gr^schrieben 

Der hat die weile da mit vertrieben. 

26, Bl43h, Der esel mit des lewen haüt Ge- 
drueki m den erzahhmgen $, 53 L StefU amh Ks» 60, 59, Anjang: 

MAn saget oßennew mere 
Wye dflUE eyn «sei were. 

Schltiss: Vnd kumpt wieder darvon alsam 
£b Bm frauwe odor man. 

^7, Bl, 43ä. D e r w e r 1 1 e r g e r Ü n g , soU heissm vejr- 
kgrung. GedrwM unter dem tUd: Wie die weit eins iegliehen 
spottet beir HMzlerm s, 115. Anfang: 

MEin frauwe den meinen dienst Terspricht 
Dnrcb wandel dmi sie an tmr tiecht. 

S^ilma: Vnd heibt der werlt verkerüngo 

Beydew von alten vnd von jungen. 

28. BL 45. Der mfinch mit dem genßlein. Ge- 
dnuM in Hagens gesamnUabenteuer 2, 41. Anfaang: 

leih hOret lagen em mere 
Wie hye vor ein clltster were. 

ScMuss: Damit aei sein genueck 

Oeseyt von dem genslein Hueg^. 

J29. BL47h. Der froß mit dem helbinng (dane^ 
hen kelbling). Gedruekt in meinen ersähhmgen $. 577. Anfang i 

Golt Tnd ntber wer guet 

Warn das es michel wonder tuet 

Sdihua: Wann leyden wir hye das getultigklicb 
So geit m» got dar ^mb das hiemelrich. 

SO. Bl. iSc. Der herbst vnd der mey. Gedruckt hei 
Myüer b. 3; in den ersähkmgen s* 588, [ Vgl seUschr. /. deut" 
sehes äUert. 24 f 57.] SeitensUkk mm luoderer ynä minner 
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ht 4 c Vgl, auch dm krieg von dem mayen und von dem augst- 

moD beir Hätslcrin s. M8. Anfauff: 

Ich kwaui uif ein beydc fu-eyt 
Die wüz 80 wünneclich gekleit. 

Schkm: Vnd tranck dar nach frölich 

Vnd kwam dar nach asoe hiemelrich. 

31, BLöOe, Yon demwolff, seinem sun vnd Ton 
dem krebs. GedrueM [m Grmim Reinhart Fuchs s. 5^7], in 

den ijrsählungm s. 497. Vgl. IJoffmmms Wimer hss. s. \f)1\ 98. 
[Batisch, Heidelherger hss. s. 92 su 169^ 329 a, Gesammtabm- 
teuer 3, 769, no, 50.] Anfang: 

E^n wdlff xtte seinem ion sprach 
loh han «in aülchs Tngemadi* 

SMnsB: Ynd geleit Tne hyn nie hiemelrich 
Da wir leben ymmer Tnd ewigUich. 

S2, Bl 52. Von dem ritter sociabilis. Gedruckt 
m mdtien ersöMungen s, 132, Anjcmg: 

El was hie vor ein rytter venneßen 
Zne awaben uff eyner pürge geaeOen. 

SfSü^: Dax helffe ras der ewige oriat 
Der aller verlt ein erKiser ist* 

83. Bl. 57c. Der keßdiep. Vgl. Boncy s. 28 Fjeiffer. 
Gedruckt in nteinen ereMungeu s, 623, Anfang: 

Ejn rab an£P einem bavm saO 
Dar ▼nder stnend das grün gras. 

SMuss: Der dyz mere hat geschrieben 

Der i«i an schöne frauwen blieben. 

34. BL 58. Daz eselspiel. Gedruckt in meinen ereähr 
lungen s. 528. Anfang: 

Eyn Esel mercken bewan (? began) 
Wan er so groß liebe gewann. 

jSdMuM; Vnd daz tuen mit treuwen getultigklich 
Dar vmb geit vns got aein ewiges reich. 

85, Sl.ö8d, Yon der kriebsein. GedrueU ereShr 

r 
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lungeii s. 574. ÄhnUch die Jabel in Haupts s&tschrifl 7, 832. 
Hoffmanns Wiener hss, s* 80» Anfang: 

E|jn kriebOein so ir doobter sprach 
Dye tje Tiuecht gitaoA meb. 

Sdtkm: Hye hat du ende die krebOefa» 
Vnd ir dochteor das megetom« 

36. BL 69. Das opffer kalp. Gedruckt in tneinen er- 
aäMmgm s. 547, Anfanff: 

Zt eynABk pfluege wart geetalt 
Vil dick ein ochs der was alt. 

SfMim: Wer des andern spottet vil 

Der Wirt sne gespotte ane syl. 

37. BL. ö9c. Ein b e i c h fc v o n B u 1 e r o y . Vffl. F. Wr( klirr- 
Uns beUr. 76, FastnaddspkU s. 1103. 1443. [Nachlese s.303. 
Cgm. 270, 12L 379, 87. Hs. 103, 306.] Gedruckt bei der Häta- 
Urin 8. 115. Anfang: 

AN eynem morgeo fügt sich daz 
Also das ich gegangen was. 

SdUttsa: Dye man hat außerzalt 

Der hei ff mir wGnschen jung vnd alt. 

38. M,63d, Von der Bomfart Vgl J. Grimms 
Bemhart Fuehs s, cxe^, 392, Credmtdet eraoMungen $, 503, Anfang: 

Zv eyner heilgen seit geschach 
Bin wolfF «inen Aichs saeb. 

SefUms: Da von ich nymme Btkgen wil 
Es sei wenig oder vil. 

39. Bl.66b. Von dem fogelein. Gedruckt nach cod. germ, 
manac, 1020 in meinen aüdeutschen gedickten 1, 12. Anfang: 

gepawr fyeng ein vogelein 
In einem heroa strickelein* 

jSScMnss; Der das mere hat geschriehen 

Der ist aa schöne firanwen blieben. 

40. Bl, 67. Von dem wolff vnd dem schatf. 6rC- 
druckt in meinen eroMmgen s, 495, Anfang: 
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Ejia lamp «uecht ein wnßw floß 
Da es mSoht getrenk«» aa0. 

Schluss: Ere vnd frümiuekeit 

Hie mit sei genueg ge^ie^t. 

41, BL 67 c Von dem wolff vnd huud. GedrwMer- 

* 

Zählungen s. 512. As^amg: 

Yor eyiMm wyldeo walde das getchadi 
Eyn wolff soe eynenL bmide sprach. 

SMm: Den senffliar tuet ir fr^yer muet 
Dan dem k^eer alles sein guet. 

4^. 7i/. 67 <i. Von dem storg, der frosch got Gre- 
drwM ersMMmgm s, 582* Anjang: 

^je vor firdsche dn michel schare 
Dye waren an sorgen gar. 

BMas: Da von habe das ein ende 
An alle mlsieweade. 

48. Bl. 68h. Yoü der swaiben. Gedruckt ereäldungen 
s. 566. Anfang: 

Es was eins mala ein ackerman 
Fflachs sewen ex b^n. 

StXkta$: Hye endet sich dai pfiohleiii 
llBt der gneten lere sein. 

44. Bl. 68 c. Von der buchfulL Gedruckt erzählutigm 
s. 586. Anfcmg: 

HEnde Tnd ffisse begondenn straffisn 
Den panch sye darciue ym sprachen. 

AdUiMS: Wann wer allewege vnrecht tuet 
Dea ende wirt gtx selten guet. 

45. Bl. 69. Von dem weylieu vnd seiner muter. Ge- 
dri*€kt in d&i (Erzählungen s. o62. Anjang: 

Ejn Weyhe an seinem ende lack 
8dn muetter er fleißigklicben batt. 

^cAlttss: Hye endet sich dis mere 

Got verlaß vns aller swere. 
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4$. BL 69b. Von dem lewen, dem oeKsen, demeßel 

vnddemswein. G edruckt in dm er Zählungen s. 516. Anfang : 

Ejn lewe cyn stier ein esel ein swein 
I)ye gelobten recht guete gesellen zue sein. 

ßt^hm: Wann so ir gewalt wirt verkert 
So dancken jn die sie hau geert. 

47. Bl 69 d. Von dem lewen ynd der meüs. Gedruckt 
m dm ergähhm^m s. 518. Anfang: 

Ejn lewe whz in einem walde gelegen 
Ynd wolt gueter luewe pflegen. 

S(Mus8: Wan es kumpt tü ofiFt der tag 

Daz der kranck fnimmen vnd schaden mag. 

48. Bl, 70. Von dem gutten hauen. Gtdmckt in den 
erjsähkungen s. 668* As^fang: 

^'n man bett ein elidi inkg 

Die h«tt ein andern sue aeiiiem leip. 

ScMuas: Ez sey lieb oder leyt 

Hje endet sich daz mere 
Got erlaß vns alle swere. 

49. B1.70C. Von dem lewen wolff vud auch dem 
fache. Qed/rwM ergäJUungen s. 514. Anfang: 

Ejn lewe an wolff ein fiiehs gjrengen 
Ifit ein ander ein ham sie Tiengen. 

SeMuo.' Hye endet sich die teyltinge 
Qot achende boee maynunge. 

50. BL 70 d. Ton dem Reyger. CfedrueU m den est' 

zMungen s. ö04. Anfang: 

Ejnem Rey^j^^'r kvram jn nein gedanck 
Wie er raümen wölt die lant, 

Sehkus: Dyz ist von dem Rey^^er 

Gk>t behüte tos alle zeüger. 

5L Bl 71. Von dem fuchs ynd der kaczen. Gedruckt 

in den ereaMungen s. 5JB6. Anfang: 

Ejn fuchs ein kucz die kwamen 
Vor eynem walde meaainea. 
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Sdfkua: Mit warheit vol ernern 

Da mit wil ich «ein hdren. 

5J2. Bl 71h. Von dem grillen vnd der emeyß. Ge- 
drv>ckt in den ersäJilut^gm 576, Änfati^: 

Ez gyeng ein grille vnd ein aaneyß 
Vff em ackor da es was heiß. 

iSPdUNU: Muß werden sere belangen 

Dar vmb er leicht wirt erhangen. 

53. BL 71c. Von der s necken. GedrtuM in dm er- 
zählMtiym s. 584, Anfang: 

Zve einer großen hoch zeit 
Wart gerueffen jn alle lant weit. 

AsIUmss: Der euch trege macht zue hant 
Alz dem snecken ist bekant, 

54. Bl. 71 d. Von des schuchsters kaczen. GedrucH 
in den ersählungm s. 559, Anfang: 

Ejn kacz in eynes ■chneehsten ham 
Vieng dar jnnen ofPb vnä dick ejn mm. 

Sdihm: Da mit sei ein ende geben 
Disem kluegen mere 
Got erlaß wm aller sweie. 

55. BL 72 d. Von dem jungen lewen. Gedruckt m 
den er£!älUmigen fi- 520. Anfang: 

Ejn junger lewe waz gar starck 
Welch tyer ym kwam uJf der vart* 

8Mms: Dem vater nid der mnettw aein 

Die mOgen kämmen jn awere peyn. 

56. Bl 7S b. Das vbel weyp. Häielmn 8, 219, Vgl 

ÄÄ. 42, 92h. Ermhlungen s. 60. Anfang: 

Ich kwam nff ein gefylde weyt 
Da aach ich ein übel weip. 

Die sieße hl 73 b enmeH an RosenbUüt: 

Wil er sünst sie wil so 
Ist er traurig rie ist froe 
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Wil er geen sie wil Iflüffen 
Wil ac Blähen sie wil ranffim. 

SdUiHu: Ybel veip vnd gallen 

Dye müßen dem ieflffel alle wol (?g6vallen) 
Hye endet sich d&B übel wdp 
Qot Terteil jr den leipw 

57, JJl. 74 b. Von der bennen vnd dem fiscb. 6re- 

druckt ereäMungen s, 571, Anfang: 

Ich kwam eyns tages an eyn hoch 
Da ich hört Tnd sach. 

Sehkm: Der fuchs nam die henen 

Sje knegten noch ich weiß wanne. 

58, Bl. 75. Von dem koczen ein gute lere: gib nicht 

hin destu bedarffst. Gedrudd Cidocmer cöäew s. 145. Vgl. dar 
selbst xiij. Fastnachts^iele s. 1440. Än/mig: 

WEr woUe hören disen rat 

Der da hye geschrieben etat 
Es aaß ein reicher pQrger. 

8(Xhu8: Vnd da bej nicht en nag 

Vil billicfa er den schaden hat. 

5.9. Bl 77 c. Von dem hauürat. Scheint in MyUers 
sammimg 3 gedaruckt. Vgl, Benecke MUUers mhd. wb, 1, 569, 

Änfeu^: MEin geaang Tnd allez mein geücht 
Ist worden gar wne niehte. 

Sdibm: Vnd dye blynden gesehen 
Dez helfet mir amen jehen. 

60. Bl. 7'Jh. Von dem hauskuinmer. HerausgegeUn 
von mir in Aufsass's aimdger für künde der detäschefi vorse^ 
1855, 197, 223, [Meidelbergef hs. 169, 87 d, Ba/rtscks, 84], Anfang: 

Wai ordene got gesehafPen hat 
In der werlt an aller etat 

ScMuss: Nyemant hab mich deäter lammer 
Hye endet suA der hanß kämmer. 

61, Bl 80 c Von den xYÜj vachteln. JM^eimakTehen, 
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Gedruckt hei Mass^nann, denkmäler lo5. [ Wackeniagelj lese- 

bucft 1\ 1150'], Änfmiff: 

Hje vor bey alten gezeyten 

An eyncr hebrein leiten [corrigiert: leitern). 

SdiklSS: Dez leibs nie »ich er wag 

Äcbtzeheu wachtein jn den sack. 

63. M, Von dem wejsen Aristotiles. Aridokles 
twn FkifUis genarrt, Gedirudet in Hagens gesanmtabenteuer 1, 
21, Attfcmg: 

In Kriechen waz geseßeu 
Ejn künig so vennenen. 

Schluss: Diiz vQs daz werde war 

Daz helff vns die muetter die got gepar amen. 

63. Bl. 86 d. Von der Jüdin vnd dem priester. Ge- 
druckt in meinen erjs<Udmgen s. 67. Airfang: 

GOt ja kyemdrdoh 
Der lert jimekleich. 

SMm: Hje volbrengen rnd gancz besynnesi 

Das wir dar ewigen freade nicht entryanen. 

ß4. Bl. i'iS d. Von dem lioner vnd der frawen sein. 

Gedruckt in LassOergs liedersaal i, öif9, Anfumg: 

En hett ein pyederb man ein weip 
Dye was ym lieber dan a«n Mgen leip. 

8dfhu8: Vnd naek ma aUen maem samen 
Sprecht alle frOlichea amen. 

65. Bl. 69c. Der tychner sagt ein gnet lere. Ge- 

druckt in den crsäldungen s. OrjS. [^Vgl. Bartsch. Hiiddherger 
//.sw. .v. 115 zu 207, 16 h. Bächtold, deutsdw Jiss. aua dein brü, 
mmmm s,. 76, m. ii.] Anjang: 

Vjt Ideyner hab ein man mich ftagt 
In welher weiae mir wol bdiagt. 

^dUim: AUo sprach der deichner 

Got flher hebe vm aller swere. 

66, Bl. 90 ä. Von dem weysen man vnd seinem siin. 
Gedruckt crsiihlungm 6. OöO. Anjang: 
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Ejn weiser man zu seinem son spnidi 
Wiltu gewynnen giiet gemach. 

Schlma: Wan ez speist dir die aele dein 

Des glaube mir uff die treüwe mdn. 

67. Bl,92d, Von des Priesters wirdykeyt. OedrwM 

mmemmaMdmtsdum <feäu'Ui'u S, 3 ß. Tübingen 1801. An/atiy: 

HEt ich gesehou gotes taugen 
Als saut Johans mit seinen äugen. 

Bdihus: Vnd kümmet auch zne hiemelrich 

Da hin hilü' vns herre gnedigkleich. 

68. Bl,94c, Der Wirtenberger. Herausgegeben in 
meinem programme des h. geburtsfestes. Tübingen 1846. Vgl. 
dazu die m(s vergleichung des origiimh später geivonnenen be- 
richtigimgLU m nuinen erealUungm s. 91. 80. Änfany: 

Ez leit ein pürck jn awaben Jaat 
Die ist wirtenberg genant. 

Sehhua : Als dem frewleyn was belOJit 
So aller sein lejrp brant. 

69. BL99c. Von dem striegfh'in. Vollständig in Wien. 
Vgl. Hoffnmnm verzekimis s, 99. Gedrudct erzählungen s, 4JJi, 
Anfang: 

£z was hie vor gesezzen 
ESn kmg so vermessen. 

SdU»88: Do der münch büchet sich 

Der Striegel hinck im bey dem dieob. 

70. Bl. lOH ansgerisscu. Nach dem register beginnl darauj 
dm stärk Der kuecht höfer. Gedruckt in meineti altdeutschen 
gediclUen 4, 1, Anfmig va» OL 104: 

Also kommen sie suaamen 
Der alt ging wider heim. 

SeMms: Das er die fot «aobt 

Do man ir selten geruecht. 

77. />7. 105 c. Der ritter mit der geicz. Gedruckt in 
den ermhkmyen ä. ^70, in abweichender fassung in Hagens ge- 
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sammtabenleuer 2, 287, [,Vgl. Bartsch, heU/r. queüenkimde 
s, 384}, Anfang: 

iJs mir rechte wcurhejl 
Durch abenthewr wftrt geaeyt. 

SdUmt: Syn gn&d hie nd dort sin ew^ reych 
Daa vir leboi ymer vnd ewiglidh. 

Z8. F/. 107. Der pfaff mit der snuer. Gedruckt 
ermhlwiyeu s. BIO.- Ähnlich Vit Herrands von Wüdonie ermhlung 
vom verkehrten wiH bei v, d. Ragen , gesammtabenteuer 2, 337, 
Amfmg: 

m 

Es ist «III Terloro erbsyt 
Wer in schalle ein mar seyt. 

Stents: Wie die fraw Tnd der pffaff 
Dem armen man mit gefur. 

73. Bl. III. Von den großen truncken. Der tvein- 
schwelg. Gedruckt in Grimms aitd. wäldern 3, 18. Vtrnaleken 
in FJeiffers Germania 5, 210. W. Wackernayels deutsdies teseimch 
le, 731, [Vgl Goedeke, grmdriss 1\ 224,] Anfang: 

Was ich trinckes ye hau gesehen 
So iril ich für die warheit iehen. 

8Mut: Vnd mit dem lebendigen brünne vns speiß 
Vnd in sein reich vn« weyß. 

74. BL 112 c. Von dem czweczler eyn gut mar. 
Gedruckt in den ersählungen s. 401. Vgl. JastfiacfUspieie $, 1460. 
Anjang : 

Seyt man von wunder sagen sei 
So besettg ich von hercsen wol. 

Sthhttt: Von dann kam nach ein tzwecsler 
So gut gericht in dem land wer. 

75. Bl 114, Von der boff zu cht ein gut 1er. Zum 

theil gedruckt in Zarnekrs Cato s. 134. \ Vollständig t» den cM^ 
deutschen gedichtm 5, 3. Vgl. M. Geyern altdeutsche tischzuchten 
s. 34,] Anfang: 

Wen frawen reden das stet wol 
Mit trewen das ich sprechen sol. 

K«ll«r, Altdmtaeh« h«n«lt«lirlftoD. 2 



iidUiMs: Diez beist die hofftczucht 

Got behut tus tot der helle «acht. 

76. Bl. 116, Das got die engel magt. Dieses und 
die folgen/äm damit zuisanimenhängenden süidie smd gedrwM in 
mtinen ereaklungen s, 10 f. Anfang: 

Das got deü ersten begie 

Do er den engel beschuff das stet alhie. 

Schluss: Do sol er sein gebunden 

Bey den helliscben hunden. 

77, BL116C, YoD dem engel Michahel. Anfang: 

S«it michel der engel her 
Korn mit dem hymel aper. 

St^h»88: Zu trost tiI manger sei 
Der pflig da miohel. 

78. Bl. 117, Wie got den nien sehen macht. Anfang: 

GOt macht menschen guet 
Alit vil weißlichem mut, 

Sddust: Adatu lo dir enpfollen sein dein weip 
Sie ist dein bein von dem ieip. 

79, Bl, llSc, Das teuf fei bucli. Ar^ang: 

Da for der muntet 
Der sie Terraien het 

S(Mu88: Do behnt got alle Tor 

Vnd breng vns in der engel kor, 

SO. Bl. 120h. Von dem ritter mit der nüfs. 6re- 
dmcU in Ilayens yesammlahenteu&r Jü, Ü77, {Vgl, Goedeke^ 
grundriss 1*, 299^ no. 8,1 Anfang: 

Man sol den frawen sprechen gut 
Er ist selig wer das tot. 

ScUm» erweitert: Toren sol man mit kolben lusen 

Der ritter mit den nüssoi 

Endett sich mit küssen 
Yen der frattwen sin 

Vnd want es wer ein merlin 
Gewesen das sie jm seit 
Sie sprach vif mynen eit 
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Da bist mir der liebeet man 
Den ich jn herczen ye gewan. 

Ratt alle gemein 
Welichen meint sie vnder diesen zwein. 

61, M. 121 b. Von der ftbeln Adelheit vnd irem 
man. Geä/rwskt t» memen ereähkmffm s. 204. [Vgl Cheä^ 
grundriss 1*, SOS, no. 58.] Anjang: 

In einem dorö was gesessen ein man 
Alf ich Ton jm yernomen han. 

Üclduas: Er ließ sie ligea alb sie lack 

Vnd lebt her noch mangen tack. 

82. Bll22h. Von der rUssinleateii. GedrwMi» 

den eraSKkmg&ii s, 487, Jnfang: 

Efe getcbaeh bej alten cseyteii 
An einer reOßein leiten. 

Sdilkut: Also laß ichi pl^ben 

Do von ynl ich nymmer sehreyhen. 

83. Bl. 123 h. Vondem almüsner. [Gedruckt in den 

aUdeutschm gedachten 7, 3,] Anfang: 

Die red ist an leügen (? longen) 
Ich geeach mit meyn angen. 

Sdfkas: Deß wil ich er winden 

Tor allen habecben kinden* 

84. Bl 124. Von dem s c h r e y b e r. Gedruckt in dm 

emählwigen s. 2ö9. VidLeicht dassdbe toie cgm, 714* , 63. Vgl. 

fcbStnachtspiek s. 1376. Anfang: 

Wae man von spehen dingen sagt 
Edns mir als wol behagt. 

Sdäma: Hie mit tiil ich erwinden 

Von den iweyen hubeehen kindMi. 

85. Bl. 126h. Vou der schönsten t'rawen genant 
der rot muut. Stcid aucfi cgm, 714^, 57. Vgl, fastnacht- 
spiele s* 1376. Anfang: 

Das ich frawen ye geaaofa 

Daß iat ala eyn slacik in ein bach. 

2* 
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1261) frcnhn Jrauen aus frühern gedicfden erwähnt: Elspet, 

Beafloß, Orgeloses könne Biramaz, Sjgmynne die trewe, Yeecute. 
8diku8: Der das mer hat geschriben 

Der ist an dem roten mund bly ben. 

86. Bl,lJS8ä. Yon eym willigen knec Iii GeärudU 
in meinen oMeutschen ereahfmgen s, 397, Anfang: 

Ei was eyn williger knecbt 
Der was esn dinst also recht 

StMmm: Mit ▼ugelognn mer 

Diß heißt der gerftener. 

87. Bl. 129 d. Von der m y n n e k r a f f t. [Gedruckt in 

dm altdeutschen ycdkhtvn 6, 2,] Ein yleiclt betUeUes gedieht s, 

J<istnachispiele «. 1377. Anfang: 

Sohawet alle was gewalt 
Der mjnne krafft hot gestalt. 

SMusa: Ymm«r werend firead jm hymelrich 
Dar m. hilff vns ber gnedi^lich. 

88. Bl. ISOh. Wie man vmb daz krenczlin bitensol. 
Gedruckt in meinen erzälüungen s. 475. Anfang: 

Jvnckfraw mich hat eyn wilder falck 
Zu boten ans gesaut 

SMvta: Jongfraw do nam ieh ewr 
Ffocsen zu einem ecbilt 

Hier s(^nt das siütk in die. ereahkmg von den kohlen 

(Lasshergs lieäersaai 1, H71) nhermgehen. 

Schittss: Wann der man ein got 

Daü gewant sie dann fallen lot. 

89. Bl 131. Von eyner jungfrawen. Qed/ruekt tu den 
erzakhingen s. 120, Anfang: 

Ich hon vemomen daß ist wor 
Hie Tor ein jnngfraw gerar. 

8(Mu9»: Daß verley vns durch dein güt 

Here Jesu Chrtste durch ddn wanden flnt 

90. Bl.JSIc. Von dem prell er. Gedruckt in den er- 
siMmgen s. 409. Anfang: 
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Es het eyn weip md «m man 
fiSn doehter wol gethan. 

Schlms: Der das mer hat geschribeu 

Der ist an schon fraw«i pliben. 

91. Bl, 131 h. Von dem moler mit der schon frawen. 

Gedruckt in den etgähluvym s, 173, An/muj: 

Eyns merleins wil ich euch •jf^w&na. 
Das ist wor vnd har^t ii gern, 

Sc/Uus8: Daß was mit pilden vber ladsn 
Dar ju stand eya beUtat. 

133 — 13.'> shid ausf/t rt,^si.u. Nach dem vorblatt d stand 
darauf (hr srltluss des maiers, sodann: 

92. Bl. 133. Von dem teüffel vnd dem miinch. 
So heissi im register die übersehriß dieses Stückes, Gedrudet in 
meinen erttahlmgen s* 93, 

136, Anfang, vieUeuM eu diesem sHid^ gehörig: 

Das er mit gutem fninion 
Ans dem stocir was kumea. 

ScMues: Do mit sey gnuck geseyt 
Ffur ein gancs worhejU 

93, Bl. 136'd. Von dem snnder vnd dem einsidel. 
( Fou don Strieker, v(jl, su hs. ö, Ol. ÖO,l (jredruckt in 
I^assbergs liedersaal 1, Ö93, Anjany: 

Es was eyn snnd rsjcher man 
Den ser rewen began. 

SdUvua: Vnd kam andi an Uinelfich 
Dar hilff ms her gnedicklioh. 

94, Bl 13? c Von dem malner. Gedruckt in den 
erjfähktngen s, 260, Anfang: 

Hye hört eyn fremdes mer 
Es wa3 eyn hübscher mulner. 

Schluss: Hie ent aich der mulner 
Got erloß vns aller sweri 
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95. Bl.l40h. Von dem man der beicht der frawen. 
VgL JastmuhtspieU s. 1432, \Uoffmann , Wmier hss. s. 187, 
no. 29.] GedrtifM in hUrzerer Jassung in [Las^herijs iicdtr- 
saal 1, M7,'} Magens gesammtabenteuer ^, 349 ; voüständig nach 
dieser hs. m meinen ereäMwngen s» 383, Anfang: 

Eyn BUHi vor «inem wftld aafl 
In dafioht er seß nyndert baß. 

'^Muet: Hie endet aich das bidit mer 
Got erloß vua aller «wer. 

96. BL 141b, Von der trnnckenheit [GedrudU 
aMdeutsdie mtlder 2, 188. Anfang: 

l^nnckenlieit ist manigfalt 
Sie bedort; beyde jung vnd alt. 

Schlitss: Hie ent sich die trunckenheit 
Do von Bey gnuck geseyt. 

97. Hl 141 d. Von der werlt vnd irem Ion. Von 
Kxmratvon Würgburgt hg.wmF.Both. Frankfurt 1843. Anfang: 

Nv bort ir werlt myiuier 
Vnd vernempt dise mer. 

SMitts: Die got mit ganoMT etetikejt 
Seyn außerwelten hat bereyt. 

98. BL 144d. Von dem rosendorn eyn gut red. Ver- 

toant ist die ereahktng in Ragens gesmmmtabenteiteir 3, Ul. Unsere 

lumäsehriß hat einen emgang, der bei Hagen fM* Anfang : 

Hjr was eyn« nadites do ieh lag 
Wie ieh an eynem anntag. 

SfXlma: Die fnt an den leyb 

Nagel da« aie ir ieht «itsysne 
Oder er wirt veraanmpt daijnne 

Das 8ol nyman weaen lORI 
Diß heyßt der rosen dorn 

Do von wil ich njrmmer sagen 
Hie mit wil i<^ der red gedagen. 

99. BL 145 d. Der thanhauser der gibt eyn 

gut 1er, [Gedruckt ßmimchtupklt, nadikse s. 47.] Anfang: 
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Werlt DU hab dir dein streit 
Dein künat mir Inonel freaden geit. 

S(Xba»: Eyft wa det ich je myn sjime 
Do ichs von «rsten Iveuten solt» 

WO. Bl 147. Von der czuclit ynd yncsucht. 

Gedruckt in den erzählungen s. 628. Anjang: 

Vnzucht an allen sorgen 
Der zficht an einem morosen. 

ScMuss: Hfir 1er vns zücht hie walten 

Das wir jn deinem reich werden behalten. 

101, Bl 147b, Von der trew vnd yntrew. Ge^ 
drwM in den ergoMungen 8, 630. Anfang: 

Vntrew die trew z« haus bat 

In gunczen trewen die sie do hat. 

SiMuss: Die ist du worden weyt vnd breit 
Das ist got von himel leyt. 

lOJS. Bl. 148b, Wie der pfaff sprach zu der 
Ebrecberin. Isi das selbe sHidCf das mU der mfschnfi 
Ton der pfaffen panne m einer Wiener h$, steht. 8. 

Jloß'nuunis Verzeichnis n. 99. Gedruckt in den ereählungen 
s. 331. Anjafig: 

Eyn pfaff eyn frawen an sprach 
In ein kirchen das geachach. 

iSdUuw; On aller leut trost 

Hie mit ent sich das mer 
Got berat den achreyber. 

lOS. Bl. 148d. Du solt dich hatten tot sunden. 

{Gedruckt Jaatnacktspkle^ nachlese s. 201. \ Anfang: 

Mjt kürczen Worten do heb ich an 
Das best das ich geroteu kan. 

8ckhU8: On alle miswend 

Uilff vna von disem elend. 

Naeh hl 151 d ist das gedickt 1356 wrfassl. 
104. Bl. 151 d. Ton dem weysen katho. Merausg^ 
gd>en vm Zamcke^ der deutsche Cato. Lei^mg 1852. Anfafty ; 



24 ^- '2. 

WBSm die knndigttr 
Gntter red nit gewer. 

Schluss: Wer volgt der 1er »einer wort 
Den mynt got hie vnd dort. 

X06, Bl 156h. Von dem kanig jm bad. Ged/rwM in 
Wadcemoffels ämtschem hsehuch 1, 775. Hagens gesammtaben- 

teuer 3, 413. [747. 703. Liedersaal 2, 487.] Vgl, meine fast- 
nacliispiele s. 1157. [1327. 1438. 1531. Narhhsc s. 304. Giaff', 
JJitUiska 2, 76. 3, 271. 275, no. 43. Au^fufcr f. künde der 
deutschen vorgeü 1859, s. 406, no. 58 (= ks. 103, 324h), hS(>2, 
8. 192. Bartsch^ besage mr queUmkunde s, $45, no* 45. Heidel- 
berger hss. 8. 89 au 169, 228 c Germania 33, 160. Hs, 42, 118. 
Vamhagen, ein indiscftes märchm, s. 119, anm. 37.] Anfang: 

Wer im jm selhpr nit bewarb 
Vnzücbt vnd vberig hoffart. 

SdiHuBa: Do er bey dem bader streyt 

Hie ent sich der knnig in dem bad 
Got behut Tos vor allem achad. 

106. Iii J 'jS d. Der müiich mit dem kind. GedrucJct 
in [Lasshergs lUdersaal 2, 393 taul] Hagens gesamnitahtmteuer 
2, 53. [ Vgl. auch hs. 42, 125. Bartsch, Heidelberger Jws. s. 85 
zu 169, 141b. Goedeke, grundriss 1*, 299, no, 4,] Anfang: 

m 

Ich seyt euch gern etwas 

Das euch mjn gelust dester bat. 

• 8<Mu88: Das hpdenckt fraw vnd man 

Den münch kam sein kint hart an. 

107. BL 162 d. Von dem pf äffen onmeä, d. h. Amis, 
(ttduit'kt in Beneckes heiträgen 1, 499, [Vgl Goedeke, grund- 
riss 1% 108.] An/aatg: 

^je Tor wae frend ere 
Gernyanei also tere. 

ScMim: Das er hie mit ern lebt 

Vnd doch hie noch au got strebt. 
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108. Bl. 179 l>. Von dem hnrvbel. \Gfidrurlct Germania 
JBl, 205 i vgl. Dresdener liS. M 125.] Anfang: 

Hye vormols got geploget bot 
. Die werlt mib ir missetat. 

Staust: T>as vns das hurvbel nit an ge 

Vor dem starck hunibel libora noB domine. 

J09. Bl 180ä. Die guldin krön. [Von Konrad 
Härder. Vgl. hs, 103, 382. FastmcMspiple 1330. 1380. 
Goedeke, grundriss 313, m, 26» Bartsch, Heidelberger hss, 
s. 105 au 183, 77a.] Astfang: 

Ootlichsv gdat der hertsen kranU 
Da birt meyn baaeß Tnd laim. 

SeMiu8: Mit hIliF tue matria 

Tu gloria de! patila Awm. 

110. Bl. 183 c. Von vberig armut. Anfa/ng: 

IfSk hon gedocht in meiiieiii mut 
Das Tberig gcos armut. 

Bt^ikm: Vnd leb ieh vff erden trauricklicb 
So mach er mich fro im bymebrich. 

111. BJ. 186d. Von 1 ni Ii In bawm. Gedruckt in 
Magern gesammtabentetier 2, Ml. Anfang: 

Es vas bie vor ejn alter man 
Von dem ich wol geaagen kan« 

SdUiittdMMg(2att»:Ke aprach Uber man mir iat 

In dem leib ao we. 

• 

112. Bl 187 ist ausgerissen. Nach dem register begann 
auf 187 Der »chreiber von Pareis. Eine niederdeutsche ah- 
fasaung davon geärwM in Hagens gesammtabenteuer 2, 309, 

Vgl dort 2, aßj. Gedrudet nach dieser hs. m meinen ersähkmgen 
«. J375. 188 heginni: 

Der ander von großer 1er 
Der dritt aey t im von frawen. 

ScMma: Hie end^t -^ich die worbcit 
Vnd die gekew mejt. 
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113. Bl. 190 d. Vom redlein. Gedruckt in Hagens 
(femmmtahmteuer 3, 105. Eine ähnliche (jeschicfUe, der maier 
von Wirzeburc, nach einer Frankfurter Iis» MU m nmnen er- 
eöMungm 8, 251. Anftmg: 

Der manig wunderlich werck 
Vff der erden würcken kan 
Der wil aber heben csoe tichten. 

Schlms : Na hab ich efleb geseit 
Die getrewen wwbeit. 

114. Bll94c Von den wurczgarten. Es sind nur 

16 Zeilen, sämmtlich vom miniator durchstrichm. Es ist die 

geschidite vom rosendorn. Vgl* bl IM, Hagens gesammtabm^ 

teuer 3, 21. Anfang: 

Ei geeefaiclit gemelicfaer ding vil 
Der mu doch nit gUbflben wü. 

Sdikus: Aach hei die jnngfhnr erkom 
Ein «eieen roeen doni. 

115. Bl. 194 c. Yongoldvndvomknecht GedrucJct 
in den erzöMungm s, 435, VgL hs» 42, 258 h» Hofftnanm 
Wiener hss, Anfang: 

TBL berachafft weit ir mit laehten dagea 
Ich weit euch knraeweal mgen. 

jScMHit: Newr du dch ejn g^yer oder eyn r»b 
Dm bofien hmigerv fta dir mg lab. 

2. weitere blätter sind ausgerissen. 



B. 

KarUmhe, GrtfssherMogliehe hofhihUcMs» XV jk Papier^ 
H, 0,209. Br. 0,141, D. 0,059 nteter. 1 besekriebenes varblaU, 
321 neu geBäXUe bläUer unä 1 mit der rUt^seUe an den kkdem 

deckel angeklebtes blatt. Gesdwiebm zum iluiü in Florenz, nach 
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hl. 21. M I). Tfinen auf dem vordem deckel skhi von Moüers 
hand: St. Blasien. Inhalt: 

1, Auf dem vorldatt alte federproben, lateimxhe reimspiele 
u, c^l [s, Mmes aneeiger $y $8}, 9* h, 

"Wtit wol ringen kan 
Dtnk luiiigt nuft mUbh ui 
Wer Abel nngen mag 
Den hört man alle tag. 

Mones hand setet als titel: »Heinrici Ottner diaconi 
varia man UBcripta ab auno 1439—42. cf. foL 79b.< 

Auf der fud»eile: Proprietates dencium, hkimseh* 
Nota. Anfang: 

Sälig ist der nümer fihel spricht 

Aber saliner ist der nümer sin nästen veruicbt (? verriebt). 

Alle 6 geilen enden auf icbt. 

3* BL 1* Kirchenlieder mU nolen. De mortui b. 

Anfang: 

Dies Ire dies illa. 

4. M, Z De eancto Qoorgio sequeatia* Aftfang: 

Sume laudes 
Pelle frandes. 

5, BL4b, Lateinisches Ii ed, Anfang: 

Ave ^kgo gradoea Stella sola elarier. 

6. Blöb* Lied. Anfang : 

Ave Tirgo glorioea 
Barbaraque generoea 
Paiadiri rabens roea. 

Darauf gd>el an die h Barbara in lateiniseher prosa» 

7, BL 6b, De sancto spiritu. A^forng: 

Nobie iaaeti iplritne gratia sit data. 

Ben Übrigen lateinischen vnhaU der hs. vereeichne ich nicht 

vollständig. 
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8. Bl. 13. Geschichte der sieben weisen mristcr, 
lateinisdi. Anfaiig : Q^idam liomaiius Imperator unicuiu habuit 
filium. 

BL 21, SchJuss. Scriptam in civitate Florencia in festo 
Agathe Tirginis et martyris anno domini 1439 indictione prima. 

9. Bl 24 h, Explicit regimen sanitatis dedietis par- 

ticularibiis, scriptum in Plorencia anno 1439. 

lU. ^9. Dextra pars peuiie sit longior parte sinistra. 

10. Bl. 29. Oratio, deutsdie jprosa. Anfang : Erbann- 
bertziger gott ich bitt dich dz du mir yerlichist. 8 jseäm» 

11. Bl,41b. Von dem gebenedicten namen Jesus. 
AMandlmg in prosa, Anjang: Es ist zewissend als die gloe 
spricbet über das Tiij vnd zz capitel des bnocbs. Ezodi. 

BL 42 h. Schlms : Das wir mit im besiczeu das ewig rieh 
amen. 

12. Bl, ft2. Incipiunt virtutes her bar um secundum 
alphabetom. lAxtemischy cm ratide von einer gleichaettigeUf dcmn 
von einer hand des 16, jh, einebne deutaehe namen heigeschndten, 

Bl, 55, Scriptum dominica Esto-michi anno 1439 in civi- 
tate Florencia, nbi sunt pnlcerrimi ( ? pulcerrime) midieres et 
virgines u. s. w. 

Bl. 56. Datum: Florenz, aschcrmiUwoch 1439. 

13. Bl, 56 b, Eineeine deutsche eeUen und Strophen, 

Tad wer idi ir 

Als sy mir 

So wer nymant lieber ir 
Als Alt] atfen 
Yud jungf pfaffett 
Vud alt bern 

8ol kain man jn Min bw begenu . . 
Midi belanget «er der sit. . . 
Es ist der litt adrald. . . 

Hab ain gut hercz. . . 

Mich javmert raine fro suo dir 
Liebers ist nitt den du mir . . , 
Bittend für mi h armen 
Got welle sich über vns erbarmen . , . 
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Sider daz die trii still staut 

Vnd die boOhait dar für ^aut . . . 

Ze vil triiwen ist nit guot . . . 

Nieman waitt äoa andern muot . . . 

Gbt grfls uch jr Mlan vil gaot . . . 

Hilff Maria gottea mnoter aller nott. . . . 

Habere libros preciosissimuMi geims divitiarum genus est. 

14, Bl. 57. Spruck, Fünf ding sind guot ainem 
säligen gaistlicben menschen. Anfang: 

Das wst ist das sit yerliessen selten 
Vnd nigen vidersdielten. 

15. V e 11 i c r e a t o r Spiritus, deutsch. [ Vgl. Mon4.'S 
amseiger 3, 41. Gedruckt bei Wackemagel, kkchenlied JS, 747, 
no, 965,] Anfang: 

Kvm Imilger gaist mü diner gaett . 
B^nb Tsd sehow vnBrin gemaet 
Mit den hScbsten gnavden din 
Tuo ?na dines gaistes milte achin. 

7 Strophen. Die letzte : 

Hilif vns gottee vattera willen tuon 
Mit kraft gottea auns jm hosten tron 
Dört ains mit jm bist öweuklich 
Des loben ynt warn gothait dich. amen. 

Andere deutsche Versionen dieses hymmis, auch in 7 Stro- 
phen, s. Hoffmcmns gescfiidUe des deutschen kurdienlieds $, 268, 
273, 359 jf. 

16, BL 69, Lateinische hemameter auf kSnig Karl VII 
von FmnkTeii(^. 

17. BL 70. Ii e i m s p r u e h. 

Ich biijs frow minne wolgestalt 
Vnd von sölicher art geschaften 
Ich zücb au mich jung vnd alt 
Bajrde uüneh lajen vnd pfiaffen 
Vnd wa icbs jn mjn stridce sOch 
Das sy mich an werdeat gaffen 
So mach ich ▼& den alten gGch 
Vnd Tß den Jnngen äffen. 
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16. BL 74b, Anfang einer lateinischen b es ehr eibung 
von Rom, 

19. BL IhuMte abhandlung über die messe. An- 
fang: Dis sind zw5ff (? zwölf) tagend der messe. 

20. Bl 83. Reimsprueh. Anfang: 

Ffürcht gott 
Halt sin gebott. 

2t Bl 8^» De Castro hochen Zorn. Lateinische 
Hexameter. Anfang : 

Comcs Fridricus Öttinger de Zor quoque dictus 
7 jraiinus totus in alimania haue uoluh. 

Vgl. Ein sckön aU Ued von grave Fria von Zolre, dem 
Öttinger^ im drwsk auagegebe» thtreh den aÜen meister 
Meersbwrg, 18^2^ s, 23» Bdagerung, gerstonmg und Wieder- 
aufbau der bürg HohenedfUmy von L. Schmid, Tähingen 1807. 

22. Bl. 104h. Muscatpluot. E. v. Groote Jiat die 
hs. für seine ausyaitc (icr lieäer Muscathhds (Köln 185S) hentäM. 
S. vj. 267. IVielmehr a. Möü Jj., ivo die hs. mit der Villinger 
hs. unten no. 4 verwecliselt ist. Vgl. auch Mones anedger 2, 230* 
Wadcemagdf kirchenhed 2, 490. BaHsch, Heid^herger hss. 29 
jm 66, 144a.'] Anfänge der Strophen: 

Hertz muot vod rast bedenk wie vüät . . . 
Die rit die kam bis du dar auo . . . 

Bl. m. 

Ir eristen liit ich uch betat . . . 

Ain ietlich pfluog mooU haben gnuog . . . 

Nun nyeman war wie nnn die schar . . , 
Ob min yement sprecb Wie daz sech . . . 
Nun nemant war die akerpferd. . . . 
Bl. 105h. 

Ob ich vßleg wer nun die egt . . • 
Wer nun ab snaid daz edel traid . . , 

23, Bairauf noch einsdne Strophen. 

Ich wond ich hett ain baut gamm 
Den het ich g&tn. gehalten 
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Der hat sin krattt jm bad verlorn 
Do ain audra kam do waz ich gast 
Du bist mir am überlast 

^4. Anderes, 

Wenn ain frow all ir er vertuot 
So ist d erst in ain badstuben goot. 

Anderes. 

Weihe nit fröw myn hoher mnot 

Die hab ir fad vnd laß mir myn guot 

Wenn ich Tmb gelt mynnen sol 

So toot mixe aine vmb üq haller woL . . 

Wenn ayn frow. . . 

«9(r. Anderes. 

Ich bin ir goch 

Vnd noch tü menger och. 

^7. Bl 108b. De corpore Christi. DmUcke ahlumdr 
lung. Anfang: Ain ieklicli menflch 8ol gem enpfahea den 

hailgen froulichiiam. 

J28. Bl III. Gehab dich wol. Tytulus tabule. 0 hercz 
la faren. Hie Jnn ist geschriben Jn latin ynd jn Tiltsoh wie 
dü rüw Tnd din bichtsinsUllent. 
Bl 120, Benüadner hal endet* 

30. Bl 121 am ranäe: Daz sy dir Hainrico Anna mm 
für den herczritten guot. 

31. Bl. 121h. Ade rl as st af et Anfang : Wider ist 
guot lausen. Auf der seite: 

Ain bocbt ain rober 

Ain trisch ain witwe oder rayserin 

Ain üsche ain here 

Ain Orundel ain frow 

Ain üropp ain pfaif 

Ain Uovgen gnnert 

Ain Eglin ein eehüts 

Ain ffnrn ain spOer 

Ain Naß ain baob 

Ain Alant ain gebaur stz filcs 

Ain schiig ain ffiries (? fies). 
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'■i^. Bl. I}i3. Knigmata. Wenn es an dem morgen 

auffstät, Vier fü£ es an ym hat, So es mytten tag wirt, So 
sind ym zwen ftiß beschert. . . . 

33, Bin anderes räthsel Anfang: 

Es 8a»eu trowen der waren zwe 
In iinem finen grünen Ue. 

34, Bt lU3h* Deut 8 ehe recepte. Fergament su 
handeln. Anfa/ng: NoTum remediam. du soit nemen des 

ersten ain guot pergamen. 

Ihrrpt, den harn su jurdmi, Anfang : Wilt du denn gern 
guot prunn machen. 

Üeccpt. Anfang : Wilt ir denn wy£ tuoch oder gam oder 
zwirn faden guot Uecht plaw madien. 

Beeept, Anfang: Wdt ir denn gut gel machen so soIi 
ir nemen ärbselholcss. 

33. Bl. 124h. S p r u c h. Anfang : 

Wiltu dich mit ereii erneren 
So Bolt da wieseklich zeren. 

36. Spruch. [Vgl Fkhards ar€hiv 3, 262. Anzeiger 
für hmäe der deutsfkm vorjgeU 1855^ 8. 6; h8, 62, 153a]: 

Lüg nit vnd bis verswigen 
Waz nit din sy daz laß ligen. 

37. Spruch: 

AmoT Tincit omnia das wil ich wol sprechen 
Prn caritate nimia wil mir mjn herei brechen 
Equore qnod eonchev tot sunt in amore dolores. 

38. Bl. 131b. Spruch über Ver onica. Anjang: 

Do Jesus aller der weite got 

Wolt lyden der verdampnoten Juden spot. 

39. BL 136h. Gebete. Anfang : Diß nachgendig gebebt 

haut gemacheti sanctus Augustinu.s. 

40. Bl. 140. Dis ist der segen, den bapst Leo 
künig Karlen sante. 
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4t Bl.l40h, Salve regina. Deidst^, Prosa, Anfang: 

Gegrüsset syest du küngiii ain leben der erbermde. Vgl. Jis. 
20. 42, 2?6h. AUämUsche (jcdichte 1, 245. Hoffmanns ge- 
schkMe des dmtsdmi hirdienUeäs s. 346. Au/sess's ameig&r 183^, 
44/. 

42. Rem. 

wai« am meouch das mnoa ich midmi 
Das schaffet falaöher klaffer gespiftch 
Yen im so trag ich haimlieh ]jdfln 
Wie gern ich jm der liebe veijftdit 

43. Bl. 150. G eist licJi.e pro sa. Jw/i»«^; In dem aufang 
waz das wort vnd daz wort waz by gott. 

44. Bt 150h. De sancto Judoco. Anfang: Dis aint 
die vier hochzit die ain jecklieh mensch eren aol. Am scMmse 
n&mt sich wiäer Hunricns Otter. 

45. NoHß. Anfang: Sant AppoUonien tag kommet am 
achtoden tag. 

46. Bl. 151. Ain guoter segen. Anfang: Ich befilch 
mich hainrichen hüt jn die crafft vnd wort Als gott. 

47. EL 151b. Lied m 13 sirophen. IGedrucktbei Wadser' 
nagdy hirihenUed 2, 356, no. 513.] Erste: 

Owe ich dir mensch mine not 

Daz icli dui schöppft 1- vnd din gott 

Durch (i Durch dich) verloren hon myn leben 

Waz wilta mir zelone geben. 

SdUuss bl. 152: 

Min Tolk da ker hör «u» mir 
Die Sunde die vergib ich dir. 

Bl. 158b. Am rande: stipnla fuchs fall. 

48. Bl. 187. Öequuntur exempla predicabilia. La- 
teinische erjsähkmgen nadi ari der Gesta Ronumorum. 

Bl 188 g. h. at^ang: Servus ciijuadam canonici colonienBis 
ad coUigendiim. Vgl. Ckesar. heiskrbac. didl. mvramlorwn hg. 
V, Strange. 1850. 8. 337. 

T.Keller, Altdavtiohe handsebrlftoD. 3 
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49. Bl. 202 beginnen imder solche er Zählungen. 

50. HL 208. Miracuium de corpore do mini aztö c/eif» 
j. 1208. 

51. Bl. 208 h. Item aliud ndracnlimL am denn j. 1.318. 
Bl ^35 h. Datum: H. Otter. 1442, in TÜla Mettman- 

stettea, s^i^^' ^ divimB. Vgl» hl. 396 b, Über Mettmasm bei 
EUber/elä 8. Serrigs archiv 48, 142 f. [Gemeint ist vielmehr 

wol MeänmnskUen im canton Zärkh.'] 

63. Bl. 240. Gpisilkhp. prosa. An f an ff : Hugo de saiicto 
Victore dicit. Sele mju ich wais wol daz din iebeu iiit anders 
ist dann gott. 

53. Bl 263 h bis $66 am ranäe nötigen , me Nota gar 
eben, Lnog eben zao, Sich an, Luog gar eben, Andacht, Luog 
zao, Nota lnog. 

Bl. 296 oben: in onwetter. 

Am rande links: zart (zu delicatum im text). 

54. Bl. 277. Incipit liber de naturis animalium. 

Bl 269b. Daibwmi Hainricus Otter 1442 in villa Mett- 
manstetten a^jntor in divinis. 

55. B1300. Biels aeichen des Jüngsten tags. Anfang: 

Dis fünfzehen zaicben sond bescheheu 
Hab ich an ainem buoch gesehen. 

Schlusa: Die erd vil gar verbrinnet 
Gros clarhait sy gewinnet. 

Bossele behandeU ein gedicfd einer Münchner hs, bei Haupte 
eeitsehrift 117. Langensteim Martina U, 188 e, 189 b, Hans 
Sadts ly 301. Lateinisch in Haupts a&tschr. 3, 523. Fran^ 
gSsistk in 8. Adam, drame anglo-normand du 12 siecle hg. v. 

Victor Lumrehe, Tours i6ii, s. 69 ff. [ Vgl. G. NöUe in Patd 
und Braunes heitr. 6, 413 — 476.'\ 

66, Bl 800b, Beime über das Weihwasser. Anfang: 

Wenn kh mit wiohwaner gesprenge midi 
Des tfifela gewalt gat hinder sieb. 

57, El 311. Oo medium. lAed singnoten. Gedrudst 
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unier dm Utd Liebes j agd in Mmes aneeiger 1935, 

[Böhmey altdeutsches liederh. no. 4S9.] Anfang: 

Wol vff mir wellind jagen 
Gon jagen für den wald. 

Z, 6 heisst in der hs*: 

Bedt yeder knab also. 

Also ist dnrrhMridmi, am rande steht dafür: a^^n jungs. 

58, Puren q-esangk. Lied^ mit noten, gedrucM hei Motte, 

aweiger 1836, 4öÖ, IBöhme, dUdeuisehes liederh. no, 18\, Ax^omg: 

Es taget in Osteriche 
Die Bunn sehint überaL 

69. Bl. Sllh Lied über Peter Unverdorben, mit 
noten. [Uhlatid, volksUeder no. 126. Böhme, dUdeutsdtcs Uederb. 

Ee. p^o ?] Zno mitter fasten w heschadi 

Daz Peter vnuerdorben ge&ngen lag 
Ze Nüwenbarg in dem torne. 

€0, BL 312. Lied. 5 noMmien^ aber die fehlm. 

[^Gedruckt in Mones anz. 5, 834.} Anfang: 

Sich fröwt myn hercz gen disem maigen 
Eä wachset plümly so manclierlaye. 

61. Lie d. Mit noten. Gedruckt bei Mone, and. 1635, 452. 

[Böhme, aUdeuis(^ liederh. no. 71,] Anfang: 

Ich min mir ainen anger hiait 
Der ist mit rosen vmhe lait. 

62. Bl. 312b. Lied^ mit noten. [Gedruckt in Mones 
anz. 5, 335. Bült nie, attdetäsches liederb, no. 221.} Anjang: 

Vnliist flotf dicli grüssen 
Din lib vud och din guot. 

Natie. Anfang: Wer dem haiigen sant Joseph diysig tag 
all tag drysig pater noster. 

€3. Bl. 321h. Beim. [Gedruckt in Mmes am, 3, 32.] 

Nadel in der tiiseben 
Wasser in der fl&schen 

3* 
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In dem ivuitec ajn aehiiihiiot 
Bedfttet gvoß anunoL 

6i, Bei m. 

Wer welle das jm wol geling 
Der laog selb zuo ainem ding. 

65, J? I! i 911. 

Hab acht wie sy sich halt 
Vnd dann hab lieb jr gesfcalt. 

Serm höfbQ>fM^kekaT dr. Ä. Holder m Karlsruhe habe ich 

für seine freundlicite müwirkung Od vordthender hv^chreibuny 
hereUcii zu datiken. ' 



4. 



KarlsruJie. Hofhihliothek. Cod. [>apyr. german. Ixxiv. 
Stammt aus Villiugm. X V jh. (bl 181 h : 1438.) Fapier, 
M. 0,19. £r, 0,136. 2>. 0,04:5* 1 vorhlaU und 190 hl, Kme 
heschridten m Äufses^s angeiger für hunde des deiäseken mUtd- 
aUers (2,280 /. wk mir BaHsck nackimst, InhaU: 

1. Bl, !• Lied. Zeilen tdcM abgesetzt, Anfang: 

0 got vatter ewiges guoi 

Ich rieflF dich an mit trewen 

Min Lci-cz min sin und och min muot 

Solt du jn mir ernüwen. 

Die stropkenmfä/nge sind: 

Idi Htt dieh warder ewiger got. 
ÜMirib von mir durch din gewalt. 
0 dn brann der a&ligkeit. 
In diner kraft min kranUiaitt sterk, 
Jhesos waurer gottes sun. 
Ib 0 mines herczen höchster hört. 

Du haust vus Hüb vnd ;^aiaud erczaigt. 
Erfülle din willen her jn mir. 
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Djn nott din liden din bittem tod. 
Gib min an nunem end Jhesns orisi. 

0 waurer tröster haiiger galrt. 
Djn lieb erczaig mir wirdiges guot. 

2 Trost, vnd frid ( ? /. find) Ich jn dir. 
Du werder trost in aller not. 

0 höchster maister vnd wisser raut. 
Zwich zu aller säligkait. 
Maria muotter vnd maid. 
Du baust geboxn das hOoihste kind. 
0 belfferin in aller not. 
Säi Ebrzaig min ironw an minem dnd. 
Du kaisserin des hymels tbion» 
0 alle gottes haiigen. 
Sechend mich an jm jamertal. 
0 ir burger der werden statt. 
Ir engel gottos ir werden gaist. 

3 Ir marttrer t>tark jr bichtiger stett. 
Alle gottes bailgn yerlaiunend mich xdi. 

2. Sant Thomas gebet von Aquin von dem Sa- 
cra ment predigcr ordens. Deutsch, Froscu Anfang: Jßk 
bett dich an jndechtige. 

3» Bl,4, Dissz gebett staut jn d^ rechtbnoch so mui 
das sacramentnfiPbeptt. Anfang : Siest gepriest am tiecbt der weit. 

4, 13 r 11 0 d ü r H a i ii r i c h s Süssen gebet ains lant- 
predigers von Ulm. Anjatu/: E Man ziio dem sacrament gang. 

5, JBL 5h* Ein guot gebett von dem sacrament. 

6, Bl, 6b. Diß ist die ritterschaft Jesa Gristy 
die sol man voben die ganezen carwochen die wart geoffiiet dnr 

jnsprechen des hailligen gaistes ainem siilligen Kartusser jn 
welschen landen viul diss haut ain Cardinal beistättiget jn der 
kanczly zuo E,om. Deutsch. Prosa. 

7, Bl. 9. Hie fachet sich an die guldin messa. Prosa» 

8, Bl, 11h, Diß sind die siben zitt. Fro^ 

9, BL 13. Lied. In der wisse der stolcza mfillerin. 
Vgl Aufses^s anzeiger 2t 281, 3, 41, [Wackemofftii Usdmd^ 
1\ 1365.] Anjany: 
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Ich wait ain Bdla maget fin. 

Äin edlia kflnigio. 

Ich waiB in allen landen 

Kam stolczeria kajaerin 
Solt ich ir lob nun sagen« 

Vnd alle geschrift erfaren. 
Das wer der wille min. 

10, Sl 14* Lied, Mnscligart pluot. Vgl Au/sess's 
arufeiger JS, J^O /. [Nadi der hs, gedruckt hei] E, v, Groote, 
Muskatblfd s. 270 ff. [Auch Ks. 62, 110b. Colmarer hs. €9d, 

Bartsch s. 10. liasder As., .s. J {arisch , bcitr, z. quelleiikunde 
s, 285, Heidelberger /iss, s, 120 zu 214^ 3b,] A njang: 

Ain Junkfrouw satt. 

Gekrönet wart, 
uif gottes sal. 

Die übrigen Strophen begiment 

0 Muoter gocz. 
14b 0 Muotter mait. 

Wol nff mit fichall 
15 Jnnkfronw solt ich. « 

11, Bl. 15. Muschafc biuot von künig Aulbrechteu 
ner zno Osterricb. Au/sess's anmger 2, 131, [Groote, Mmkai^ 
IM 257, 347, Wadeernagd, hirchenUed 2, 507, no, 662,] Anfang: 

In ainer nacht 
Hab ich hedancht. 

Die andern Strophen fangen an: 

Ich hab gecelt. 
Künig aiübrech. 
Künig fürst vnd her, 
Rob vnd brand. 
Ich tuen weh kunt. 
Durch din gebot. 

12, BL 17, Lied. In des lieben {Mone liest Beben) 
wisse Ton Qiengen. [Vgl, Goedeke^grundrissP, 313,28.] 5slro- 
phen. Vgl AMfsesis anseiger S, 42, Anfang: 

Hofi'art ob diu uit wäre. 
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So waisB UStk andria mere. 
Die nnd der sele gar awere. 
Der iat ain michel taü. 

tS. Bl 18h. Tanhussers tag wisse. Lkä. Vgl 
Aujscsa's arizeiger 3, 42. Äh(/edruckt ehendas* 5, 171. [Vgh 
Bartsch, beitr. a, qmUenk, & 373,} Anfang: 

Ach wer haai mir min ürSd entwand 
Myn jamer ist geschwinde. 

Sdüvm: Das er mir nit nerlnetten magk 
Versagt tj im minn grieesen. 

14. Bl. 21b. Alblinonn sinne. Lkd. VgL Au/sess's 
anseiger 3, Airfang: 

Priester dn neserweltee TasO 

Die liöchätj seid die got besäe 
Du soltest dich besinnen bas. 

3 Strophen. Schlms hl. 

Almechtiger got des lob ich dich 
Da wirb vnsser seid gemeret. 

15» BL Ain gaot lied Ton dem abcde* {Geämckt 

hei Wofikmiagelj JcirekenUed 2, 440.] Vgl. Aufsess*s angmjer 3, 42. 
ICguL 270, 197. 776', i(l Altdeutsche hlätter 2,335. Hoffmnn, 
Wietier hss. 243; kirchetükd 240. Weiler, anncdcu 2^ 203 
no. 416; 8. 572; repert. typogr. no. 1687» Bartsch^ Heidelr 
berger hss. 8, 105 eu 183, 90b»] Airfang: 

Ave balsuns creatnr 
Da oigelisehe fignr. 

Sehtuss: Das die wnrtaQ wol behag 
Bj den wsserwelten. 

10. Bl. 26. Carmen bonnm. Vrosa. Anfang: Als 
got der vatter zuo raut ward. Wie er den menschen erlössen weit. 

17. Bl. 28. Camen (? Carmen^. Vgl. Auf8ess*s an- 
seiger 3, 42, Bartsch vergleicht noch Massmanns kaiserchr<mik 
3, 589 f. Anfang: 

Do unser herc Jesus Ciistus uff ertrich gieng. 
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Vnd menig man giuwid von jm empfieng. 
Baydin tieohen viid gesimt 
Die gnaud saditen vnd fonden. 

Legende von sielen ärzten. Schluss hl. 34 h: 

Des hautt iin got beraifc 

lu sinen thron die ewigu sälikait. 

18» ABC* Anfang: Am abgang aller creatiir. 

19. Bl, 35. Lied* Vgl, Aitfms's anzeiget 3, 42, Anfang ; 

Wel wir aber singen 
Von hymelischen dingen. 

8chlU88: Und die junk frouen springend 
Vor dem lemplin ewenklich. 

BL35K lAeä. In fSr^wiss des Leschenbrancls. 

Vgl. Aufsesss an^üiycr o, 4^. Anfang: 

Wipp ist am erentrioher natu 
Und also xedht gar wuneBam. 

21. Bl.37h. Lied, Streit zwischen wasser und 
wein, Aiifang: 

Der min gedaack haut iich gedaaohi 
Von swaaer laj iranek 
Wend ir hwren das min geianck 
Da kriegen von in baiden« 

Sehim: Das mmeat beeeer nütse gyt 
Des niement kaa entberen. 

Darauf ein blatt ausgerissen. 

22. BL 39. 1456. Lied [von Hans Bruder], 14Ö6 
sehr fiücktig geschri^ien, Gedrudnt dwrck Mone m Aufses^s an- 
Zeiger 1836, 79, Goeäd^e 254, no. 9.] Au/edirift hei 
Mone: Der raw^ beiset. Anfang: 

Ir hören vnd sind {Mone ir sunt) rerstane 
So wil ich euch }>A?!ehaidöi 
Von ainem bidermane 
Wie der het großeß laiden 
Von aiaem benen wibe. 
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Die wolt die bruoch an tragon, 
Eß kost e was eß wel. 

Im ganzen 15 Strophen, JBläObist leer gelassetty von emem 

spSteren sekreiber aber benutet m einer krtbeki Anfang: 

Bin jeder muoO jetx geben 
Reifitaller Ins mitentag. 

ZS. Bl 42 h. Item Georg im hoff hautt das geschriben. 
Sodmn fährt die hand von bl 40 b /ori mit emem Uede. 
Attfang: 

Der haaptmaa deth iets reithen 
Die ferber gasaen Nauff 

stondt vill burger lieth 
Vor ihm aigen hauß. 
Er tiiet gar 2ürleh regten. 

Bl 43, Lied. GedrwM in Aufsess's an£eiger 1830, 333, 
[Wackermgel, lesebudi /^ 1348!\ Anfang: 

Der sumer hat siVh geschaiden 
Der Winter ist im iand. 

Es smd 7 8^o$hen, 

^5* Bl, 44h, lÄed. Streit misclwn leib und aede. Anfang: 

Ewiger gott iier Jesu Crist 
Gewaltig aller dinge. 

26, Bl 46» 1458, Tanhuser. Gedruckt Mones an- 
geiger 5, 169. [Vgl Bartsdi^ be^, g, gtce^ZenXiwnd^ s, 363,] lAed. 
Anfang: 

Auch got waß sei ich mich beklagen 
Der miner fiend ist also fül. 

Es sind 9 Strophen, Bas ganze s^int conc^ md ist 
sehteer eu lesen, 

27, Bl 47 h. Bis hand von 40h, 42 b fälirt Jort mit &nem 
Uede, Anfang : 

Es solt keiner auß bleuben 
Er mieß Sey Alle hou 
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Er hab eia «chwere Sache 
Sej werden halt Terstohn. 

Bl 48, Deutsche prosa. Anfang: Ich kam trarig do 

fraugtt man mich was die sache wer. 

29. Bl. 51 b hiijLiüim von derfielhm hand olme nherschnjt 
deutsche sieben weine mrister. Außnuj: Poncianus der kaisser 
regnieret. Sdduss hL 109: Vnd behuob jn jn grou8sen erren 
sin maister by jm vncz an jren tod. 

30. Bl 109, Es kommen mm deutsche moralisat- 
Honen über die 7 meister nctch ort der Gesta Romanorum, 
ii)imi(telhar mtsr}ilirs,sc)id an das vorige, von gleicher hand gc- 
schrichüu, (jh'icJiJüILs oJuie iibcrscltr'ift. Anfang: Poncianus der 
kaysser richsnete. By dem kajsser ist vns geben zuo uerston. 

31. BL 122. Deutsche Qesia Bomanorum mägeist- 
Ucihen deuhmgen. Unmittelbar onschMessend an das vorige, wm 
gi/e^/äm hand geschriebenf ohne Oberscfiriß. Anf, : Von Ponperio 
dem kaysser. Ponperius der kaysser ricbsente mit gewaU. 
ScJduss bl. 181 h. Diß huocli haut ^eschriben bruoder michel 
löälin prediger ordens hie zu vim an dem achtenden tag der 
kindelin anno dmn. M''. cccc**. xxxxviij* jar vnd ist das buoch 
ist des erbren bunriebenjmboff barger hie zu vkn und einer erben. 

BL 182, Von der hand von 40h u, s, f,: Das buch 
geherrt Dem Emhaften u. s, ic, Matheus Mutscbeller zuo 
Vülingen 1628. 

32. Bl. 182 h. Lied. Vf simon vnd jvde tag. (kdrudi 

in Aufsess's anzeiger 7,- 07, [VgL Böhme f aUdcutscIies liederb, 

IM, 44,] Anfang: 

Nvn merckend all geliche 
Von ainer müllerin. 

22 Strophen, Ein tomherr hMt um die nmtkrin md wird 
von ihr gehöhnt, 

33. Bl. 186 h. Lied. Grdrucld in Mo)ies anseiger 0, 197. 
[VgL Bartsch, beitr. z. qHd/fuJnnidf s. 384,} Anfang: 

Als fül ich mich bedencken kan 
So Yj\ ich ücb mag wüssen lan. 



Digitized by Google 



A. H. 6. 43 

Vkr^cUigtt drophen vmi 4 ghkhen reimen. Am scfUuase 
stellt die jahrsjsalU 1463. iVocÄ Motie 6, 109 ist das lied vor 
1460 verjasst. 

34. BL 188. Von der Jmnd des 17 jh. Ued, [Geä/rwM 
in Mones ane, 5, 195i\ Anfang: 

Es ist mir ein kleines Vogele cntilogen 

Entflogen Auß meiner handi 

Es flfligt 200 einßbeim ana der statt 

Wol yber das harte feldt. 

Es fleigt 80 harte vnd geschwinden 

Gen Brefißa (JBrasacft) au den Rein. 



5. 



Ka/rlsrtihe. HofhibUothek, XVI ß, Papier, Begeit^nä 
n, 86. H, 0,205, Br, 0,15, B, 0,033. Aus dem Moster 

St Georgen, [S. Mones anzeiger 3, 181 jf. GesamnUabenteuer 
3y 773. L. Jensen j Uber den Stricker als htspel-dichter , Mar- 
burg 1885, s. IL] 

Vorn politische Schriften aus dem XVI ßt. 

1, Bl, xb ein reim, Anfang: 

Carolus spar dich got geenndt 

Mach ein glonben: ain meß; ain mnnts; ain pfkindt. 

Sodann folgen 142 gezählte lläMer, Hs. des XVI jh. 
Der anfanrj fehlt. 

2, BL 1, Etstählung. Anfang fehÜt. Anfang : 

Yt sprang die jflngkfraw tw hand 

Wejnend sy in vmbfieng 

V(m fröden ier das ber^ engieng. 

Seh^ua: Den zwajen geliepten baiden 

Geschach da vs der massen wol 

Also noch billichen soll 
Denen die rechte liebe hand 
Ynd nymmermer abeland. 
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Also wol mOt -nu aUan geacheben 
Dfirch gott sollend frier amen jdien. 

Bl 3. Bikl 

S. BLSb, Erzählung ohmubmdmß, Dies^ findet 
sich aw^ in hss* su Idskm und Wurn^rg, Von der Jetgtem 
habe tcA 1851 absdmft genommen. Vgl, Aufses^s amtdger 

236, [Uaupts zcitschnft 3, 439.] Iis. 61, 125 h. Er- 
jsäMunyen aus aüdeutsdien Jmidschriften geaamnieU s, 372, 
Anfang: 

Der trüw gylt mit nntrüwen 

Des wärd idi nymmer haben rliwen* 

JänKcfter stoff in Widanäs Hann und Gtdpenheh. Werke 

(Leipzig 1796) 18, 281. SdiUm: 

Yf vns gieü owigklicli on vnderlaO 

Nün wünschend alle mit mier das. Amen. 

4. JBl, 9b. Hie nach rolget das buoch genaimt der 
Stricker, sind etliche ex e m pel mit der seihen geistliclieii 

aüßlegüngen. Beschirm in Aufsess's ameiger 1834, 181. Die 
auf äuge der exempel lauten {mit venjltklrnng von H Hddel- 
herger hs,, cod. pal. germ. 341, hisdmeben bei BariscJij RcideU 
berger Jiss. s. 82 ff.; — K = Colocsaer codex; — M = Mölker 
h$,y beschrieben BiuUska S, Ji75, Gesamnüaibenteuer 3, 770; — 
N = Nikt^bwrger hs^ fheüweise beschrieben von B, Budik, arehh 
für Österreich» gesehichte 1868, 514 — R = römisi^ hs.^ 
h'scli riehen Mones amseiger 2, 285. Greith, spicil Vatieamim 
57 ff.; — W 1 = Wiener hs. 2864, beschriehen hei Hoff mann, 
Wiener hss. s. 87 ff.; — W 2 = Wiener hs. 2705, heschriehen 
f^mda s* 56 ff.\ — W 3 =s Wiener hs, 2885, bes^i/rieben ebenda 
s, 93 ff, KMN md nadi s^Udammmemj die Obrigen nach 
bhtteMen eiUert']: 

Äin küüig machet yrdine vass III 209b. K 94. M 2, 
B 6a. W 1, Ulh. W 2, m. Cgm. 273, 136]. 

Bl. m. Ain würt herberget gcsto [Hl92d (fehlt E), M4. E 13b. 
W 1, mb. W 2, 84a], 
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SU. 13h, AiB hflfld bemüliet ainoi man {U 185a, K 62, M 5. 
Blßb. Wl^ma, W2,74h. Nm^ Qfm, 16 gednuM i» 
Doeem mtseeU, t dij. 

HS» Sich bekeret ain sündere IHJme, M 6, S 18b. 

W 1, im, W 2, im, Dmdnar h», €8, 8, v, eL Sagm 
und Büadiinfff ffnmärm s, S40\, 

Bk 23, Ain Uder ist Salamander genannt [J5r<8!2a&. K95, M9, 
M28a, Wl, im, 131b. GednuM Ui Bahn, «o. 13\, 

M 2äb. Got ha,it den lajen gegeben [H 18a, K 6L M 10, 
N l, B 2Sb. W 1, 118a, W 2, dOa, Geäruekt i» 

m m Der tenfel havt in alle landt [H 2300. K 115. M XL 
B 31b. W 1, im, W 2, irib, Ood, Vinäob. 2677, 98b 
(Bffffismm «. 86)\. 

Sk 30, Tna thnt Sanctw Lucas bekant [H 192a, .K72. M12, 
BSTb, W 1,121a. W2,83b}, 

Bl 32, Ain pUnder man wari gefangen [H 190, K 69, M 13, 

E 40a. W 1, 121b. W 2, 58a. Cgm. 273, 150b. Ge- 
dniKkt bei Hahn no, 8, Weinhold, mhd. leaebuch^ 141^, 

BL 33, Ain herr vard eilende [H 186a, K €8, MU, B Ha. 
W 1, 122a, W 2, 83a, V^, Bahn s. 97 /.] 

Bl. 34b. Wer tag bavt Ynd sinne [JB 183e, K 60. M 16, N 1, 
B43. W 1, 122b, W 2, 116a], 

BL3Sb, Qotthaylt Salomonen far[AJ8ec. K64, Miß. Bm, 
W 1, 123a, W 2, 9AI 

Bl. 39b, Ain berre wolt bochaajt bon [R 205e. K 67, litt. 
N 8, B 4^, W 1, 124b, W 2, 58a, Dresdner hs, 
M 68, 6ib, V, d. Bogen und B&addng, grundriaa 8. 835, 
Vgl, Germ. 8, 4^1 

Bl 42, Wer ain tbnocb so weiss vnd klavr [Jlf 18. B 51b. 
W 1, 12Sb]. 

Bl 46. Ain thümme sele, ain tbflmmerleyb \M19. W 1,127a]. 

Bl. 46b, Dreuw ding sind got vngenem [H 191c. K 71. M 20. 

7? 56b. W 1, ma. W 2, 93b. Crpn. W. BächtoM, 
deutsche h-66. aus ihm brit. miiseum s. 90, no. 25. Ge- 
äruclct in Docens miscell. 2, 325. He^n no. lCf\. 

Bl. 48. Ain ding ist das dick boscliiclit [// WSh. K 93. M 21. 

W 1, J27b. W2, 58a. Geflrm H Uedersaal 1, 605. Nach 
der Goihaer Jis. bl. 109 seiischr. /. deutscli£ phü. 4,316 ff.]. 
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BL SO, Ain man lovbet JiA M. IM 22, R €la. W 2, 1280. 

TT a, 103b. Cffm. 16. GednuM m Docens misedL 2, 211, 
Qathaer hs. hL 74]. 

S6. Ajh würt der fayle apm bat [M25. Bm, W 1, 131a. 
W 2, 736]. 

BL Srth Ich Ua^ am ding das wm nmpt [W 1, 132a], 

Ain herre wolt zw hof faren [H 193ä. K 74, Mt B3. 
W 1, 132a. W 2, im}. 

BL 6&b. Ain rejdier man ^1 gaoter [HlffTd. K 78. M 3. B9a. 
W 1, 133a. W 2, 101b]. 

BL 64. W«r bilde malen wUl vnd kan [H 188d, £ 67. M 26. 
B7%. W 1,134b. W2,e0a}, 

m. 97. Ain ttal was alao getbon [H 222c Km. M27, B81^. 
W 1, 13Sb. W 2, 126b], 

Sl 70. Ain jeger kam in «inen vraM [M29, B86a. W 1, ISTa. 

W 2, 74a. BädUoläf deutscJie hss. am äm hr^ maaeim 
8, 89, no, 22, Gedmekt bei Mahn, no. 9}. 

Bl 71b. Tn ainer itat saß ain man [Jlf 30. B S7a. W 1, 137b. 

w 2, mi 

BL 7S. Ain» benen sfin der mißriet [JET 223b, K Hl. M 31. 
B90b. Wl, 139a, W 2, 930], 

m. 77. Scblangen sind die laoend ier bent [H223e. K III (?) 
M32. JB m Wl, 139b. W 2, 9»]. 

Bl. 78b. Ain lierre das geruochte [ii 224c. K 112. M Ji 940. 
W 1, 104b. W 2, 154al 

Bl. 80. Ain past kam zw ainem ieutgeVten [H 200a. K 82. M 34. 

M9Üa. W 1, 141a. W 2, loSa. W 3, J46b. hmsbrucker 
hs. no. 46, Mones anseiger 5, 338]. 

BL 83. Ain nünsbournb was geraten wol 1112900, K 153. M35. 

E 09b. W J, 142a\ 

SL 84. Des nacbtes da jederman schlief {H 259a. K IM. M 36. 

B 100h. W 1, 142b. Gedruckt in J. Grimm Beinliort 
Fmiis 330. MüllenJioJ/', Hprachj^oben^ 124], 

BL 8&. Ea was ain reycber sündiger man [£r 1956. K73. M31. 

N 2. E 101b. W J, 143a. W 2, 71a. Cod. Vtndob. 
2779 (lioliiiiann s. IS; DiutM-a 3, 373). Cod. pal. genn. 
314, 54b. Ohm hs. 2, 136b. Gedruckt liedersaal 1, 593. 
liaßenhojj, spradiproben * 123.] VgL LatAoys Stkioabm- 
^pUffü 8. IB. 
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Ain k(taigwaiBoeni8t1uifft[Jffl9^ K75, M 23. N3, 
Mm. Wifim. W2,7JS^ W 3, 181b, Gtebmekt 
Uedenaai 1, 3S7. Goedeke, du^iHingen «on B, Sadts 
619. F. A Bogen, grunänas 401, no, 2. 40Sf\. 

BU 9t Ain kanig bat my reyeh iB203d, KSe. M2i, N7, 
B72b. WJ,14Sb, W 2, ma]. 

Schlus.v: Hie inuipt der str Icker ain ende 
Göt behüt vns Tor missewennde 
Vnd beir VBA IV doib VQidio B^n 
Behüte vns tot ewiger pein. 

r>. Bl. 95. Hern ach volget das buech das herr Frey- 
danck gedichiiet haut, ftüi^ welchem man yil gaoter leie nemen 
me^* Diss schdni ausg&rissm. Vgl, Mme im ameiger Sy 183. 
[Qesammiabenteuer 3, 773.'] 

6. Bl. 96 hcgimit nn allegorisches gedieht so: 

Vntrew, Vinaritz vnd argelyst 
Der weit zw mummen bescbryben ist 
Ver leben zw i^^mpfaben bie 
Idse fort» M> wOnttt erf aren wie. 

Büd. Anfang hl 9&>: 

Da ich ains mals zouch vber landt 
Ain stroaa die mier was Tnbekaniit 
Vorleycht Ton vnfal also verplennt 

Schluss hl 136: 

Mejn herr das will ich selber thuen 

Dann ich all wort in gedcclitnfis lion 

Setzt raicb bald nydcr auf den plon 

Fieng gleich mit ernst zw schreyben an 

All handlüng wie dann Tor gemelt 

Ton Tntreuw diser hHaea weit 

Gott well tus krafft vnd streik verleyheu 

Das vns zHx warnang mOciht gedeyben 

Zw besserang vnsers bösen lebens 

So würt der glaub nit seyn vergebens 

Des helf vns got in hymmels tron 

Mit 8f»mpt seyncni allerliebsten son 

Vnd seynem liayli<,'en gayst ou endt 

Auf daa »eyu kyrch nit werd geachennt. Amen. 
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Bl 130b, BUä. 

7. Bl 137. Erzähluuy. An/am/: 

Aynsmals was mier meyn weyl gar laring 
Ich thet durch kürtzweyl ayneu gauDg 
Vber ain wa.sser in ayn afiwen 
Kach lieitzeulust was icii auächawen. 

Sehluss von bl, IdJSb: 

Im Hammen gottes vi! icht tiimen 
Dem -will iok endi befellieii mm 
Got geb euch allen eterck vnd kraSIr 
Wyder des teufels aygenachafft 
Bit got für mi<^ vnd mejne gesellen. 

Der sdihss scheint ausgerissen» 



6. 

KiarUruhe. HqflnbUa^k^ Codex pergamen. gennan. xxxt. 

XIV jh. Papier. Hohe 0,25. Breite 0,17. Didce 0,027. 
104 hlütter. 2 spaltrn auf der seile. Gehörte äetn grafm mu 
Fürstenhery, 1369 von der frau von Fürstenbery den henedidimr- 
nomien in Anibtenhausm geschenkt, deren kloster tinter dem aht 
wm St, Georgen stand, von wo üms das buch nach Karlsruhe 
harn. Beschrieben von Mxme im ameiger 1836, 32J9 /. Dann 
in meinem vergei^nis der doctoren, welche die philosojpMsehe 
faeuUät in Tübingen im Studienjahre 1848 bis 1849 ernannt hat, 
Tuhinyen 1849. S. 4. Vyl hs. 1, s. 1. Inhalt: Marien- 
leben von Walther von liheinati. Gedruckt iM einsdnes 
durch Mone im anseiger a, a, o,, yn seinen Schauspielen des 
mUtektUers 1, 181, Das ganee ist von mir herausgegdten in 4 
Tubinger umversitätsprogrammen 1849 , 1852, 1853 und 1855, 
ssusammen unter dem titd: WaUhers von ^^dnau Marien- 
leben, Iwrausgegeben von Addbcrt von Keller. Tübingen, 1858. 
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Anfang : Bie Tabet an daz erste Torgewerbe dis bflchs wie 
der tichter got bittet rmb gelttke. ^ ^ 

Sit lebendiger nieman 
Ab« Gottes gnade kau 
Götet ioht beginiiML 

Einzelne blätter /ehlai» So <tuch der schluss, ScMuss von 



Karlsruhe. HoßnbUoQiiäs, 1431 beendigt Pergament, H, 
0,3€8. Br. 0^75, 2>. 0^036, 148 v(m mir gesfähUe lHaäer, 

3 spalten auf (hr seite. Innern auf dem vordem deckd: Eniit 
D. Philippus Jacobus MoDast. S. Petri in Silva nigra abbas 
a° 17(33. 

InhaU: Titurek Asafang: 

An angeng vnd an leose 
Pitt da got ewig lebende. 

AiAlw».' Yat«r suu haiUger gabt 

Haolie Tiis die hjmel frand erehennet. Amen. 

Explicit liber Tyturelis de Escheiiljach Per inainis Petri 
geir Notarii Anno domiui 1431 jn die sancti Achacij marüris 
et sodorom eins martjrom. Za/mn^ der graUempeL 

Leipmg 1876, s. 8.] 



Karhruliv. Hofhihliothk. Cod. perg. germ. xxxvi. XJII oder 
XIV jh. Pergament H. 0,215. Br. 0,183. D. 0,03. 108 hl. 
2 spalten (mj der seite. Gehörte früher dem Moster St. Georgen, 
Besdurid^en von Mone im anmger [3, 184 ff, 4^ 364 ff,\ wo 




bl 104 d: 



8i T&r xe Nasareth hervider 
Ynd wae da zwei vnd iwenaig iar. 



7. 



T. AltdMtMlM liMkd«oluiffcen. 



4 
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auch austfiige mUgäheiU sind, InhaU: Homilien, 

Äirf dem dem vordem dedtel an^ddebten bhäe em stüdß 
einer solchen. An/,: Petreamas me. Disr woit sprichit ynsir 

herre zi saut Petir. Petir minnast tu mich. 

BL 1. An f. : Der wissage sprichit alsus von vnsirs herren 
gebürte hüte ist der vride her nidir komm. 

ScMtiss fehU. Ende von bl 108 d: Fröwen ivch. wan ir 
sunt nirget sin allih iuwizs laidis ynd allir betrAbide. und 
sunt gesattot wer. [TT. Waekemagelt äUdewtsche predigten, 
Baad 1876, s. 262 f. 384 /. 51? ff.], 

9. 

KarUrtüte» HqfbibUotkdc. Ein eingdegter setkil von MoUers 
hand gibt die numer 25, auf hl 1 steht N. 19. XV ß, Papier, 
H. 0,305. Br. 0^05. B. 0,045. Spalten geeahU auf 28, 

dann wieder voti 1 Iis 4H6^ von mir weiter Jolmrt mit fort- 
liiuf enden nument Ots 574. 2 apalten auf ehr seile. Gekauft 
1763 von FhiUpp Jacob abt von St. Feter ai^ detn SctiimrßUHdd. 
InhaU: 

1. Sp. 1 — 28. Deutsdie prosa, Einleitung sum 
wälsehen gast. [Vgl, Sückerts ausgäbe s. 403,] An/,: 
Swer die materie wissen wil da von dicz püch sage der vindet 

die luateiie alle nach einander Diez piich ist ^eiiilt in zehen 
tail vnd etlich tail hat cehen Capitei Etieiches mer etleicher 
minner Vnd ain iegleiches Capitel hat sein laut Etleichs vU 
Etleichs lucel. 

Nach sp, 28, H. Itf heim hegkm der neuen cohmnierung 
^. 1, beginnt der wälsehe gast von Thomasin von 

Zir dar i a. Anfang : 

Swer g"erne Hst gnie m&re 
Ob der selb gät were. 

ZunscAenein ist räum gelassen su hUdem, die nidd ausge- 
führt wurden. Sthluss sjs. 486: 
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Hie wil ich dir ende geben 

Got <^eb das wir an ende leben 
Durch die drey heilig namen 
Vater Rün heiliger geiat amen. 

^. iSfjp. 488, Daz lieht der seel. [Vgl Zingerle, 
Germania 22^ 4t] Anfang: 

Von himel send mir got cbraft 
Leich mir sinn vnd maisterschaft. 

Nach dmer einleikmg kamnU eim prosaische WMrrede. Das 
hti^ prosa, hegmnt hl. 489: Diez Pueeh hsysset das lieeht der 
aeel. Das ganee hat 104 caj^iteL M. 572 kommen nodi folyeiide 
verse: 

Hie hat das puch end 
Got vns sein gnad send 
Es ist geteiitschet worden 
Do man zait vnch rechtem orden 
Tausent vnd virliimdert iar 
Vnd sechvndzwainczig furwar 
Kantest du en nu gern 
Des wil er dich geweni 
So Um am ersten anegang 
Die ersten puchstaben nach der leng 
So vinsta seinen namen 
Des er sich nicht wil schämen 
Nu ist war das ich han gebort 
Das etlich maß mein sin betört 
Der pucher sollen zwai wesen 
Gnant das licht der sei als man mag lesen 
Daa gros vnd das klain 
leh vand aber nur allain 
Das klainer als es hie vor stat 
Wer aber dorab ain verdriasen hat 
672b Den fleissig' ich wil pitten 
Das er mit guten sitten 
Das ander puch auch wel machen 
Ich hau oft must krachen 
Ee ich« CSU samen hab Uaabt 
fis hat mir oft mein sin braubt 
Das iril ich auch ain«n andnrn geanon wol 
Vnd em dancken als ich aol 

4* 
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Wer wanAk a«i ain gut geiel 

Vad dicz puchlein straffen wel 

Dem -wil iohs nidit verubel habm 

Vnd pitten das en wel begaben 

Got der almechtig berre 

Wan ich pin em villeicht zeuer 

Das ich em selber dank 

Wie wol ieb pin an kunitm krank 

So han ich doeb das pest getan 

Vnd wil dorumb chain Ion han 

Dae gots vnd vnser üben frawn 

Das wir die ewigclich müssen scbawen 

Oes belf vns aller beigen namen 

II. 8, w. Der name des Verfassers^ der sich aus dem äkr<h 

stichon hl. 488 eryibt, ist: Vlrikh pfarrer ze Tirol. 

m 

Karlsruhe. Hojbibliotkek. Cod. S. Petri, ohmi numer. 
Ein eingelegter zettel trägt die numer 85. XI V jh» I^ergament, 
H, 0^2, Br. 0,167. D. 0,0J9Ja. III bL J9 sp. auf der seUe. 
Gehörte dem Moster 8t, Feter, Bl 1 steht afo ncme des hesügers: 
Emit Philipp. Jacob. Abb. 1781. InhaU: Beutst^ homilien 
und andere geistliche hetrachtungen, Anfang: 
Sanctc Lucas schribet vnz do vnser hcrre wandelte vf ertrich 
in miiiächlicher nature do waz ein richer mau der bewerte 
Jesum ze sehende. Do in mochte er sin vor der TÜi der schar 
niht gesehen. 

Bl 57d ist brüder Eckarb citieH, 

Bl 92e hommt eme predigt von ihm: ein bredie Ton vnzer 

herreu lichauicii, die det brüder E c k e h a r t. 

Bl 100. Hie vabet ane die vij gaben dez heiigen 
geistez. Anfang: Die erste heizet wisheit vnd disv gäbe 
machit dem men^schen got vnd alle gftte ding syse. 

Die betroMmgen hreehen ab hl 109d, 

Bl 110, Deutsche geisUidie verse^ vierspaUig und 6hm dh- 
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seteung der seilen geschrieben, [GednuM bei Ffeiffer, mgstiker 
2i 516^ XV jh, Anfang: Were helle noch himelricli noch 
denne woiie icli. Minen got BÖzer natter dich. 

Sehluss hl III: 

Daz sont ir alle meinen kinder uberal 

Ilent in daz hohste gyt daa ist der uberschal. 

11. 12. 

[Die BechstMsche liandschriß vvn Eh ernands von Er- 
Jurt gedieht von Icaiser Heinrich und Kunigmidet nebst deren 
modemer abschriß. 

Es, llj]bl, 30e, Geistliche prosa, Anfang: "Ejn gnA 
mensche begerde daz er gerne hedde. Sehkm bl 32e: des 
fleysches wider vfferstandunge vnd ewig leben amen. 

13. 

[iSM^rfer Aafufecftn^cZes Wigalois, hs» GheiTf eifere s. X]. 

14. 

Basel, üniversitätshibliothek. B. VIII. 27. XIV Jh. Per- 
gament. [Hs, der Martina von Hug wm Lanyensteinf etcJ] 
JBesehrieben van «/. v, Ltissberg in der vorrede mm lAttower^ von 
Gtaff^ DimA, 2^116, von W, Wackemagel, <M hss, der Basler 
unioer8itäts^nblio0i^ s. 39. [A, v. £ß2Zer, JUartina, s. 738.'] 

15. 

Stuttgart. K. privathihliothvl\ K 16. X VI ß. Papier. 
K 0,193. Br, 0^16. D, 0^016. 109 von mir gesäfiUe biatter. 
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Gehörte 1674 dein kloster Weingarten. InhaU nach dem neuen 
rücktitel: Thomas Lirers schwSbisclie Cbro iiik. rro.sa. 
Anfang : Im Namen Gottes Amen. In diser Cronickh Würdt durch 
Verdrießlich Vermeiden lannger geschrifft zulesenn. Bl. 72 be- 
ginnt eme spätere Hand, Die ehrow^ ist Jartgesetet bis 1463, 
[ Vgl Massmaim, kaisen^cnSi 3, 355, StäUn, mrtemb. gesek 3, 9], 

16. 

Augshwrg. StadmUotM. XV und XVI ß. Papier. [Es, 
A der fastnadttspiele. Die besdireibung ycdrudet in den fast- 
mchtspkhn, nachlese s. 3J24 ff.] 

17. 

Tübingen. Universitäts^Uo^idf, Beeeieknet M. d. 118 
(ol. 1271). Papier. XV jh. Fol. Ganz ivic n. 117 yesrliriehen. 
Ätifavg und schluss JehÜ. Bläftrr von 9 his 345 roth gewählt. 
Meilig enl c h eu. Besonders am/ührlicii sind die drei könige 
ecaßum ff. behmdeU, 

18. 

Tiibinge^i. UniversitätshihliotJiek. Bezeichnet M. d. 121 
(oL 1484). Papier. XV jk 4\ Vom das ist de swesteren 
zft ogebpiren, auf der anderen seHe: Die bredigen Ton den 
Wjhemiäcbten ist der snestren zft ougelspiren. Auf dem rücken 

ist das 7ns. hezeichnet als Sermoues adventualea, mss. peranti- 
qaiss. c>iiec. 13. Inhalt: Deutsche predigten, die zum 
tlieU in friUiere zeü hitMufreiehcn mögen. Dass alte predi^^ 
dieser ort später so nherarheifet ivorden, vgl, Herrn, Leysers 
deutsehe predigt des XIII und XIV jh, s, wxv. Die pre- 
digten gehen von achent bis ostem, Anfang : Ego aam tox dir 
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mantifl in deserto Ich bin ain stimm des rueffendeii in der wiiesti. 

Am schluss steht die leiden ,9g e sch ichte Christi 
mit der geschickte der Juden von Datan bis auf die Zer- 
störung Jerusaletns, An/ang: Dar nadi do Laaserns dech wart 
hin gm Östren naheni 

19. 

Tübingen. üniversitätsbibliothcJc. Besvidmet M. d. 122 
(ol. 1486). Pajpür. kl S\ XV jk 75. geg. bl Das buch ge- 
hörte, nach dem einband m schUessen, den nonnen m Ogdspyren, 
dm Joham BapHsta Morer dasdbst. Auf dem rüdcen 
ist es hejgeiehnd als Cnrsns marianiis. Anjamj: Hje fanhend 
«ch an die siben tag zyt vnaer liebeu frowen nauch 
römischer ordouiig vnd zum ersten zuo der metten u. s, /. 

20. 

Tilhingen. UmversitätshihliotheJi. Beeeu^inet M. d. 123 
(ol. 1489). Fa^, kL 8\ XV jk, \ß. aUdeutsche gedickte 
8, 245 /.] 

21. 

TüMngen. Universitätsbibliothek. Bcmchnet M. d. 124 
(oL 1251.) Papier. XV jk. 4.^. Boecius von der tröstung 
der wiflsheit. Ühersetefmg des hwihs de consolatione philosopb. 

22. 

Tübingen, Universitatsb^Uofh^. Beseidmet M. d. 128 
(ol. 1270). Papier. XIV und XV jh. Fol. 2 sp. auf derseite. 
Die guidin bulle. Das letzte OL des registers am schluss 
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fM. Biblische gesehiehie vo» Jose^ß Us Mum bud^ der 
hömge 4nd, Traektt gmkr, von Joh, Diel amvmtml in Zwie- 
falten 1451. Anfany: In dem namen der haiigen vnd vnge- 
tailten dry valtikait Tnd vnser fröwen der ewit^en magt ze lob 
vnd ze ere vnd allem hjmelschen herr ich hon gedächt ich 
wolle mich venudien ob ich asetatBch müg machen vnd bringen 
das bftch das da betrachtet ob Jesns marie snn der recht h h 
gehebt das er die helle hab berobt. 



23. 

^en. Umücrsitätshibliotkck. BezcicJinri M. d. 129 
(ol. 1258). Papier, XV Jh. Fol, Erklärung desbuchs 
Ecclesiastes, 



24. 

Tübingen. IMvrrsi^iifsbihliotJiek. B&seidmet M. d. 162 
Grpp. Papier, XV jh, FoL Cöllner Statuten mä cancoT' 
date der freien reichsstaät CoUn von 1437, naeh/bragen von 1515, 

26. 

Tüfmgen, Unitfersimsbmio^. BeseUMd M. d. 221 
(ol. 158). • Pergan unt. X V jh. 16^. Brevier. Von M. Crusins 
hanä steht vorn: Papistisch betbüchlin. Änjang: Dis 
ist der seien vesper. 



Tiihmfjen. UniversitätshihUothfk, Begeichnet M. d. 227 
(ol. 218). XV ß, a. Fol. i) Schwäbisches land- und 
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le^tnr^ehi, Vgl Las^tergs ausgäbe, Änfcmg JekUj 

m XVT jh. ersM, 2) Das recht der stadt Augsburg 

vom j. l;^/ 0, 

27. 

Tühinyen. Univeri^itätshifdiothck. Bezeichnet M. d. 277. 
XV jh. 8^. Deutlich gcschnebcne jm'fjanioit/ts., war dnvr topograph. 
besckreibung von Born vomj. 1501 angebunden. IfUioU ascetisch. 
Ät^ang: Daz sint die fänf sinne, damit der mensche snndet 
Der erst sinne ist gesiht der ang$ Damit snndet der mensche 
daz er siht gern schön Mt, Selduss: Den fanfzehendS sprich 
Tfi man mich aller miner wnden der waltS niunhmidert vnd 
uiiin tusent vn fünf vn drizich. ccc. 

28. 

Tübingen. Universitätsbibliothek. Beeeidmd M. d. 289. 
XV jk 4\ FergammL Vom k, rectoramte der uniwersität Ober^ 
geben aus dem gerate der 1845 verhssenm auh nova, sommer 
1846, Bothnangisches pfarrbüehleinf fesikaiender 
für das ganee jähr, mit gdteten^ angäbe der rdtguUn u, s* w, 

29. 

Barmsfadt, Hoföibliothds, XIV oder XV jh, Perga- 
ment» [Es, der EUsabet Graff, Diut, 1, s, 343 ff. Rieger 
s,3ff.] 

ao. 

Tübingen. VniversiminbUoiMi. Beeeicknet M. d. 367. 
Hugo von Langenstein^ marter der heiligen Martina, Ab- 
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schHfi des manusa ipks der Basler hibUi^Ju^t hs, 14, dwek staä, 
Joh. Gmsmann 1853. [A. von Kdler, Martina s, 738,] 

81. 

Tmngen. üni^smstnmothek, BegMind M. d. 334 
Grp. Herißog Älbreeki und Otten von Ostreich 
freiheiien 13S6. 

32. 

Tübingen, UniversiiätsbibUoihdß, Begekhnd M. d. 1 (oL 
13. K. 19). Pfliwer. Bl, l—SXVlß,, 61 6ff. XV jh. Bl € 
unten stdU: Hunc libmm legavit dommns conradns hager ca- 

Donicus in ehingen stipeudio de fraiikenliawsen etc. anno domiui 
39. 4°. Fascikel von 13 hlättcrn. Inhalt: 

Bl. 1. 2, 5 {3 und 4 ist her). Rechnungen eines specerei- 
kändlers über sem guthcdfen Jür gewüree, gold u, s, /. an Hans 
von Werdenberg, Jacob Werderle von 8vM0 u, s,/. Anfang: 
Item Junker Hans von Werdenberg eol mir o pfvnnd Imber. 

Bl 6 Jf. Gerardns odonis super Ubro ettioomm 
(Aristo telis?), lateinisch, Anfang', Quide yirtas scrutamur ut 
boni efficiamur. 

3a. 

Tübingen. Universitätshibliotheh. M. d. 2 (ol. 20. 0. 28). 
Papier. Zeiehm n®. 4. XV jh, 324 hlätter. Geschrieben zu 
Ulm 1404 mdi Ol. 33b. Viele mahrtdm, FrüJier im besUe 
des M. Joh. Jac. Schmid, Diac. TuUling. MDCCVI. Notizen 
darüber finden sißk in den Tübinger heridUen von geiehrten saehen 
vom j, 175J9f 8. IT, wo indess der name des monats decembers 
slachtmonat Jmssen soJHe. 

Vgl. auch Ernst Dronkes beitrüge zur bibliographie Z, 37, 
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Kalender, ephemeris perpetua, berechnet auf 1405, anteitiimj 
eumaderhssen, diät, wn den himmelseeidien, ihrem einßuss auf die 
erde und dm microcosmus , von deti planeten, welche stunde jeder 
des tags regiert, von den Sternbildern und ihrer magiscfien he- 
deutung, dazu viele gcomantische tafeln. Anfang: Hartmont hat 
31 tage, der mone hat auch wol drissig tage. 

34. 

T Uhingen. ÜniversMtshüMotheJc, Bezeichnet M. d. 20 (ol. 
1892). Pergament. XTVjh. 412 hlätter, zum teil sehr verstümmelt, 
in einer mappe. Bruchstücke des Jüngern Titurel an dem ein- 
band der httgcnischen postiBen durch my^ entdeckt und abgelöst 
im mwember 1838, [Gedrudst Chrmania J^J^, 16 ß*] 

35. 

Tubingen, ühiversitätshtbliothek. Bejsfeichnet M. d. 112 
(ol. 1628). Papier. XV jh. Fol. Allgemeine geschichte. 
Anfang: Meldung roun amer allttemi faistory zu beechreibenn. 

36. 

Tiämgen, UniversitatsbibUothek, Beeeichnet IL d. 114 
(ol. 1487). Papier. XV jh. 8\ Auf dem riidsen beseicknet äts 
Asceeis eoUectanea germ. ms., dnesammkmg wm gebet enu, dgL, 

tvelche der pr eiliger zu Byhrach den Schwestern zu Ougelspyren 
zum neujahr gegehen. Es sind darin unter and. sprüche aus 
den hirchenvätern, etlich lere oder regel aiuer gaistlichen Vbung, 
gdmfe nach den tagseeiten, ain lere Sancti Anshelmi die er ge- 
sehriben haat siner Schwester ainer janckfrowen jn der er ir 
schrybet wie sy ir betrachtunge layten sol u, $i ain gepett 
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anahelmi, ain begirliclie raytzung zu der liebin cristi. Am 
scMuss steht die Jahrsgahl 1475, Asnfang: Voser herre cristns 
spricht zü siner gesponsz. 

87. 

Tübingen. Universitüfshihliothck. Bezeichnet M. d. 117 
(ol. 12l)9). Papier. XV jh. Fol Zwei spalten, von etwa 32 seilen. 
378 mit roten numern bezeichnete blütter; dojsu 3 hl, register. 
Das b üc h v o n d e n h e i 1 i g e n die da jn dem ganczen Summer 
Tod von etlichen höligen die da send jn den andern pistamen 
etc. Das httch gehörte früher dem am 22, 16S9 geborenen 
Hannss Georg Kümmel in FewMwmg, Eime gans ähnliehe * 
handschriß findet sich in der bihüotltek des evungdisch-theolo- 
gischrn setninars hier, tvorüber vgl. Wcuki rnngeh dmtsches Icscb. 
öte QMfi, 1, 1397. Haller aüg, Uter, eeit, 1839 tnäre sp, 415, 
Altfang: Sant Ambrosituk 

88. 

Tiibinyen, UniversitütsbiblioUuk. Bezeichnet M. c. 57 (oL 
89. Z. 149). Fap. XV jh, Fol. AufbL 1 unten steht: Domiiiiis 
Conradus Hager Ganonicus in Ehingen dedit istnm librum 
stipendio Frankenhausen. InhaU: Lateimsehes Wörterbuch 
mU vielen deutsahen glossen. Am schhisSj ebeirfdUs in alphabe- 
Useher Ordnung, ein vergeiehnis über die fleodon der verbay ein 
gleiches über partikeln. Anfang: Domine deus nescio loqui quia 
puer ego sum. 

39. 

Maina, StadtbMothek, N. 30. XV jh, Fapier, Braune 
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leäerdecke, H. 0,124. B. 0,094. Gekörie früher der Mameer 
wwwrsitä/t. IvhaU: 

1, Ditisde affscheidonge vns leuenberen Taii(ynd?) 

syiiiL; IcLiür moder. Aii/any: Doe vnse lieue here Jesus xxxiij 
iair alt was. 

J2. Dit is de passie vns leuen bereu we men die mit 
andacht aal betrachten. Anfang: Vp den groenen donnerssdach 
als TDse lieae herre Jeans. ' 

40. 

Maim. SiadmUathOi. K. 193. ZV ß. Papier. Weisser 
Uderbanä. Samrndband, deutsche prasa. Gesckridten in Würs- 
hwrg 1420 von hruäer Konrad Kampf ^ eonven^^Sancti Stephani 

oi Jiiiis Sancti Benedict!. Das buch (jchörtv frnher in iLic /. kloster 
czu sand Gilgen in Nurberg gelegen. Inhalt unter anderfm: 

1. Von dem leiden Christi ynd mitlejden Marie. 

2. Vil andachtiger pet, so man communicziren bil tot 
ynd naeh. 

S. Ein gemeine peichi 

4. Ein pücfalein von dem lob der closterleichen ge- 

majnschait,. 

5. Der Tvngulus (d. h. Tungdaias) von dem fechfeur. 

6. Dy heyligen stet in dem gelobten land do der 
herr ibesns xps gebandert hat. IHese leUftere schrifl stehi imr 
im inkaMsvergmcfmsse auf dem vordem deekd, fehU aher im 
bueke sdbsL 

41. 

ShiUf/art. K. handbibliothek, N. 58. X/ f " Jh. Papier, 
Einhand: hohdcckm, sehr wurmstichig. Hölic 0,305. Breite 
0,21, 77 neu gegähUe bläUer. 2 spaUm aikf der Seite. Be- 
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sdm/ätm von Graff, Düdisha 2^ 57. InkaU: GeäUcht über hersog 
Wilhelm von Österreich. Anfang: ' 

Eyn herzoch was in osterreich 
Gesessen der waz lobiclich 
Vnd was au allen eren lobcaam 
Des gewalt ging weitten an. 

Schluss JeliU. Letzte eeüen hl 77 d: 

Ich weiß nu erst wm got geit 
Loneß maen dieneren. 

Dasselbe yedkJä, als dessen Verfasser Johann von Würg- 
burg sich nennt,, findet sich auch in andern handsd^r^ften , und 
mar mU einem hier fehlende» eingang* Vgl Kochs eompendium, 
BerU$i, 1790, 8, 71, Zacher m Haupts geit&^riß für deuisdies 
aUerkm 1, J914, Hoßnanns Wiener handschHften s. 150 /. 
K, Goedeke, deutsche dUMung im mittelaUer s. 865. \_GruHdriss 
1*, 358.] Ohm' die sage vgl. Jenaer aMgem. lit. zeit. 1844, 1252. 
Anspielung darauf in Altswerts Spiegel. Meister AUswert s. 
158, 6f wo Barcalysen zu lesen ist. Vgl. Haupt i, J^O, In 
unserer hs, heisst sie PoraeliBe; e^ b» bL 7Jic 

4SL 

Begenshurg. Km. kreissbibliothelc. [Ms. I. foL] XVI jh. 
Bl. 410 und 414 das jähr 1510. Papier. HoUband. Hoch 
0ßl5; breit 0,215; dick o.nQ tneter. 434 hlätter. Beschriehen 
dem poetisdten iheüe naxh in Mones anedger 1838, 493, Benütet 
von ühland, voBcsUeder 1, 974. [GesamntabenteuerSy 794, no, 106,] 

1, Hl. la. FergamenMatt, fragment eines lateinischen 
mes sbuches. 

2. Bl Ib. Ordnüng. 

Bl. Ic. Copey der ordnüng auf dem Reichstage 
zü AugspÜrg durch dy Römischen königlichen Maiestai, 
Ghärfftrsten Ffirsteo ynnd Stäonde, des heyligen RomiBcheii Reichs 
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jm fänftzehennhundertissten Jare beslossenn. Diss von viel 
besserer Juind geschriebetiy als aJJ^s folgende. 

4. BL Id. Anfang: Wir Maximilian von gottes genaden. 

Bl. 14 leer. 

ö. BL 15, Mim r&he von koehreeepten. 

6, BL 27h, MßäiemsäiR recepie für hrankheiim der 
mensdim. BbmäasMst Erczney yon Bossen. 

7, Bl. 30. Item das sindt dj siben wort die got 
selber sprach, du er an das creucz gnagelt wardt. Item wer 
dy pey jm tregt der ist gebert von got u. s. w, Abschrift iuU 
Uhiand genommen, 

8, BL 30b, Hie nadi steadi yerzeichnet die ausge- 
prantenn wasser, ja welcher mas man dj zw den gljdem 
nfiiasen ynd praachen sol, Als den ma ister michel achrdbt 
[Schrick?] doctor der erczney, dy peschribeu hat vnd ist gar gilt 
vnd nüczlich zw bissen. 

$, BL 32. Hie nach volgent ain naczliche mateij von 
mancherlay aüs gepranten wassern, wie man die 
nützen vnd praCichen sol, zu gesunthait, der mensdien, vnd das 
pnchl hat maister miehel schrick doctor der eczney, dfireh 
lieb vnd gepett willen erber personen aus den puchem zu sam 
coiigirt vnd peschriben. 

10, BL 43b, Das ist der a b 1 a s vud die gnad jn der heyligen 
cristlichen kirchen zw Rom jn allen kirchen. Anfang: Sanctos 
Siluester vnd sanctos gregorius dy schrdben i*. s, ¥>, 

11, BL 46, Hie heben sich an dy anslegnng der träm 
dy her Josep gemacht hatt da er jn dem kercher lag gefangen 
von dem kayser Johls. Anfang: Ist das draümpt ain haimlicher 
draüm, so nymm ain puch u. s. w. 

12, BL 47h, Item der deutsch ziscon gang nach 
aller ieng ganz afis. Bin holender in reimen. [CisiojanuSf 
8, K, Fi(M, Ktmrad Dan^hratgheim, S^asshurg 1678, 8. 59 jf. 
und unten h8, 62^ 161.] Anfang: Pesehniten ist das kindt, 
drey künig sagten erbarcz gesuit u. s, w. 
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13. BL 48b, lUm mläa machen ain wasser das goldt von 
dem Silber schaidtt oder wel tc. s, w. Darauf noc% vkk andere 

recepte, z. h. hl, 51: Wildu machen ain crenczlein wann mans 
ainer junkfrauen auü' setzt {iiemlicJi die nicht maidtt is) daz 
sich pesaicht. 

Bl. 54, Wildu machen das dn ain geschhift schreibst es 
list Bj niemant dan man habs vber aio feyr. 

Bh 64 b, Wildu wissen was in ain haus gestolen witt, das 
es wider müs werden u. w. 

Iii. 09. Schluss der recepte: Et sie est finis per Ulrich 
Mosten. Ulrich Most mochte sich, wenn er selhd zu schreiben 
vcrhindei-t war, etwa von einem jüngem ablösen lassen. Die 
beiden handschrißen wechseln in diesem codex nUUen in den 
em0ehen siudDen einander ab* 

14* BL 6Sh. Ain Hecht Tom hiliprant oder von dietrich 
7on Pem. Es ist der Laurin. [Vgl. Berliner heJdenbueh 
i, icxadii,] Anfang [ebenda 1, 201, 1\: 

£b was se pern geseMoiu 
Ain degen so vermeBsen. 
SehltUS: Vnd der ciain laurein 

Müst ze pern ain «^auckler sein 
Der edel jüng dietlaib 
Mifc seiner schbester haim rait 
Er gab bj ainm edelmui 
Dauon sy vil ercn gban. 
Alto hat das poch ain endt 
Got vnä alle zehimel sendtt. 
Hie hat der Lairein ain endt 
Got vnB alle ze himel aoidtt. 

15. BL 91b, km ander pfich heb sich an. Erzakikmg 

von einem schmutzigen träum eines wcibes. [Gedruckt er- 
zMungen s. 460.\ Anfang: 

fiSi SM ain weib ob ainem schragenn 
Der was glüt toI getragen. 

Sdihus: Vnd eiest sy an ab geferr 

Got pehnt den eohreiber« B^lidt 
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A, H. 42, 65 

Iß. Bl 92h. Es folgt, ohne Überschrift^ ein schwank, 
äiinlich dem im liederhuche der Hätzler in s. 219, Vgl, hs, 2^ 73 b. 
[Qednukt ereaMmgen 8» 80,^ Asi^ang: 

' Ich kam »uff sin gevilt waH 
Da sag ich ain ?bel weip. 

Sdiims: Also sbait sich jr leben 

Sy wil dem Man nicht vetgebcn. 

17, Da/fo/mf foii^ von derselben hand^ ohne aMen absatss^ em 
geäuMy dessen mfmg gu fehle» sdieint, Anfang hier: 

Herr ereopott was er genaot 
Abenteür jm wardt erchantt. 

Es ist diss die van den brüdem Crrinm, deutsehe sagen 2, 
262 nacft emer Wimer hs. [Heßnam s, 100] erwähnte, von 
mir in dem Tübinger hönigsfestprogranme 1845 herausgegebene 

dicJduuy des von Wirte mberg pueh, ahr sehr ahweidnind. 
[Vgl. Goedekcy gru/idrh^s 7^ 303, no, 56,} BL 99 bricht dieses 
gedieht ab mit den Worten: 

Idi han »her Itfasael troti 
Tnd gedenck es helff nicht. 

18, BL $9, Dann fahrt es wieder unabgesehieden fort in 
dem gedidUe Ton ainem zornigeB weib, Häteterm s, 49, 

B. 61: 

Wer ain vbel weib bat {l. hab) 
Der thw wicli ir pey zeiten ab. 

Schimm: iJer nmi zu jni ain vbel weib 
So gesicht er an dem apreidtt. 

19, Bl 99, Am ander spruch. Vjfi, ks, 2, 74h, Anfang: 

Ich kam auf ain pacb 
Da ich hört ynd sach 
Ain henn mit alm viMsh kriegen. 
Minft: Da mflstfl altag su flochten gaa 

Ergreift man dich man thnt dich dar va. 

20, Bl. 99b. Ain anders. Anfang: 

T. K e 1 1 e r , AlMI«iitieh« handioliriflea. 5 
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A, IL 42. 



Der ipnuli nn üt Alto 
Ir Tili niebt Viab ain itro. 

Es ist (liss nur (h r schluss eitler andern erziikkmg^ vieUeüM 

eu hL 99a gehörig, ScMuss hl* 100h: 

Anff seiner hochen salden perck 
Dai haitt dai jad toh Wirtenberg 

(nicJd rad, wie Mone 1838, 493 steld). 

^1, Bl 100b, Am anders. Von Uhland abgeschrieben. 
{GeärwM ergäkUtngm 32» VgL WeUeff r^ert, ttfpogr, m, 
1390.] Anfang: 

Mir traumbt, am nacha gar ?!cherleich 
Wy mich hm autf" g'en hiraelreich. 

8chiu88: Daa rat jch euch mit treuen da 
Von loibnics frosch redt also. 

Bl 104, Am ander spracli, van Veleeperger» So 
isi der didder H. 104h, 105b genamU, Vgl, über ihn Gaeddees 

deutsche dicht ung im mittekUter s, 077, [Gedruckt ersäidutufen 
8, 19J2,] Anfang: 

Mir sagt ain weyaer cristenn 
Wy das wir ebangelistemi. 

SMm: Das jch aine jüngen nicht m gann 
Das stett leletst jm passion. 

J^3, Bl 107, Ain anders, tffi register belUdl: ain sprnoli 

von gluck vnd des menschen sinn. Ein spruch Morgen- 
rots. Uhland hat davon abschriß genommen. ScJi^on oben bl. 99h 
nach dem bruchstück von der kenne und dem fisch stehen durch' 
strkken die 6 ersten ßeUen dieses s^rudtes, Anjang: 

0 Sach in allen Sachenn 
Hi]ff mir arineii -chbüchenn. 

iSdüuss: Also sprach der morgen rott 

Thüt recht vnd sorget auf den thöt 
So hilft vns gol aus aller nöt. 

34.BL109, Ainandeia. Abschriß genommenim ühUmd, 
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]ßeäfifyM erMoKlmgen s. L Vgl, Germania 14, J^9.] Anfang: 

^jBM tftgee dM liirgie 
All man tm aaget nocb ie. 

Sdihm: Bj müiten dflreih d« Idden not 
Was jn der reich kflnig pot 

Jiö» £L 109h Am anders» Im regisier 431b beHidt: 
Ain sprach TOn aim konig mit namen ezelL Es gekört 
genau swn vorhergehenden sHidt, Von dem Wnnä er er, Vgt 

/asinachtspiele s. 547. Abschrift genommen von ÜManä, 

Der kunig was ezel genand 
Sein lob ist weitten erkant. 

StMuss des ofenbar unvdUendeten gedickts U, 114: 

Poz ich an dir gesecbenu han 
ich wil dirs warleich s^enn 



26* BL 114, Item wy mein herxen von Normbezg ain 
gcblalien gehabt haben mit dem marek graffen. jst jrem purck 
frid zw den pfingsten anno etc. 2^ jar. Secondo, d, h, i502, 

Soden 156, 



27, M, 118, Ain ander sprflch. Anfang: 

s 

Wer an ymb selber nit bebartt 
Ynsitefat vnd groese boffartt. 

Die geschickte von Jovinianus. Gesta roman, e, 59, 

FaMnacJitspieJe s, lluL Von der Helgen^ grundriss s, 365. Ge- 
sammtabe^iteuer 3, cxv, Sciüusa: 



ert 



X 



finis 



Hort 7AV dpr jamerlichen clag 
Das ist geschehen auff ainen tag. 



SehUtss: Dz eey geschenck ainer icrniain vnd ratt 
Dy sie schücz dj hejiig trinitatt Amen. 



Vnd war wider vnd pat gott ann 

Des helff vns gott des ist vns nott 
Hie hat der kanig ain endtt 



6* 
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JUS. BL 195. Ain ander sprach. DU gesekidUe vom 
sehwangern möneh wm dem Zwingäuer, gedrudd in 

Tjasshergs liedersaal 2, 393 und in H. v. d. Hagens yesammt- 
aOantauer 2^ 53. [Audi hs. 2, 158d,^ Anfang: 

Ich sagt euch gern etbas 
Daz euch lastet detter paß. 

SMiu»: Ich 8o)licher sieg von deiner haattenn 
ee da» ich wert schantten. 

Die hs, hridU aUo nUi 3^1 (HedersaaH 2, 393. Gesimmktb, 

2, 62) ab. 

29. Bl. 130. Am anders. Recept gegen das eahnwek* 
Schluss: vnd vergett der weting. Probatnm est. 

30. BL 130. Ain practica. 

leh wolt dir gut ding practatim 
Magita mir der gzülen wyren. 

31. Bl. 130, Item als nach dem vil gar {d. h. jftr) ver- 
gangen sind darin niemant mocht zw gelt konien u. s. w. 

32* Bl. 134b. Wan man aim menschen stuel machen will 

33. Bl. 134h. Ain 8 p r n c h hübsch. [Geärudtt ergähhmge» 

s. 649.] Anjang: 

Er was ain mensch reich vnd gesohlacht 
Ains garteus er jm erdacht. 

8dlku8: Da wart jm gen'n<,'ert sein schber 
Also spricht der teichsnor ete. 

34. BL 135h. Ain ander Bprnch. eteMvingm 
s. 651.] Anfang: 

Zw aim mal het ain herr ainu chnaben 
In sein hercz also pegraben. 

SiMutf: Das mit vnrecht gebündeu wÄr 
Also sprich der teichnar. 

35. Bl 137. Ain ander sprnch. Anfang: 

Ain neue ledt ist nur wovdeii kiiBdt 
Von manigem roeen forUmi mondt. 
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StXhtsa: IfaniA liilf viii vad allen frauen aOs sohbar 
Alao tprieht der teiclistter etc. 

36. Bl. 139. Ain ander spruch. IGedrudet bei Wacker- 
nagtif UrehenIM ^, 970, no. 1207.'\ AMfang: 

Got jn w&xuBt nuiionitat 

Sy liat sein gnad mit tb« Terpraclrt* 

S^ünmi Vnd fnr tiu in das himel rekb 
Da vir dieh lobel ebiclaioh. 

37. Bl. 141. Ain ander ßuff für den schaür. XJhland 
hat dawm ahschrift Rommen. [GedrtuM voUcsUeder JS, 813, 
no, 308, Wadfemagd, Mrn^mUed J9, 987, no^ 1188.] Aa^fwg: 

0 tiiBBer got hwr Jhan «rial 

Seindt das da vnssr sei an nkserm aiidi spdsen pisi 

ScMms: Gama mser pet alao Tolaast 
8o singoii wü frolioh amen. 

38. Bl. 141h. Ain ander Buf für das jech endt. 
ühkmd hat davon abschriß genommeuL [CredrwM hei Watket' 
nagd, J^rchenUed 936, no, 1167, Vgl Barteck, heür, xr, gudknnr 
hmde e, 38J^,] Anfang: 

Almachtiger got seine! lucifer 
AüQ himels tron müest weidieu. 

Sekhus: Pehut vna vor der helle qüel 
Las yalln deinu zonui etc. 

39. BL li2h, Ain ander sprach. Anfang: 

leli sfinder pin jii laid pehaft 

Es hat auch meiner freiden krafft. 

Schhus: Hertzenleicher leib zü pflegen 
Das was ich junger degenn« 

40. Bl 148b, Ain ander Sprue Ii. [GedrwM er/sahhingen 
s. 161,} Anfang: 

Alna jars zu der österlichen zeytt 
Rait ich jn fremde land weytt, 

Schltmi Zue rechter trew vnd stättikaitt 

Den pehüett gott ebigkijchen Tor laid. 
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A. M, 42, 



41. Jßl, 153. Ain ander sprncli. Anfang: 

0 main jch frey mich deiner künst 
Mein müt mein ein raein vernünat. 

Schluss: Do mueeen sy sich da vor smiegen 

Dy red haist der posen claffer triegen. 

Sl 16db. Ain ander eprneh. ühUmud hat davon ab- 
8<^r^ genommen. WeiUäHfiges ge^^raek einer Jrau über 
äie hlafer, Anfang: 

Aine male jn den herbstas^en 

Thet mich mein sin vnd mein müt fragen. 

BL 169 mrd mj WUheim von Orlens heMug genommen. 

Sdihus: Vnd peuilcb dem der ob ms !at 

Dy rod baj& jch dar v»lflchttii claff«r liii eUu 

43, Bl 174. Ain ander sprftcli. Der düdiiter tHJß zu- 
sammen mit frau Treue, Anfang: 

Ich ging jn ainem mayen morgenn 
Durch kurczbeil aüs, ye doch jn sorgen. 

S<Mu8t: Wer der eren vnd pfiites gan 
Den laa got jmer freiden han. 

44, Bh 163, Ain ander eprncli. GedrwAt in Las^mrgs 
Ueäersaal ^, 419. Anfang: 

Wann ain dinck geschehen aol 
Ich habö dick gehört woll 

8Mu88: Sehen jn grossen frewden ersciif inen 
Des wünschet dick das hertze meine. 

45, BL 191b. Ain ander sprncli* Anfang: 

Ains tags jch lag 

In meinem pett vnd enpSag. 

Schlusß: Vnd ker dich zu der wendt 

Also heit mein traflm ain endt. 

Vgl Jis. 42, 220. Rdtshrin s. 127 Haltaus, Cgm. 713, 4®. 
bL 137 ff. Fastnachtsjh s. 1164, AUswert s. xxiv. 

46* BL 198b. Ain ander sprnch. lAedersaai 2^ 1^7, 
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leh md ain ich waren ein 

Kin sbay, sbay ain, vnd an den sbein* 

SeMu9$: Des wolt got jch het es doch 

Vill nochent ein jar bj lebt doch noch. 

47. Bl. Jiö2h. Ain ander redvougedüuc k eu. Anfmig : 

Es vas gen des maien krafffc 
So xnanig wevde geeelecbaffib. 

AsJUkm: Das lasse jch woll ane strejt 
Ynd las ee ligea als ee l<iytt. 

48. Bl- 205. Ain ander sprtich. Anfang: 

Ich £,nn<^' ains nächst von baüß spat 
Vnd kam für Ijbos Icemnatt. 

Steht unter der aufschrift Wie ain muoter ir Doehter lernet 
puolen auch im liedcrhuch der Hätderin s, 305» Ferner ist das 
stück in Iiss. m Dresden und Weimar. Vgl. meine fastnacJit- 
spiele s. 1331. 1443. [Im hesits von Ktippüsch in Wien, 3fones 
miß» 8t 211; t» London^ s, BäckUM, demAsehe hss, cm dem brit, 
museum 8, III, no. 13J\ 

8Mm: Des sprüch« eolt jr wol gedenohMi 

Hab wir sw trinoken solest einscheaelien. 

49* BL 210, Ain ander Bpruoh. Anjtmg: 

In ainem morgen das gesehadi 
Das ain wolff reitten sach. 

Dasselbe gedieht j das ich in den fastnachtspielen s. 1107 
habe abdrucken lassen. Vgl Espe 1837, s. 28. [Fas^uichtspielet 
nadikse 8, 302, 303. Wagners archi/o 1, 368,} 

S<Mu$a: Ain wolff sucht manig list 

So er hungrig ist • 

Ynd er aOeh gem toI ber 

Pyß redt hat gedteht der sohmiher. 

50. Bl. 214. Ain ander spruch. [Gedruckt erzählungen 
s, 306, Vgl Goeddce, grmdriss 1\ 303, no. 60, Wagners 
üirdwo i, HO. 431^ Jsifang: 
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Wend ir hören rnanige sach 
Wj aim Studenten geschach. 

8dtkm: Keiner aoll sich tüncken ftlto g€MlMld 

Das er frtiwen ligfc verid 

Wan e» wurd jm doch zu Htlil>er 

Also hat geredt der schmiher. 

Öl. BL 216b* Am ander sprüch. Airfang x 

Mui lefltet uanm. ftlt«n w«ib 
So dj wel fdiaidt TOU donn Icilftt 

iSleftliiM.* Ynd ist den alltai litid 

Das die jOngea and gemmid 
Das red jeb an gefer 
Alto redt der tob aber. 

52. Bl 220, Ain ander spruch. Vgl hl. 191h. Cod. 
germ. mm. \270, 45. S79, 16.] 713. 4. bl 137. Hätzlerin s. 127. 
[AUdeutsche walder 2, 136. FastmdUspieh 1164. 1444. Mones 
amdger 2, 50. Hs. 103, 217^ qim, f, künde der d. vorseit 1859, 
406. Bäditoldf deutsche hss. aus dem brü, mumm s, 110, no, 
8* Barock, h$8, 0U Bonauesdmgen 8, 47, no, 3. Bartsch, Heidd- 
lerger hss. s. 70 gu no. 148, 233a; heik'äffe äwr ^ptdlaikmde 
s. 177.] Anfang: 

Sich fugt an ainem morgenn 
Das jch gar Tnuerporgeun. 

iScMnw: Vnd Teer dich zw der wendt 

Also nam mein traüm ain endt. 

53. BL 224k Ain ander sprudL Min Mar isnleben, 

Anfang: 

Got himel vnd erd peschaflFen hatt 
Er vand jn seiner mayenstat. 

SctUuss: Das wir nit kernen ja miase thatt 
Sprecht all amenö hin zü gott. 

$4, Bl 2S2b. Ain ander Bpmfih. Fassion, Anfatig: 

An dem bejUgca aatlaa tag 
Da goi pej seinen jfingem saß. 

iSdUHM.* Dar ja waai er am drytten tag 
Vnd ist erstanden am ostertag. 
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55. J^34b, Am ander sprach. (MrwM bd der 

Eaielerm s. 165. Anfang: 

Mich pat ain fraw minclich 
Das jch jr sasrt peschaidenlich 
Wy es vmb varb wer gebandt. 

ächhm: Also hab ich dy varb erckannt 
Sj danok ynd pot mir dj handt. 

56. Daran sMessi skh U. vom vori^m mar äurd^ 
einen grossen anfangsbudtsfahen gäremt, das geäk^ von der 

grü n en J a rbe, gedruckt heir Uätzlerin s. 1 60. Anfang : 

Ich kam in freyen mut 
Darob lüst als maniger tut. 

8(MU8S: Sy sprach ach ent mm dein pflegen 
Vnd gab mir fraintUchen jren a^en. 

57. BL 239. Ain ander sprüch der siben färb, [^dut 
aw^ hs, 9h mU abweichendem schluss.] Gedruckt Hätzlerin 
s. 168, Anfang: 

Mich fragt ain fraw minclich 
Ynd sprach zw mir peschaid mich. 

Sdihus: Es wart mir vor nie pechant 
Ds hat midi pebeist dein nam. 

58. Daran ist dann ohne oMe unkrhreckung, hl, 2i8^€m^ 

scJioüm : 

Nü merck gut gesell wie 
Ks ist vmb jn ergangen 
Er leit schwerlich gefangen 
Dort in frömmen landen. 

Es ist ein stück am der schon früher mitgeteiUen ereahkmg 
bl U9b, erßMmgen «. 162, anm. au 12,} 

Schluss: Vnd pfligt lieb in stetichut 

Den webar got rof heicsen laidt. 

59* BL 245, Ain ander sprüch vonallerlay plnemen. 
CMtmdet Häislerin s, 162, Airfang: 

Ains tags jch spasiren gie 
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Ir mögt gern boraa wie 

leb jn izewdeiL was pesohaffiL 

AAInm: Vnd freidt mych stets jr gestalt 
Die jeb da main li hat gewolt. 

60. BL J248. Ain spruch von zbayn sch bestem, 
wy aiue dy andere straft (nicht schalt, wie bei 3ione). Gedruckt 
im Uederbudi der HätzkHn $, 163 Malktus, Anfang: 

Ain ritter alt Tsd greiss 
Wolt got diennen mit fleit. 

SleJbbMV.* 7]id gab jn da den eegen 
Qot wel vnier aller pflegen. 

61. Bl. 251}). Ain ander spru ch. Hätzlerin s. 113, \Hs. 
6J^ 62h. 97b. 119. Cgm. 270. 568, Sonst s. Mones anaeiffer 7, 
496* Goed^ grundriss 1\ JS95^ no. JBö. Barade, Donamschknger 
hss* s. 48, no. 6» BädddH, dendsehe hss, aus dm hrU, museum 
8, III, no. IJi. Wagners ardwo 1, 561» Bartsch, Heidelberger 
hss. s. 128 £u 215^ 5a.] Anfang: 

Wae got 8W freiden het erdacht 
Das hat er voUiclichen verpracht. 

Sehhus: Da mit man weiplich er verdruck 

Qot geb den fraüen alles glitok. Amen. 

62. BL 256b. Ain abnteür von ainererczney. 
Prosa. Anfanff: Item so nym von erst dy leber von ainm 
artstain, vnd dy lüngen von aim marbelstein. [Gedr. Germ. 8, 64.] 

63. BU 257b, Dy Ordnung da man den Juden 
zu reg. (? Bogensbnrg) hat predigt \GeäruM fastmukt- 
^pide, naehiese $. 305, vgl s. 301.] 

Da man 1474 schreib wardt 

Du bub sich an zu rog. mit den Juden ain newe her Cutt. 
Sddusa: Wo sy vn« mögen petriegen das tllndk ey wol getban 
Mit listen vber ffiegen sprieht rosner der elain man. 

Über dirmi dieJUer s. Jastnachtspiele s, 1077. 

64. Bl, 258. Ain ander sprüch. Ai^ang: 

Bs sprach ain armor kanffmann 
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loh wau ireß aol ieh midi pegu. 

SMm: Die gmant halieii in dywr weit 
Sy aictttn ni hd rnicl leleo gelt 

65. Bl. U58h» Ains mals da waren ju krieg ain 
gold ynd ain zagel welches dy lieb der franen erkiiegen 
boldt e(c. [GeäswM ergahktngm s. 437,'\ 

Ieh woH vnter ain linden sein gangen 
Da warea ihay Tor mir dar kernen. 

&^htn: Dar m des roten golcz genilg 

Dm nem sy fax des kayiem gatt. 

BL 262h, Becept. kin päd für die lern der 
franzosen. Anfcmg: Item so njm essick, gepnutoi wein, 
lafigen «. 8, w, 

67. Bl, 262h* Ain bnbscher sprüch. Meiskrgesang 

in 17 viergehneeiMgm strophm. Wider die Verderbnis aller 
sUmde, unlehendig. Anfang: 

Vns sagt das pnch cfenesig 
Wy gofc dy weit ja wages fliß. 

iScMiMt; Er haist Jorg Schilckneoht 
Der diM8 tiohten tbett. 

68. Bl. 267h, Ain ercKney wider dj pesiilenca. 

Anjany: Item so iiym liij lat geatu^isuu saffrau. 

69. Bl J268 b. A i n Ii e c h 1 1, Gedruckt bei Uhland, Volks- 
lieder 1, 195. 1008. 

Es warb ains edelmans kindt 
Vmb ain edle heraogin. 

70. Bl, 269h, Bec^. Fnr dy basser sucht t. Anfang: 
So nym vngenante garsten iij handt vol. — Für den au s- 
peys Sunden wurm. Anfang: So nym honifj vnd ain ayr 
thoter vnd venedigisch glaß. — BL 270. Für den gryß. 
Asßfang: So nym gedert stain Raücz als vil ak ains. — Für 
dy pestilencz. Anjaoig: So nym wirmut vnd des morgens 
gessen. — Für dy rott rnter den allgen. Anfang: So 
nym iclibebeL BL 270h, Zw faulen pain. M^mg; 
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So nym prenten alaun. — Zw aerigen augenn. Anfang: 

So rauch dich ab gesoten. 

7L Bl ^70b. Ain liechtt Anjat^: 

Was trew mag Tersehen mieh 
Mein hoch erleaena ain sw dir. 

AtiUiMt: 80 magst mit bordt mich kadUni ent wol an das äffen faiU. 

72, Bl 271. Hiemach beginnt ^ wie es scheint ^ ein anderes 

Ued* Anfang: 

Des majens Ifift, 
Snaser dOft 

8Mu»: Von Togel gesohmy 
Qar mancherlay 
So bor wir verzUreiriKer 
Verzbinzeliren 
Kuxn raeczlein, 
Waz wil mein, 
Es mos sein, 

las ergeeien 
Yns nider lecMn, 
Laüsen maOwn, 
Las her MraMtt,- 
Es gilt, 

Das wider hilt, 
Nu jn dem than, 

Küm, meczlein Tnd lach mich ann. 

73, Bl 271h» Ain ander liechtt. Anjatig: 

In lieb vnd ganczen treüen 
Het jch mir außer weit. 

74, BL J372b. Ain ander lieclitt. As^ang: 

Ein glücklich leit 
Hat mich erfreodt. 

75, BL 273. Wy man wein rott machen aolL 
Anjang: Wy man weyssen wein. — BL 273h. Wan ain 
wein Isnter wil machen. So hasta gar ainadions stack 

76, BL 274, Ain sprucli Tan ainem palbirer« 
SUM emch ha, 62, 72 [mä hs, 103, 18, am, f, Jtmd$ d deutsch 
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wrs, 1859^ 328, Cgm. 713, 146, GedrwM erjgählunffen 8, 4Ji6. 
Vgl fastnachtspide, nat^iese s. 303. BäMtldy deutsche hss. €MS 
dem hrü. mmeum s, 113, no, 21, Wagners ardUv 1, 552.] 

Anfang : 

Ich kam jn ains parbirers hauß 

Da saoh ich oben zu dem venster heraüß. 

8(^inU8: Vnd pin sider nie chumen hin wider 

Also leg ich mein ercznejen der nider. etc. 

77, Sl 276h, Münch yon. Salczpurg korbeyE Ain 
hübscher Spruch. Es ist das Sidve regina glossiert. { Vgl. 
aUdentsrhc hlütter 2, 3S(l Hoffmann, gesch. des hirchenliedes 245, 
Wadurnagelj kirchetilied 365. 2, 409, Germania 23, 30. 
Goedeke, grundriss 1*, 237,] Anfang: 

Salae got grfit dich jawikiraw rain 
Ain neof geUdit jm lievcieii mtm. 

76. Bl. 279. Wenainerjiidaswiipadt zeuch sol 
man sich also halten. Anfang: Item so nembt j Ü alaun. 

79. Jßl, 279b, So ain fürst mnnczen wilL *An- 
Weisung gum geldmüfufen. 

80. Bl. 281. Lehrgedicht Vgl. hl 332b. Anfang: 

Mensch wildu beysset lernen 
Öoüierckaufmeinlereben. 
Es ist ye in der weit aitt 
Thw redit vnd'ficnrcht dir nit. 

SdUnss: Vnd sey vns dy vergeben 

Das wirt dorck {M&ne dort) ebiclich mit jm leben. 

8L Bl 283, Ain segen probirtt Anfang: In dem land 
ybernia was ain kfing, der hett ainen sün, der hyß col&nbanus. 

ÜKland hat dawm äbsdirift genommen. Darauf folgen noch andere 

Segensformeln. 

82. Bl. 287. Ain aderlaßtauel. Anfang: Nachdem 
als etlicb jar vergangen sind, darynne nymant mocbt zu gelt 
kernen. Berbkomische anteeisung über die aderlasstage in Jedem 
monoL 
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83. Bl 290, Ain sprncli von kaiser Karl, d. h, 
herMOff Eofi dem Mhnm. PoHser, supphmeni 9. 19, Jstfang: 

Kach tauHent vir hundert jaren 
Ynd 64 auch hin waren 
Zoch herzog Karl mechtichlich 
Auf Ton pargund gen Fruiekreich. 
Bdihut: Dae er vmb kam got bab dj teil 

Vnd pehfit ly dort Voii der belle qael. 

84. BL 395b. Alu lycht von aim freyleiu. 3 
Strophen. Anfang, 

Mein bera bat jm s«^ erbelt 
Zw dienen aiaem ftrejlen clar. 

85. Bl 396. Ain sprach you der lieb. Aitfemg: 

Woll bin teid da verpeMent bast 
Vnd jcb glnek warten loU. 

65 geziUiUe rdmpaarej liederan/änge. 

86. Bl. 399. Von der mfincz. Vide wMgen über (im 
ffMtt ehufdner munge». 

87. Bl. 301b. Wil da salcs von Tngelenfcereii Sal- 
peter e cb ai den n. Item so nym dein salpeter ^nd leg jn «. 8. w. — 

Wy man waichen saipeter leuternsoll ti. s. w, Folgen 
noch mehrere ä/uiliche rechte über die hereituny des Salpeters, 
des gemeinen pulvers, jsündpulverSt s^ngpulvers^ die h&rtung 
des stMs u. dfi. 

88. Bl 306. Ainsprueh Ton Pfenningen. Ät^ang: 

Nu schbeig »o wil jchs heben an 
Was der pfening wunden kan. 

Steht auch in andern handschrißen. Vgl [hs. 60, 71b]. 
Fastnadttspide 8. 1336. 1437, [Hoffmann^ Wiener hss. e. 185, 
no.l7.l GeärudaheiMyUerh.3. FaahuuihU^ s. 1183. Sdduss: 

Wer mich mit ereu pehultec i^au 

Aüß dem wil jeh maeben ain frünien man. 

89. Bl 307b. In dem namen gottes. Gott dem al» 
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maclitigeiL igt Tntert&nig alle czeatnr «. 9, w, BL 308 kommt 
das Jahr 1484 vor. 

90, Bh 309h. Ain licht von Jhu. Anfang: 

Ain pluem steht anf der haiden 
Es mag woi Jhesus sein. 

Vffl Mones awseiger 8^ $33, Fk, Wadternagds UrdmUed 
no. €29 /. OeärwM m Uhlands wQtsUeäem 1, 865, 

91. BL 310 b. Zw ainer abentvesper. Zeilen nidit 
ahgesetzt, lateinisch und änit^ch yt-tntsdit. Abenteuer des bruders 
Ehn'hanJ in einem fremden Jcloster. Ided. Vgl. Mones anzeiger 
1839, JSll, Gedruckt m Fichards archiv 3, 203, [ErzäMmgen 
8, SBCl Airfang: 

"Denn in adintorimn jut^nde 

Efl apradi ain «tolses münddeiii dM waß peheqde. 

SeMuds: Wer schauet cuncta perieula, ' 
Selten knmpt er ad cellnlas 
Oculte. 

,92. BL 311b, Folgen reeepte, Mm sdiweissbad, mr 
purgaizenj eum lassen. 

93, Bl, 312, Ain Ii echt von der lieb. Anfang: 

Kain lieb 10 groß sy njmbt ain end, 
Der abaobfdt tbut dem beresen tre. 

94. BL 312h. Reeepte für die brüst, gegen den husten. 
96, Bl. 312b. Ain 1er dem mens eben. [Steht auch 

hs. 62, 81h, Vgl, Weller, annalen 2, 456, m. 877,] Anfang: 

Hör menaoh jeb wil dir 1er geben 
Wj du aolt fiiren bie dein leben. 

Sehtuu: Wan Er irt ain gebw aller ding 
Hilf die Tns hie vnd dort geling. 

96. Bl 314. Andorn chraut. Anfmiff: Item audorn 
das man in latein nent marnbeum jst diser natur. 

97. BL 315. Fechberg. Anfang: Item wan einer fech- 
berg kauffen wü zw normberg. 

98. BL 315. Fnr den precben der pestilencz. Beeqrie, 
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99, BlSl&b, Von der tttgont Tnd kraft des karten- 
bassers. Anfang: Item kaiien krant oder pueben strell iai 
ain kraut. 

JOO. Bl. 316. Ain guter bryetf. Mein framtlich grüs 
zbischeu pfingsten vnDd [hl. 316h) esliiig Ü woclien von stuck- 
garten jn dem nagsten dorf vor sand micliels tag. Höhnischer 
absag^m^ an eine treulose gMbU. [f^ he, 60, 

101, Bl 316h, Beeepie, für den barmstain, fflr den 
roten gryss n, 8, w, 

lü2. Bl. 318. Ain frauen lob, ain sprucb. Frauenlob 
plaber dan. 

Über den blauen ton s, Ettmüllers Frauenhh s. xii, Anfang: 

Ich wil dir Baten junger man 
^ Vnd wil du dich peschaiden lau 
Vnd wildu grejffen sa der ee. 

SMtu: Daromb der hejlig geist sich katt 
Gar leboii mit ja Terainet. 

103, BL 3JäO, Ain sprucb so man yor Tilsbofen 
gelegen ist 1504. [GeäfwM hd lAUmarm, äk At^tonwdben 

Volkslieder 2y 56 Ij no. 24ö.] Anfang: 

Nach der gcpurt vnsers herren ihu xpl das iili war 
Tansent 5 hOodert vnd jm virden jar. 

104, BL 3J^, Hof mar von {Mone Tom) punt, amsprfieb. 
ühhnä hat davon ahsehnß genonmm, [GeärwM hei LUieneran 

267, no, Anfang: 

Der groB«machtig8t kajser Friderich 
Gepom von oaterr^uh. 

106. BL 326h, Ain sprucb von aim müncb. [Qedimekt 
ergMmgen a, 242, Vgl fastnachtsplele ^ naeMese s, 308, 
Goed^y grundriss I*, 303, no. 55. Wagners arddv 1, 422. 
426.] Anfang: 

Wer will sich vast bebünden doch 
0 weit pe/ vn«er^ Mitten noch. 

^ScMms (ufirsc^ angegeben hei Mone, ann, 1838^ 497): 
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Dwmmb nit gar za Tngefier 

So hat geticht h»n8 eohnep erger. 

106. Bl. S22h. Ai n Spruch von Weys hait. Nicht auf- 
gefuhri in Mones aneeiger 1838, 497» Ste/d sdio» bl 28L Anfang: 

Es ist je jn «lei weit eit 
Thoe recht vnd fnrcht dir nit. 

SeMugt: Tud sey wm die vergeboa 

Das vir dort ebidieh mit jn leben. 

107. Bl. 334b, Aiu sprach von dem romischen 
kdnig vnd dem heyling reich. 

0 romiBch reich da heylige krön 
Was wil SU lecet naber gan. 

Bl. 337 findet sich eim schöne steüe über das hmsclieiden 
des hereogs Eberhard vm Wirtmberg. 

Der des reiche etarm&a jm sin aofaüt 
Mit grossen eren bat geftirt 

Durch des Vernunft pillich regart 

Wern alle land vnd künigreich 

Got geh dem fürsten tugentreich 

Pey jni freudt jn des himels tron 

Worlich ist er der teutscaen krön 

Vnd spigl aller tugcnt gesein 

Got geb jm dy ebig rüe er ist dahin 

Ich wois wol edler künig her 

Das dir nit wol mCcbt laides mer 

Geschehen sdu an deinen mann 

Er hat dich Heb alzeit gdian 

Vnd ist dein aug vnd hercz geechin 

Dein genad hat solcbs gemacht wol achin 

Vor hin mit eren ycz mit clag. 

Schlu88: Vnd vns fridt eälig zeit auf erdt. 

Da nit ain troysch saw dar auü werdt. 

108. Bh 337h, Ain sprnch. Anfamg: 

Fridt auß mein zartt 
Wie hoch dein artt. 

Schluas: Elendiciich 

Rieh her got rieb. 
T. Keller, AUdeutache baadscbrifteu. 6 
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109. Bl 338b, Ainapruchvon ainem ch r an cz. Das 
geäkht ist afenhar vom und Mnten mangelhaft, Ahs(^ryi lud 
ühhnd genommen. [GednuM ersMungen 8, 643. Vgl Goeäeke 

i^, olO, 7.J Anjany: 

Auf yedem crancz sach man lauffen 
Ain federn von ainem ntr aussen. 

Sdduss: Sy hieten ainpn spähen fündfc 
Mit hübschen listen fanden. 

110. JSl. 340. Ain sprnch yon ainem grafen. Der 

graf im pflüge. Es sind 11 dreisehnseilige Strophen. Eine 
abschriß hat Uhland genonitnen. [Gedruckt er Zählungen s. 168.] 
An/cmg: 

Nach sinken tichten stet mein müt 
Kfl xnerckt jr werden mMsfcer gflt. 

ScMuu: Sy sach gas elend in dem veld 
Dm worden grafen daher gan. 

111. BL 343. Ain hübscher sprnch vom heyliiig 
geyst etc. Aufforderung zum Tärhenkrieg. Anfang: 

Heyliger geist da höchste sach 
Las fliesaen deiner genaden pach. 

BL 3m : 

Dn lieit wol in fnritnlidian sedel 
Von b'biDgen ain graf alio fidel. 

BL 354: 

Na komet dar in jn knroxer eyll 
Hogoaw eelingen vnd aach ratbeil 
Ir solt den turcken helfen abtngen. 
iScMws: Des wönschet eüoh menig heresen gir 
Ynd menigor frflmer criat mit mir. 

113. Bl. ij.joh. Ain spruch wy herczog Albreth 
Regensburg ein genomen hatt etc. [Gedruckt hei Lilien- 
cron JSf 185, n. 163.] Anfang: 

Ir eolt boren ^as jdi each sag 

Es let nii haimlicfa ligt an dem tag. 

SMtss: Dondt wil jeh meinen sprOch wenden 
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Got wel viinittr wA gein hlmel ramden« 
Omnla tempus Habet. 
Alle« dings alii weyll. 

113. BL S74b. Dj siben freudfc ynser frauen. Der 
Bai wir aller genaden traaen. Am sprach. Stu^tenwirt 8, 

Gotlicher weysbait fnndaraeot 
Dein grüntlas tief wirt nit volendi. 

SeMm»: Als jre genadenn wol an statt 
Damit dy rede ain ende hatt, 
Hie habent ain eudt dy ayben freudt vnser fraueu 
Got mfig TUB an mtcni leatea Mitten an «ehaaen 
Dm helff vns gott ete. 

114. BL 401b. Frosa/ische stüdee beirrend die kanigs- 
w ahl in Fr a n kfu r t Anfang: Yermerck nacli dem Tod wir 
aüch vor TerhandlllDg dyß kaiserlichen tags Hie sa franckfort 

schreiben lassen. 

✓ BJ. id:')!). Vermerck wie der romiscii küng zn ach ein ge- 

riten vnd gekrönt worden ist vud kunigliclieu hoif gehalten hatt. 

Bl, 410. Von der anwesenheü des kaisers in Anspach 1510 
in der faskn, 

115. Bl 412. Ain loblicher sprach wie der könig 
von arrogania ycz neülich die haiden pestriten vnd 
vber w nuten hatt etc. vnd ist geschehen abent triiim 
regum 1510 jar. [Gedruckt in Mones mz. 6, ö4i^ und bei 
ZAliencron 3, 36, m. MO.] Anfang: 

Wer hören vel dy redüch thatt 
So ferdinant pegang«i hatt. 

SthUuB: Das gott jn ieinem himel reich 
Wnrdt wol gefallen ebiclich. 

Getrackt zu augäp(irg im zehenden jar 1510 etc. 

116. Bl. 414. Von ^en Sit igen ain redt. Anfang: 

Ain schon weib mit guten sitten 
Die sol uymant iastera pitten. 

6* 
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Schlu8$: Gott diene ane wanck 

lit aller wejßhait am anfiuick. 

Freidank 8, 1 Grimm. 

117, BL415. Das nackat pild ain sprfich. [GedruM 
hei Kdler, UlbUn von Eselsberg, $, 32; vgl. Bartseh , H&äd' 
herger k$s, *. 7J^ eu 148, 439b.] Anfang: 

Ains morgns frue her gein tag 
Da«? jch schlaifeü mich yelag. 

£1 424l>. Schluss: 

Ich treib nur weise wcrck 

Also sprach Lipel alber von elsaaperck. 

JBl 425, Bedmmg über yfensmittd von 1501 bis 1510, 
von der hand Mösts, der vieUeuM vertoaUer einer geis^lkhen 

Corporation zu JRegenshurg ivar. 

JRl. 4:26. Iityister über das buch. 

Bl. 434, FerganieiUurkunde des ahts AUo von St, Heyme' 
rani (P Emmeram) in Begenshu/rg 1359, 

BL 435, MnvmmirangM^despapieifiiättcken: Brief von ^ 
Friedrich an Hamrich Herttenberg cherrickter su Landshd, ÄMif 
der rückseite verse: 

Mein traut gesell vtid liebster hört 

Was ich dir wun^jcb in deine wortt u. s. f. 

43—45. 

[Die drei Heiä^berger handsehriften {no, 313, 355, 358) 
des meist er Alts wer t. Die hesehreibungen gedrudctbeiHoUand 
und KeBer s. vii—xxiv. Vgl Ba/rtsek^ Heidelberger hss. 
s. 69 ff. 103 f. 106 J.]. 

{Handsch riftm der f a s t n a ch t s p i e l e. Dk btsdir&r 
bunym siehe bei Keiler s, 1326— 1430^ und zwar: 
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,46 = D, Dresäfier hs., s, 1326 ff. 

4.7 = ö, erste Wolfe^ibimier M., 5. 1344 ff. 

48 =. K, stvctte WolJenbüUkr hs., s. 1357 ff, 

49 ^ \ erste Luserner hs., s, 1372 /. 

50 » M, ers^ Münßhneir Aa., egm, 714, 8, 1373 ff* VisiL 
nadikse s. 334, No. 19, hl lßi7—137 Der ritier 
in der cappelln nach hs. 56 geärudd m den ereähhmgen 
s. 70, no. 33, bl. 214—222 Die falsch peicht ebenda 
s, 232. 

51 = Ii, js weite Münchner hs., cgnt. 439, 8. 1382 ff, 

52 s 0, gw&ite iMsemer hs^ s, 1430. 
55 » P, Hamlmrger h8,, s, 1430 ff.]. 



54. 

Augsburg. K. Irciss- und skidtbtbliothck. Ms?. Aiigustana 
u. 249. XV ß. Einband neu, steif brosch. Höhe 0, 21. 
BreUe 0, 15. InkaU: Vcrbl 1. hoUst^rntt, das aUianewa^aipe» 
Christophs ifon BoUstatt und der Anna von Bottenstem. 

1. Bl. 1. Niclas von Wile^ stadtschreibers su Ess- 
lingen, iilx r Setzung der von Aeneas Silvius in latein beschriebenen 
huohr]iaft, so sich zwischen herrn Casparen Schlicken und einer 
edlen burgerin su Senis begeben. Die gesdiidde von Euryalus 
und Lueretia. [Vgl. Goedeke, grundriss 1\ 361 f. EeUert URtHas 
von Wyk s. 368.^ Prosa. 

Bl. 60h steht das daUm Wien y. Non. Julii anno domini 1444. 

2. A i n t e u t s c h e r r at ts c b lag. Anjang: Die vrtaii 
am kammergericht außgangen. 

3. B1..64. Bayerisches landrechtbuch, von 1428. 
64 blätter. 

4. Die küncklich reformaciontMW JFWedfteft. 1442. 
6 blätter. 

5. Kaiser Friedrichs reformation des land" 
gerichts. 1471. 5 blätter. 
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6. FmMlikvrien, 7 hlSJtter, 

55—58. 

[R(mäsehnfim d/er /astnaehtspiele, 8. äk hes^rei' 
hungen hei KeUer s. 1S26 ff. 

55 = R, dritte WolfenhüUUr Iis,, s. 1433. 

56 = W, erste Wemiarer hs., s, 1440 ff. No. 29, hl 131h 
Ein hofflich spruch von einem ritter gedruckt in den 
efBokkmgm i, 70. 

57 « X, ßweUe Weimarer hs* , 8* 1443 ff. In den er- 
eähhmgen sind daraus gedruckt 5, hl. 14 die wieder' 
Vergeltung, s. 387; no. J24, hl. 61 der tvindbeutel, s. 490; 
no. 26, hJ. 76h Flinten lit jm muscat plut, 5. 393; 
no. 32, hl. 80 deii raters testament an seine drei söhne, 
8, 662 \ no. 4,1, hl. 109 b Lied Ich reit eins anß spaciren, 
8. 485; in den fastnachtsp. nachlese 310 no, 11, hL 36, 

58 = T, dritk Weimarer hs., s. 1453 ff. Daraus ge- 
druckt m den ergahlungen no. 2, hl. 20 Yonn Einem 
Pfarer, s. III; no. 48, hl. 22h Vonn der wolffs gruben, 
s. 365; no. 82, hl 33; no. 88, hl 34; no. 90. 92, 
hl 34h; no, 94 f., hl 35; no. 105, hl 36; no. 108, 
bk 36 b; no, 125, U, 42h s. 482—484; no, 115, 
U. 38 Yonn dem zwatzler s, 407,] 

59* 

mmgen, Umversilaismioth^ Md. 864. XIX. jh. Por 
pier. 4^. 355 von mir gesohlte hlätter. Abschriften von Konr 
rad Hof mann nach Münchner kandschriften \cgm. 439 und 
714 — ohen hs. 51 nnd 50} auf nmm veranlassung für die 
Tülnnger bibUoÜiek gefertigt. 

[Daraus gedrudet in den erßohbmgen s, 298 die geschickte 
Y<m einem plinten » cgm, 713, 57; hemstet ist die hs, bei 
8, 426 Ain sprach van ainem palbirer.] 
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60. 

Ulm, Im prwatbesUg des herm D. Diärich Massier, Pro- 
fessors am gymnasium und ^horus des pensionats, XV jk, 
Angefa/ngen 1459. Papier. HoUibanä, Vordere decke fast gam 
weggebrochen. Höhe 0, 301 m. Breite 0, 14 m. Vom, an ver- 

scimdmen stellen in der mitte und hinten bind hlättcr ausgerissen. 
Vorlmndcn sind noch 130 neu gesählte^ nicht bloss 125, wie 
Weckher lin s. 68 sagt. Überdiss kommt die zaM 75 isweiyyidl. 
Die hs. gehörte 1807 dem prof. M. Georg Veesenmaifer und ist 
beschrieben in F. WedtherUns begkdgen mr geschichte dUteutscher 
Sprache und d^diJikmst. Stuttgart, Methler, 1811. 8. 68 ff» [Ab- 
sehriß V. d. Hagens in Berlin, ms. Germ. 4^. 776, vgl. Stein- 
meyeTf aUd. stud. s. 66. Gesamnitabenteuer 3, 795, no. 109.] 

1, Bl. 1. Der riese Sigenot. Litleratur s. Weckherlin 
a. a. 0. & 69, Anfang fM. Anfang: 

Nu ist mir dick vnd geMll; 
Sprach dch der degmi TSQMiejt. 

Biss entspricht der str. 28 in Hägens hddenbuch h, ^, hd- 

denbuch Kaspars von der Eön s. 12üb. 

8(MU8S : Was yenant jn dem land besohaoh 
Wie sye rauosten hauvreu 
Von der aller groaten nott 
Seytt byltbrant der alte 
Dyß lyett eyu ende hatt 
Amen AMEN. 

J2. Bl 52b. Anjami des m ei st er g es an g s vom alten 
Hilde br ant. Weckherlin s. 70. Uhlanäs Volkslieder 1, 330. 
1013. Zeilen nicht abgesetzt. Anfang: 

Ich wolt zu lannd jn Rytten 

Sprach Meister hiltebrani. 

BL 53 bruM die aibsdmft m^ den warten der 6ten Man^ 

dist^ Strophe ab: 

Ob eynar heysenn gltttte 
Der alt hüb an vnd qpracb. 
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Darauf äer name Wolffgang. Veesenma$^ bemerkt auf der 
vordem decke: Was s, 52 h und 53 steM^ hat v» der Hagen ab- 
drucken lassen, dem ich diese hs. mitteilte, ohne mich von dem 
ahdruck in kenntnis m setzen, den ich erst ans erschjru- 
herischen encykiujpüdie u, d, art, iieldenbucti erjiüir, Sic yos, 
non vobis. 

BL 54» Fragment wm den himmlischen ß eichen* 
Prosa. Jnfang: Nn wil ich ettwas schriben ?on natar vnde 
angesicht der zwolff zeychen. Bl. 57 Jm/^ das stäek ah mit 

den warten: vnd sweren der gelider wann der monde je. Da- 
rauf sind mehrere blättcr üusycrissfn. 

4, BL 68, SciUuss eines didaktischen gedicktes. 
Jitfang: 

IHuHMlb mag der tod mobt 

0 totlich mensch den tot betracht 
baiwta nu gluddich last acht. 

SiMim: Kein stjm gesanck kein symphonj 
Ctotte hört ist nit lieb da by etc. 

Amen. 

& Bl. 69. Dy hoff zu cht. Der anfang gedrwM in 

Weckherlim hegträgen s. 70. [Das game erjsählungen s. 531. 

Vgl hs. 2, 43 h.] Anfang: 

Zu hofe seit man mer 
Hie Tor ein esel weat 

StMuas: Alao sj ms ye getaten 

Daz wolt ich VHS allen raten Amen» 

Dys biicli hpi'=!i?et dy hoffzncht 
Vnd pringet manig gut frucht etc. 

6. BL 68h. Gedicht Anfang: 

Eins morgens ich an mynem bet lag 
Vnd es dez morgens gancs; wart tag 
Worden von dem morgea rot. 

SdUuss: Also ist mir gescheeu 

Daz wil ich by mynem aid jehen etc. 

7. BL 71h, Dia ist der Pfening« WeächerJms heg- 
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träge s. 74. Meine Jastnaekts^piek s. 1183. 1336. 143?. Es. 
4J^y 306. [Germania 33, IßO.li Anfany : 

Ein red wil ich heben an 
Was der pfennig wonders kan. 

iSdUtMS; Dj kouffent hy daz himelrich 
Das hant ay dort ewiolidh etc. 
Amen. 

Bl 74 leer. 

8. Bl 75. Das lied vom verliebten pf äffen. 
Es. 2, ä9c. [Cgm. 270, 60. 379, 22.'] Gedruckt hg. vmi Mega- 
lissus. Jena, 1730. 8^. IV2 hogen. WeckherUn s. 74. [Gedruckt 
Uedersaal 3, 217 md erstählungen s, 350 mit den ahweichmgm 
von hs. 2, 39e. Vgl. Ghedd^e, grunäms 1\ 300, no. 11. Bartseh, 
heUräge eur ^eieifMhmcIe s. Anfang: 

Ich mercke an der weite pflicht 
Das kurtze wil ist anders nicht. 

S^ttw; Bj <^antzeit traven das rat jch 
60t geb TUB allen das himeirich 
Amen. 

9. BL 82. Höhniseher liebesbrief an eine 

frati. Anfany: Min vudertenigen williojen dienst jn einer 
kalten wurt besigelt mit einem hafnestel vnd das sach ein 
blinder essel ston zwuachen pfingsteu uad Esslingen. [Vgl* 
hs. 42, 316.] 

Bl. 82h bruM das studß ab mxti Danü was nur die tint 
berfrozm Tmb sanct Jacobs tag Aucli liebe firauw als jr mich 

gebetten band jcb sol uch nuwe mer herfam laß jcb ucb wissen 
das dem alten kunig. 

Bl. 88. Feder Zeichnung. 

10. BL 84, Lied. Anfang: 

Min herts das fert dahin jn großem l^d. 

Gedruckt bei WeckkerUn s. 76. [Gegenstück eu Hateleriii 
s. 45: Mein herte das feitt dabin in bochen fraden.] 



Digitized by Google 



90 



Ä,Keo. 



IL 8S>, Lied, [Gedruda er^aXlun^ s. 396»] 
Altfang: 

Eyn frowiin zart gebot mir sü stechen 
Vmb ere vnd och vmb briß. 

7 Strophen. Darauf die worie: Nit stich mich. 
Xd. Bl, 65» Lied, Anfang: 

Wie xnocht jdi von ir frend g^an. 

Gedruckt bei Weckherlin s, 78. Am scJUuss stakt: Acli du 
lieber loffel. 

13, BL 86, Lied, Anfang: 

Her wider zyt der genaden 
Hilf mir sü freaden schier. 

Lißbe^ied, Am sMtss: Da alter domyne. 

14, Bl. 87. Lied. Anfang: 

Min hertz das ist betrubebt aer. 

GedrueH bei WeckherUn s, 79, [ Wadc&magelf les^uch 1\ 
1347.} 

lö, Bl S7h^ Lied, Anfang: 

Vor eynes bargera tor& 

Gedrudi hn Weckherlin s. 80, 

16, Bl 88. Lied. Anfang: 

In Wollust myns hertsoi. 

Gedruckt Weckherlin s. 82. [ Vgl. Mones anzeiger 8, 366^ 

no. 80.^ Doch fehlt bei ihm die 3t e strophe, welcite so lautd: 
Ir deglich kleytt das ist gemeyn 
Das sol mich doch nit crschreeken 
Ir kintlich groß, jr schülio kleyn 
Dfint jr f&ß bedecken 
Ir gflittlin imal, jr gell fin bar 
Das het jch schier veigesen 
Ir «rmlin die sint offenbar 
Ir heynlin cleyn das sag jch swar 
He ha ho es ist alles recht gewesen. 

17, Bim. Dagliett. Anfang: 

Woluff wolnff mjn trfitt gesell. 

j 
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GeSiryi^ TFecX^Aerltn 63, Hinter aMen diesen Uedem 
honte eprOeMem, Hier: 

Alle tag jn lyden 

Wil mjn hercz serschniden. 

18, 89h. Lied. An/ang: 

On icliftd^ mrt der mSiii aelten «iß 
Das bin ich worden inen. 

19. Bl. 91. Lied vom edeln Möring er. Vgl. Weck- 
herUns heyir. 8. 74. ühhnäs voUcskeder 1, 773. 1Ü3M. Anfoaig: 

Wend jr luwen nnwe uev* 

Bl, 96b steht: Biß bQdi ist an gefangen worden Tmb s^t 
Jolians tag der ewangelist als man zalt von criat gebnrt m 
cooc' Hz per me Thomam Palm. Wedsherim gibt 75 die 
jahreseuM 1359 statt U59. [F. Vogt, :Baul'Brmim &eör. 

12, 435.] 

Bl. 97. YoD der frau wen jm garten. Anfang: 

An eym tag jch beissen reit 
3Iit »im habich in einen walt. 

Gedruckt imt dem iUd Von ainem wnrtzgarten {Anf.: Ains 
tages ich paissen raitt) Ilätderin s. M3b. \_V(jl. Bartsch^ 
Heidelberger Jiss. s. 72 zu 148y 46Öa,'\ 

Sdikua: Die jr ye gefugten leit 

Das wer wol rff mynen eit. 

J91. Bl. 104h. D er f ronwen t r u w e. [Gedruckt ereBhlungen 

s. 634, Vgl. Baracky DonauescJiinger Jiss. s. 59, no. 3.\ Atifang: 

Kin weck mich eins morn^es trüg 
An ein wasser gar vngef uge. 

Vgl. Cohcg. cod. s. xi^. 

SelduM: Dili spruch heiß frau wen truwe 
In aller der weit aunder wang 
Hat franwentrawe den fergaug 
Welichem manne ne das leit 
Der eeiiaff das ein etettik^ 
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Ynd sin trawe gtin d«m wib gang fiir 
Das man kein Tntruve an jme spar. 

Ü2. Bl 111h. Von dem meygen. [GtäntfM ertfähhmgm 
s. 61Ö, Vgl. Mones mzäyer 1, :^61. ^, öO.] ÄHfany: 

Mit fliß hiiD jch betrachtet -^ar 
Vnd aunderlich genummen war. 

SdUlllS** Daz jch mit dencken waz vmbfanj^en 
Vud zu dem brunnen kam gegangen* 
Amen. 

23. BL 114. Die Bychte. Anfang: 

Eins tages füget »ich das 
Das ich uß gegangen was. 

Vgl. [Wiener hs. 2959, 40(1, Ilojfmayin 103.] Cgm. 
714\ 64, HäUlerin 8, 115 mU der au/sehnß: Das pülschafft 
nit sfind aey, ain hübsche peicht. [Weiteres 8. hd Chedekey grund- 
riss P, 296, wo. 26, Bartsehj Heidelherffer hss, 8, 72eul48, 466a.] 

BL 1211) h rieht daa gedicitt mit den Worten (Udtslerin 
S. nrb, z. 154) ah: 

Als die E ynd bulschafft 
Die goU selber hat gemacht. 

24. Bl. 122. Erzählung. [Ged/rudä ereähhingen s. 596. 

Vgl. hs. 43, 3'J2 = ÄUsivert s. xv, Goedekc 1^^273, no. 2(J.^ Anjang: 

Es qwam eynes daf^^s zu eyner ajtt 
Ala der winter eyn ende gytt. 

Schluss: Tlar vfF saß ich vnd reytt da Lcyn 
Da jch jec2unt byn zu disser zytt 

25. BL 127b. Gedieht gegen diehlaf/er. [Barts(Af 
beitr, 0, quellenkunde, s. 364.] Anfang: 

Ach gott Wold mich nyemant melden 
Ich wolt also Recht gern schelten. 

SchlUßS: YS lici^en trygen stett jr syn 

Der tultel für sye mynt ein ander hyn amen. 

26* BL 129, Ereahlung. [Gedruckt ersahiungen s. 646.] 
Ärtfang: 
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Sydi fagelfc m eyaer zytt also 
Das ieli eyvm morgens fra. 

Bl. 130h hridU das buch ab mü dm warten: 
Das jch gelebet «war nye lieber zjt 

61. 

Wümiburg. VmversitMsbibliothek. Mch. f. 38. XV jh. 
Papier. Halsband mii rotkem Uder übersogen. Hohe 0^28. 
Breiie OJi. Nack neuerer sahlwng 303 bloMer* \Be8dm^>en in 
Mones ameiger 7^ 236 und Haupts seiischriß 3^ 439!] IrihaUt: 

1. Bl. 1 ein pcrgamefdblatt, das an die dedse ang^lM 
war. Eine Jd^t vcrdünimeltc urJiundevon Frankfurt, St. Barbara 
t3T8. An/.: Ich Gotfrid zum Romer vnd ich Heime öotfrid 
Jekiln vnd Elsechea geschwist. 

2. Bl. 2. Anfang eines registersi Anno domini cgc^ 
xzij^ u. s. w. 

Bl 3 leer. 

3. Bl. 6. John Mandevilles reise durch Asien, Afrim 
und Europa, deutsch rmi Otto von J) ienic r i n(j en. [Goedeke 

377. Zarncke^ priester Johannes, sweite aO/tandlung s. 132. 
117 ff. 31. Lorenseny MandemUes rejse i gammcläansh over- 
stettelsef Köbenham 1882, s, ssxami,] Anfang des registers: 
De ]ibris firatris Georü Simulier ordints predicaiomm. Ich OÜho 
VOB Diemerill gen eyn Turoberr zo Mecze jn lotringen han die 
büch virwiiiulelt vs welisclie viide latyne in diiczsclie. — Bl. 78 
ist die rede von den thaten Ogiers und ivie sif in trpptcHv gc- 
imrkt seien; hl. 90 von priester Johanns fand. BL 125 schluss. 

4. Bl. 125b. Ergahktngvon der todienjrau. [GedrwM 
ersahkmgen s. 372.'] Naeh einer mitteUung Friedemams in 
Herrigs art^iiv für das sktdkm der neueren sprachen 11, 453 
steht dieses und die 4 folgenden stücke in der gUidten Ordnung 
in einer Idsteiner hs. [S. Iis. 5, no. 3,] Anfang: 
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Wer druwe gülde mit jbrQwen 

De« volde idi nummer luben r&wea. 

Sddmt: Ewidioli an Tnderlas 

Nn wQBMlimt alle mit mir dai. Ameo. 

5. Bl. 133b. Erzählung. IGedruckt crßäJdungen s, 604,] 
Anfang: 

Sje aldeti kommen haat tos geseyt 
Jh tngent ist eia eren cleit. 

8fMu»a: Halient got für aügen Tnd lobent yn 
Hie uide myn rede sal ende sin. 

6. BL 147. Diiä ist der siaf finde hünt. [Gedruckter" 
eähkmgen s, 649*] At^ang: 

Wer getrfiven diastlüden dinstlieh dfit 
Mit arbeit md mit flißes mfit. 

8Mm: Ewididie an endes rtfint 

Nicht beßen mag werden kflnt. 

7. Bl. 146. Gedicht über Maria, Anfang: 

Eyn vort das warfc von oberlant 
Mit ejme Engel her abe gesaat. 

Sthhtss: Ewididi vod ymmerme 
Nach vnser lesten fard. 

8. Bl 147b. Gedicht auf Maria. Aiifattg: 

Lop habe die sit des lobes 
In der got wolde jüngen eich 
Kein Tnunsche ward nie so grobes 

Is Solde besynnen ewiclich. 

Sehims: Nü hilfT vns got zu freoden ye 
Das werde war in gotis aamen. 
Amen. 

m 155 f. leer, 

9. Bl 157. Dis ist die vzrüstünge d ez herczaugen 
gotfrides von bullion. Ätifamj: So hebet hie ati die vor- 
rede Rüprechteii vff die historie Gotfrides liirczaugen dez vor- 
genauten. Ich bieden alle di^i die diese hystorie lesent. Sehktss: 
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So wnident die -mseni begraben mit dem lobe des almechtigen 
godes. Amen. 

Folgen lateinische gereimte distichm. Anfang: 

Qvi le^^s licc dicta nc sit tibi mens maleflcta 
Yrbane pape dulcia verba cape. 

10, Bl JB97b, Idxtemiaehe prosa* Anfang: (T)£mporibus 
antiqnifl consuetndo fuisse legitiir rerum bonaram studia memozie 

mandari. 

62. 

[Nürnherg. ValmUn Holls Jia näschriß im besitze der /amiUe 
Merkel, Beschrieben wm ühlandf voUcsUeder J^, 97S /. md um- 
föhrUcher von 1%. Woßkemageli bibUogra^hie ewt gesMihte des 
deutschen hirdietUiedes s. 80, m, cesßv, IfikaM: 

1, Vordere holsd^ckey innere seite auf geklebt. Lied. Audi 
im Cod, pal. germ. 109, 134b, Bartsch s. 29. Anfang: 

Es bett sich ain maister ains bedacht 
Er het ain pfinnigen losenn kaufft. 

/SdUu«: Neyn ich maister b«bfieit mich gott 
Wie wer von mir so ain grotser apott 

Wa mans von n^ir sng-ctt, 
Wa es vndert maister kern 
Kaiiier wurd mich liaben. etc. 

2, Ebenda. Lied. Gedruckt bei ühland, Volkslieder s, 704, 
no. 270, Asufamg: 

Ich waiü mir ain maisterd tochter gutt 
Wann die treibtt groMemi ttbermntt. 

ScJüuss: Ir vatter würckt den knappen stul 
Will er ir ze essenn gewannen, etc. 

3, Ebenda, Lied, Gedruckt bei ühkmd s. 702, no, 269, 
Anfang: 

Ain newes liedlein will ich euch verjehen 

Wie ni Augsparg irt den webers knaben getcbdsea. 
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BMm: So maindt mui dann ei mj Ton milch 
So gefißi sy ds waamr sa sn. etc. 

Da/nack drei bläUer register und 1 leeres hlatt. 

4. Bl. 1. Prosa: Ein form des bittens nach der leer 
Sancti Pauli. 1. Tbimothej. 2. Die mau dann yetz zu Züricli 
pracbenn tbuti, jm anfang aller predigenn. Anfang: Lassend 
ynii& gotl ernnstlich bitten, das er sein hailig Ewig wort ynnß 
armen menscben gnedigklich 5£Fnen wolle. 

5. BL 1. Prosa. Am andre gntte nntzlicbe bekantt- 
11 US oder offne beücht, durch aiii leeßmaister Barfuüer ordens, 
zu Augspurg, alle predigen dem voick trewlichen vorgesproclienn 
etc. Anjang : 0 lierr Allmecbtiger ewiger gott, jn deinen gwaltt 
seind gesetzt alle ding. 

6» Bl 1. Pro sa: Ain gntt lesen von dem E r e m e r Gristi 
was er gutis zu uerkanffenn batt. Anjang: Es spricht vnßer 
herr Jbesus Cristus, jn dem Euangelio Luce am nenndtenn 
Capittl. Wer nit auifgibtt was er hatt, der mag uit mein Junger 
sein. Weiler, repert. typogr. no. 571 ff. 

7, BL 3. Prosa: Ain vnderricht wie ain Cristenlicher 
mensch gott seinem berren täglich beichten soll, Doctons 
Yrbanj Regij Thnmpredigers zuAugspurg, Jnn dem 1521. 
Jare. Anfang: £e vnd der mensch sein wäre hnßwertigkaitt 
beweist der kürchen. Panzer^ annalen ^, J20, no. 1131. Wclkry 
r&pert. typogr. no. 2250 f. 

8. Bl. 4. Spruch vom bösen missh rauch in der 
Christenheit: Kun volgtt bemach ain schöner sprach von 
dem bösen mißbranch in der hailigen Oristenhait entstandene. 
Geärudet bei Schade^ saUren und pasquüle 1, 27^ no. 5. 

Hörtt zu ir iierren meiner sag. 
Die weit füertt yetz ain grosse klag. 
Dz anff wttll «tan vil ketzerey. 
Irtttmb im glaaben auch darbey. 

HiXlm»z So well wir bitten gott alJer ding. 
Ds dem irum«m fSnten wol geling 
Vnd im gott geb sein berts geredit. 
So werden vil kramer Racfaw schlecht, etc. 
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9. Bl. 6. Hans Walser, Mage über Luther: Ain bericht 
wieDoctor Martimis Lutter, von erstenn hinder solchen schweren 
Handel komen sey, vnd wz in darzu geursauht^ vnd bewegtt hatt. 
WeHer^ reperL t^pagr. no, 1968, An/aing: 

loh hab offt ghfirtt vor iarea aagen 
Wann es ni nalmi ward den taffoi. 
iScMKM.* Damit erbagen die sftligkaltt. 

Di« helft TnO die haifig drioAltigkaitt. Amen. 

10. Bl. 9. Ain s e r m o n Doctor Martinj Lutters, so er 
auff dem hinweg zu K. M. gen Wurms zu ziehen, anß bitt für- 
trefflidier ?nd vil gelernter, on Torgenden vleiß oder snnderHche 
studierang m der ejl zu Erfortt geiüiaiin Anno dominj 1521. 
Et Scriptum quoque a me Yalentino Holl. Anno dominj. 1624. 
Jare. Diae Sermon D. M. L. Ist gethon am Suiitag i^ua^i 
modo genitj. Ist geschehen 7u Erfortt. Anfang: Ir lieben 
fraind, die historj des haiiigen Thome, will ich yetz steen lassen. 
Fmzer, anmlen J2, 10, no. 1079 ff. 

11. Bl, lob, Intinuation der hochberfienipten VniTersitet 
Erdfurtt, in Martinum Lütter durch Wolffgang Busen 
yertefitscliett. Anjangx Die weil icli enr ffirsichtige Srsame 
weißhaitt, Paruser^ anmlen 2, 35, no. 1203. 

12. Bl. 11. Ain anzfiigung wie Doctor Martinas Latter 
zu Wurms auü dem iteich^tag eiogefarenn, Durch Kayserlich e 
M. In aigner person yerhörtt, Tnnd mit im darauff gehandelt. 
PmgesTf amoilen J9ö, no, 1151 /. 

IS, BL IJih, Ain Dialogus tob der zwytraohtiung 
des bailigen Gristenliehen glauben«, newlich entstanden, dar in 
der mensch vnderricht würt, wie er sich in denen vnd andern 
yrrthuniben lialttenn soll etc. Weiler, repeH. typogr. no. 2021 ff. 

14, Bl 13. Ain gutte nutzliche Sermon Doctor Martini 
Lutters Augustiner zu Wittenberg, gepredigett am Obnsten. 
Anno dominj 1521. Vnd durch ainen seiner Discipel vleisBigklicli 
gesamlett etc. Euangelium Matbei. II. Ferner, am/cHen 9, 
no. 1073. 

▼.Keller Altdeatsohe h»ndaoIirifteii. 7 
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15, BL 16, Ain nniasliehe Sermon Doctor Martini 
Lntters, Augustiner zn Wottenberg^ geprcdigett an derhailigen 
drey künig tag nach luittag, von dem reich Cristj vnd Herodis. 
Euangelium. Cum uatus esset Jesus in diebus HerocUä etc. 
Maibej 2. Fänger, annalm JS, lOy no. 1074. 

16» BL 18* Ain Sermon yon der wirdigen empfahnng 
des ludUgen waren leiclmaniB Cnstj, gelihan am gmn doneratag 
m Wittenberg . . . Dnieh Doctor Martinnm Lntter. 
Anno 1521. etc. Anfang: Zum erstenn sollen die zum Sacrament 
nit geen, die in offenlichen Sünden vnd bösem fürsatz ligen. 
Famer, annalm 2^ 10, no, 1075 ff, 

17, Bl 19h. Ain Sermon von dem newen Testament, dz 
ist Ton der hailigen Messe. Doc Mar. L Utters. Anfaung: 
Znm ersten das leret vnß die er&rung aller Oronicken. PofMrer, 
annoZen 3^ 168 bu no, 974, 

18, Bl. 26h. Ain Sermon von dreyerlay guttem leben, 
das gewissen zu vnderrichten, Doct. Mar. Lutte r. 1521. Scrip- 
tum a me Yalentino Holl Anuo dominj 1524. poet Jacobj. 
Anfang: Zum ersten ist zu mercken, wie durch Moisen im 
alten testament der allmechtig gott benaLch zu macben ain 
tabeniackeL Baausery amalen JS, 9, no. 1070 ff, 

19, Bl 28h. «Bin newer Sendbrieff Ton den b5fienn gaist- 
licben geäcliic]<t zu irem recbtten Herren. Noch mer ain Antt- 
wurtt von irem Erbherren vnnd ist vast Lustig zu lesenn. Anfang: 
Dem gro^mechtigisten fürsten, Tud Herren Herren Lucifem 
sampt seiner fleUischen Tersambmg Enbietten wir N« Bapst 
zu Born. Pa/neeTy ^nälm ^, 50, no. 1MB f, 

UO, BL 29h, Die yerteutscht Bulla vnder dem namen des 
Bapstes Leo des zehenden, wider Doctor Martinnm Lntter 
auß^ruigen jn dem .1500. vad .20. Jare. (rot:) Nota. Leo Bischoff 
ain diener aller diener Gottes, zu ewiger gedechtnus der Sachen. 
Item dieser obangefangnen buUa bin ich gar verdrossen worden 
zu schreiben dann kain ander dann yalscher text . geet Ton 
disem Leo^ wider den MarÜnmn. Pomerer, amaim 1, 438, no, 982, 
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21. SL 29h, Wie Hieronymus von Prag aln anliSnger 

Johannis Huß durch das concilimn zu Costentz für ain ketzer 
yernrtailt vnd verpräntt worden ist, vnd wie er sich zu sterben 
beraitt hat etc. Item wie Jeronimus ain iuuger Joannis Hussen 
am böhems Ketzer des glaubens verprentt ward im ooncüy zn 
Ooetentat, ynnd mit was dllrifcigkaitfc er anttwurtt seinen wider- 
partken, mnd zn lettot sein saeh mit kluger red thett aofi* 
legen Tnnd an den tag bringenn achreibt Pogius Florai^ns 
seinem ainigenn Leonardo Florentino, etc. 1524. Famer, anncUen 
2y 7, m. 1055. 

22. Bl. 32. Ain anzaigung wie allwegen sich die Romischen 
Bischoff oder Bäpst gegen den teutschen Kaysem gehalten haben, 
dnreh y Irichen von Hutten anff das kürtzest, anß Oronickenn 
Tnnd Historien gesogenn, kayserlioher Haiestatt fBrznbringenn. 
Vgl. Goedeke 2\ 231, no. 34. Weiler^ rejpert. typogr. no. 1407 jff. 

23. Bl. 34h. Nriniliatiter Offenbarungen zwn. Aine 
sagt der alt Joachim. Die andre die hailig fraw Hilde- 
gardiSf so inen von gott geoffenbartt ist worden, der prophe- 
ceyen gar nahend sind. W^ier, repeii. tifpogr. no, 931, Aa^fumg: 

Wft idi nadli wenea loll yerjeheiu 
Ws hl kfirkie toll beMhehan. 

Sdkbm: Der gleichem wir auch mOchten erfaren. 
Nur gottes gnad thile tus bewsrenii. 
Amen. Gott tichti alls. 

21, BL 36h, Pamphilus Gengenhaeh, die toten- 
fresset: Ain lesen yon den Todt^ bessern. GedrwM bei 
Ch^eädce^ Cfengenhach $, 153, Anfang: 

Der Bapst redt von ersten 
Den todten greiffend dapflier aiit 
Wann idi den gwalt tob Griato ban. 

Schltus: Die vnß bUlicher soltten geben. 

Wollten sy bwitsen ewigi lebenn« etCt 

. 25, Bl, 37, Ain gütter Dialogns oder gesprach büech- 
liD« von ainem rechtgesehaffnen Gristen menschen. 

7* 
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Qoeäeke 2\ 28$^ no. 7,&. Am sMtss: Sic est finis hnins a 
me Valentino Holl. Anno doniinj nostrj Jhesii Cristj. Mille- 
simo quingentesimo vicesimo quinto, Die yicesimo primo Jalij. 
Nichts on yrsacli. 

BL 69. Ain spruch von ainem Adler rnd Hauen, 
gsflcbeheiin zu Maylnod, In dem Jenner, do man xalfc nach der 
geburtt Jhesa Crisü Tn&em herren . 1520 . Jar. 

Aiu Spruch gemacht von newer gschichtt 
Der dich gar kartslioh vndarridkt. u. ». fo. 

Geschribenn am tag Andree. Anno dominj nosirj. JhesiL 
1524^ OednuM bei ZdUmerm 3, 353, no, 345. Ax^mgi 

Htin Anfang sej bu gottei eer. 
Der alle seltt vnd noeh biß heer. 

Schittas: Den gott well haben in seiner hutt. 

Danimb qmebt Amea Dt dimekt mich gutt 
«fee. Aaao dondig 1584. 

27. BL 69. Boßner^ Ain gar wfinderscfa^er sprach 
genant der kfindtpetthoff Geämdct ereakhmgm s. 177: 
V0L/askuu^t9pide,nadUe9e'8.3Ol. Oemania33y 161 f. Anfang , 

Ains tags apaciert ich au Ii nach Inst. 
Hin in ain haaß ich mich verdust. 

Scfütua: Der maint 

Spricht Köbaer in aeim frawen kriegen. 

28* Bl 70. Ain sprach oder red. Vom oberatenn 
richttet. Asrfang: 

Ains mala ich an aim ende saß. 

Do man maaeli sellniw frag auß maß. 

Wer aiiiß eniett dem gab man brqrB. 

MIn».* Kttnd ieh den vejsen gar sunil. 
Daromb Ich hie mit enden will. 

29, Bl 70b, Hans Folz, Ain andre rettersch. 
GedrwM tn Baupts 88, 8, 54L A»/mg: 

Bs WS Terkllndt in ainer fOgor. 
Ynd ward darnach ein Cnator. 
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fiSdlK».' B«Mmd«r ta äon wein vil ner. 

Alto iprieht Hana Volts Barbierer. 

30. KL 7L Hans FoIb, Ain sprach volgt hernach, zaigt 
an Von wannen die Affen kommen* Gedruckt t» Hmi^ 
M8, 8t 537, Vgl Goeädee 1\ 331^ no. 33. Ätrfang: 

Ich fraget aineet ain der mer 
Von wannen die äffen kernen her. 

ScfUuaa: Doch schaff die wejßhaitt das vnker. 

Alto ipricht Bans Folts Barfaierer. etc. 

31. Bl 71. HansBammingtT^ Yomrittermit der rofi- 
hantt. (kärwkt ereSÜi^mgms, 201, Vgl. Goeäeke, grmdrm 

1*, 303 y no. 53. BäcMold, deutliche hss. aus dem brü. museum 
s. 78, no. NacJi dem cijm. 270, 64 und 379, 27 sowie dem 
pal, germ. 384, 114 Barisch s. 118, dem T ei chn er augehörig. 
Oder Umarbeitung des Xekhnerschen Spruches? Ai/rfang: 

Ain ritter ws in Oberland. 

Der m ain dienrtman wolbekanti 

8Mm: De er teina weibes maiiter wer. 

AIbo tprieht der Hanne Bamminger. ete. 

32. Sl. 711). Ain Spruch Vom Burger jm bar riiäsch 
etc. Gedrurkt erzählungen 8. 197. Vgl. Goedeke, grundriss 1\ 
303^ no. 54, Äi^ang: - 

Ain reicher Borger hett ain weib. 
Die eoch anff hofbrtt ixen letb. 

Sthkm: Vnd wer fürhin die burgerin kanfct. 

Ward wy die borgerin im haraaeeh genantt. 

33. Bl. 72. Ain spruch von ainer frawen vTid ir 
mayd wie sy mit ainander kriegenn. etc. 1524. Gedruckt er- 
jgähUmgen s. 222, Vgl. faslnachtspiekt nachlese s. 322. Goedeke, 
ffrundms P, 331, no. 51. Jnjang: 

Ainer nacht da gieng ich spatt vom wein. 
Tch vnd auch ander gesellen mein. 

SdUuss: So schnitt wir niemantz ab sein eer. 

Vnd Tolgteu nach des priesters leer. etc. 
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34. Bl. 72. Jlans Itosenhl utf Ainsprüchvou aim 

Barbier er volgtt hernack. Anno 1524. Ätich hs, 4j9, 274. 

103, 18, Gcdmclxt erzakl/ungm s, 426, Vgl, /astmchtspiele, 

nadiiege «. 303. Ät^ang: 

Ich itand in um Barbieren hanB, 
Vad aacli su aiaem veoater aofl. 

Sdihm: Wann sy theU kreneksD meiii gemflefel. 

Dl hatt gedieht Hanns Bofienpiflett. ete. Anno 1524, 

35. Bl 73, Hans von Worms, ain gar hüpscher spruch 
Vom kauffmann zu Basel. Gedruckt erzählumjm s. 228. 
Vgl faskiadiispide, mchkae 8, SHO. Ooedeke 1\ 33^, no. 46. 
Jjrfang: 

AiuB mala ain reicher kanfEmen ws. 
Zu Beeel er mit hanOe laß. 

K3chiu88: Wer kan für bö«er weib ^eieer. 

8|»idit Hane tob Warme Barfaierer. efee. 

36. BL 73, Ain sprach Von drejen gesellen die in 
ain statt kamen, vnd irie ay wein, prott, vnd Tisch, da aelbs 
zu wcgenn brachttcnn. GeärudU ereähhmgm s. 104. 'Anfang: 

Ich. kam gegangen aaff ain plaun. 
Da fand idi bej ainander ttan. 

Schima: Vud wik also für ain warhaitt Jechen 
Dz es zu Costente ist geschechen* etc. 

37. £k 74. Sanaven ITorii»«, von ainem trnncknen 
man, wie in sein weib thett vberreden er wer TDxecht gaogmi. 
1524. GedrwM ereahkmgm s. 286. Vgl. fastna(M^pi^ nach- 
lese s. 321. Goedeke i', 332, no, 47. Anfang: 

Nun hörtt ain kurtzweil die Bich macht. 
Zu ainer zeitt autf ain nacht. 

«ScjUiiw; Der Vberlistet weibs gefeer. 

Spricht Hans von Wurmbs Barbierer. 

SB. BL 74h. Ain Ued Tonn ainer Eebrec herin. etc. 

^ehi nodmals auf dem rückdedeel der hs,, s. wdm no. 

Gedrudä bei Uhland s. 728, no. 282. Böhme, altdeutsches liederb. 
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8. Ö86f no. 471, Vgl Akmawim 3, 170. Goeädce, grundriss 
M\ 31f no. IL 34, no. 2a, Anfang: 

Es iiett ain bjderman ain weib, 
Tx dick wolt sj nit lan. 

Schiuss: Der teüfel far ins hee, in dz hee. 
Nach graumat in dz gee. etc. 

39. Bl 74b. Lied vom armen sehmter, oAne über' 
8€^fi, GedrwM hei ühkmä a, 726, no. 280, S&me, oMdeuMies 
Ueäerh. s, 326, no. 249, Anfang: 

Es war ain mal ain sehuster, 
Gar ain armer echuster. 

SdUuss: Lieber mann nun plaß mir in ars, 
Das rindlin kab ich selber gaß. etc. 

40. Bl 74h, Ain ander seltzam lied. Anfang: 

Nun well win aller heben an, 

Ain newes lied sa nngen. 

Von ainer dirnen ist ht^mli. vnd fein, 

Sj läst sich waydlich mymien. 

8(Mm: Sy fOegeti atnem irogler wol, 

FQr ntayeenn anff ain klobemk ela 1524. 

41. BL 74h, Lied ohne meret^r^ Gedrudd hei Ukknd 

9. 727f nor. 261. Anfang: 

Es gieng aiü mal ain man außgehunckon. 
Er hett weder L^e^seun noch getmnckes. 

iScA^tMS: Ist er dann ain biderman, 

So hebtt er am möntag wider an. etc. 

42. Bl 74h. Ain sprudi von ainer frawen die ain 
Pfaffenn bnlett, vnd wie vil syiren man vnglicks anlegett. 
Gedruckt er Zählungen s. 321. Vgl. Wagners archiv i, 431, 
anm. 42, Anfang: 

Wann njemantz nöttigs hett sa schaffiani 
So wöllt ich flagen Ton ainem pfaffen. 

Sehhua: Doch hieß man sy gar offt ain sack. 
Das der ritt schitt iar vnnd tagk. 

43. Bl 75h. Hans Sehneider, Ain sprach yon dreyen 
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mannen, die ab üen weibernn klagenn. GedrudU efgahkmgen 
s. 188, Vgl. Goedeke, gtmdnss 1*, 302, nö. äÄ. Anfang: 

Jch stand aiiis mals an aiDem ortt. 
Da bortt ich drt} er man wortt. 

SdUuss: Ainander tragen fru vnd «patt. 

Also Hanns Schneider gesprochen hatt. 

44, BL 76* Marx Würaung^ Ain aprucb von ainer 
mayd die wnscli. Aitfang: 

Ain» tags ich anß spacieren gieng> 
Ains fttmbden wegs ich miok Torfieng. 
Der weytett mich atiff ainen \m6k, 

SdUim: Wann er dar nach ain wenig rang. 

Also geschaeh audi mir Marx Wfiriung. 

4ö. EL 76. Claus Spaun, Ain gar schöner sprach yon 
aim der. sollt ainDoctor werden, wie er aeingelt ver- 
thett. etc. Gedruckt erjfohJungen 334, Vgl Goeädsct gnmd- 
ris$ 303f no. 57, Anfang: 

In ainer statt ain burger saß. 
Der selb reich vnd erber wz, 

^dUuss: Vnd wiDb yetz also lassenn stan. 

Ak däuu gesprochen hatb Glaus Spann, etc. 

46» BL 77b, Hans Eosenblni, ^prw^ von der Wolfs- 
grube: Nnn Tolgtt heraach ain sprach der sagtt Ton ainem 
Edelman der hett a!n frawenn die bnltt am pfaffom. Vnd 

die fander in ainer wolffgrnbenn. Gedruckt ersählungen s. 365. 
Vgl. fastnachtspidr s. 1105. 1332. Naclüese s. 309. Anzeiger 
f, künde der d&dscfien vorjseU 1869, sp, 365, J^7. Anfang: 

Nan schweigt so will ich heben an. 
Ain kurtaweil von aim £delman. 

Sthhm: Da helff vns gott hin mit seiner galt. 

Da katt gedieht Hane Boaenplüti. ete. 

47. BL 78. Hans Fole, Ain Spruch von ainem der 
Bult vmb ain pauren maid, vnnd dz gschach in ainem. 
stall, etc. Item hie hab ich angeiangen schreiben am newen 
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3m abenntfc Bo mann erst anefienng su zdenn Nach der ge- 
bAiit Jhesu Christi ▼nnßera s&hgm&chers Anno . 1525. VoVr 

ständiger gedruckt durch Wackernagel in licmpts es. 8, 510. 
Vgl Zamckc, ebendas. s, 542. Goedeke 1\ 331, no. 28, Anfang: 

Wann jedennan sich red "wOltt matseoD. 
Vnd wdbt eaet ekim Bag«a lanma. 

8M»8s (— V. 199/, Wadtemagel): 

Vmb kain pauren mayd pnl ich mee. 
Wie es mir Immer aunst ergee. etc. 

48. BL 78b, Feter Foll, Ain aprnch anfi den zehen 
gebotten. Anfang: 

Waan ich ver guten fram vnd steet 
Vnd wer mir aodi nit Tarecbt tfaett. 
Waan aber ieh vntrew empiad. 
Mein manttl echeib idi gea dem wind. 

Sdihus: Ynd ds loU werden offenabar. 

De redt aneh Fetter poll fOrwar. 

49. Bl, 79. Ain sprach von viiüc rs berren angesicht. 
Im anfang des newen Jars Anno . 1525. Gedrudd eraähtungen 
s, 38, Äirfang: 

Wdlend ir schweigea vnd betagen 
Von gottes flSlBsicht will i^ sagen. 

ScMms: Crist helif vnß durch dz angsicht sein. 

Vnd Maria die edel kfinigein. eta Anno däl. 1585. 

50. Bl. 79, Ain sprach von natfirlicher liebe volgt . 

hernach. Anfang: 

0 balliger gaist nnn gib mir ratt. - 
In mdner vemanfit da iit mir notL 

SäAuu: Dz ewig fron himelr^eb. 

Daa gab vnns gott allenn geleieb. etc. 

51. Bl. SO. Der Teichner j Ain spruch von verhaissenn 
vnd nit halten. Vgl, Bartseh, Heidelberger hgs. s. 116 gu 
no, 207, 42a, Anfang: 

Steeh ain jeder ayd all ain deren. 
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Bf wind 1r to«ü nil gatehworenn. 

Ale ftiiGb herr fridang hatl gwprochenn. 

8Mm: Oaa wir «nrarboui gottas liiild. 
Ynd dl wir dSrt alle geleich. 
' goü benti«Dii di hlnelrtteb. aie. 

r)2. Bl. 80. Ain sprucli Von g a y 1 i n der v a § u a c ii t 
töchtern. Gedruckt erzählmigen s, 60ö» Anf(mg: 

Ain frisohe dirn wolgemntt. 

Die ^raeh m dimökt mich aUieitt gabt. 

MlMf: Wie reebtte sacht also gatt w«r. 
Alto redt auch der dicbtor. 

53. Bl. 80b. Ain Spruch von ainer Bulach äfft. 
Vgl, Barock, die hss. zu Donaueschingm s, 47, no, 4, Anfang: 

Vü offt ynd dick so redt der mond 
Dz im lefitt in sein« hertzen gniid, 

Vnd ri? er auch nit klagen tar, 
Darumb so will ich aagen gar. 
Ynd aucli als der von Labach spricht. 
Vnd auch in seinem iag gedieht. 

Schltus: Vnd ymer on end lobe dich 

Mit freaden in dem himelhch. etc. 

54. BL 61» Hans Krug^ neujafirsgrum an die frmtm: 

Ain Spruch der triflFt frawen Tud Junckfrawen lob. 
Gedruckt Germania 107. Vgl, Goedeke P, s, 304, no, 5. 
Anfang: 

Mancher lobt da im geueltt. 
kh lob die frawen anflerwelti 

Bdäum: Vnd habt un Uftin von mir Torgflit 
Aneh diee red der krng fhatt. etc. 

55. Bl. 81h. Ain sprach von Oristelicher leer. 

Steht OKC^ he. 42, 312b, Ar^ang: 

H&r mensdi ich will dir lere gebenn. 
Wie du eoltt (fieren bie dein leben. 

fiUUMf ; Br ift aitt geber aUer ding. 

Hot bilff de tu» dtett wol geling* 
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56. Bl. 81 b. Hans Krug, parodie des Cato. TJeher- 
schrift am rapide : Ain Spruch vnd leer des widei- 
sjnns. Gedruckt hei Zarncke, Cato s, l^S jf, Anjang: 

0 lieber sun nan ruck hersa. 
Ws iob dir ratt ds selb ds tiiii. 

^dUii«.* Wann es dir aoeb gar wol an statt. 

HansCrngds wol gesprochen hatt etc. . 

57. Bl 82. Ain kleglicher Spruch V on dem mit tleideu 
Marie. Anfaing: 

Dn anOerwelte Cristenliaitt. 
Helfft mir klagen mit grossem laid 
Marie der vU raine nagt» 

&Mmts: Jkx heUF tds nodi distal lebenn. 

Ancb dörtt in semem bimel scbvebenn. eto. 

58. Bl. 82h. Sp ruch vo m f r a u e n l o h. Vgl, unten 
no. 81 und 118, Nun volgt ain andrer spruch hernach. S, m 
hs. 42, 261h. Anfosag: 

Wa ffott mit frmdeo ye erdaeht. 
0s bat er «irdigklicb Tolbradit. 

Bdäbmi Ynd nach dem tod ds ewig lebenn. 

Ds well vnß gott dOrtt ewig geben, ete. 

59. Bl. 83h. Ain sprach Ton dem gotts lesterenn. 
Anfang: 

Midi wundertt sesr an diser frist. 
Wie die weltt so verlassenn ist. 

fiSdUuss; Mafia mnttear raine mud. 

Laß dieb danunb gebetten sein. 
' Ynd auch dein liebes kfindeldn. 

60. Bl. 84, Ain spruch thutt aiizaigen durch red vnd ant- 
wurtt waeerhinkomensey. Anno dominj. 1525. Anfang : 

Ain grawer man . fingt mioh der meer. 
Wa rechte eer hinkomen weer. 

Sehiuis: Nadi Tnßerm vnd dz ewig reich. 

JBesitien mit den ennglenn gleich, etc. 
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61, BL 84b* Ain Bpraeh tod ainer bdsen alten 
Kupplerin mit ainem Thnmherren Tnd mit ainer 

eefrawen. Steht auch cgm. 270^ 85 und cgm. 379, 45; Goedeke, 
yrundrissl^y 300, m. ö, GesanmUabenteuer i, 189, m, 9, Anfang: 

Wann man von wunder listenn saitt. 

So denckt man Mnrcolffna li.itif^kaitt. 
Vnd wie er da ain tierlin schand. 
Vnd in heutte er sich wand. 

8(MUM: Groß eilend in darfimb gezimptt. 
Darmit die red ain ende njmpt. 

Bl* 66. Ain aprodi Ton ettliehen Stetten, Tncl 
▼on irm lob. Steht auch hs. 103, 324h wind %s, ö$, 8. 181, 

n. Anzeiger für Icunde der deutschen vor seit 1859 j sp. 406, 57. 
FastncLcJUspiele s. 1433, 15. Anfang: 

Wol Miff geiell wir wellen wandern, 
sprach m gutt gedl in dem wdeni. 

Sdüliim: 8o gibt man im ala aSküieii rorauß. 

Ain plaO im in an vad som tor hinnO. 

63. BL 86h. Ain gar schöner spruch von Sant Bar- 
bara der hailigen Junckfrawen. Anfang: 

0 Barbara baili'p:p iunckfVaw. 
Du wunekliches himeltaw. 

BMms: Dz icb ancb nit mü^' ersterlven. 

Ich hab dann beücht mein Ründ vnd berewtt. 
Vnnd alles mein leben emewtt. etc. 

64. BL 87b, Man yindt gescbriben In dem buch. Die 
new geschieht von dem bnndtaehnch. Wie vnd wa er 

ist angefangen. Auch wie es in yetz ist ergangen. Ain spruch. 
Gedruckt bei Liliencron 3, 133, no. 284. Vgl Goadvke, grund- 
riss 2\ 147, no, 13. Äf^ang: 

Die aewen leff yets in der weltt. 
Seind wonderlidi vad yngeieUt. 

/SSeAlMtt.* Hit mer sag ich von Bnndtgnoiaen. 
Gott well vne all ait vevlnMen. 

65. Bl. 88b. Ulrich Wiest, lied ohne Überschrift. 
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G^irudet hei ÜMand, si 428^ no. 165, JAUenaron 1, no, 89; 

vgl Goedeke 1*, 312, 22. Anfang: 

0 herre g^tt ich klag dir als mein laid, 
Vnd den Irreaal der gantsen Cristenhaitt. 

/SdUitös.- Dem hailigen reich schenck leb dz mein gedieht 
Mari* sa dir Mts ich mein sanenicht. 

66, Bl 88b. Ain lied vom Mu ttscBelbeckenn, daa ist 
in dem thou als dz lied von der frawen von weissenburg. 
Gedruckt bei L/Mand 1, ülö, no. 130. Aiijang: 

Well wir aber singen, 

Vnd well wir heben an, 

Wol Ton dem Mutta eh el p ecken. 

iSdhliMf ; Er danckt dem B m r g e fm nister, 

ynd aneh ninem wtjwm. ratk e(e* 

67. Bl, 69h, Lied von Begenshurg: Ain lied in 

Toller Meledey, wz sich vor alter in der lt)l)]icli statt Regens- 
purg hab verlauflfenn , vnd auch wiis nun yet/- und m kurtzen 
iaren, für wunderzaichen geschehen , von vn^er üeben frawen. 
Gedruckt hei lAHeneran 3, 326^ no, 336, Anfang: 

0 mucer gol vnd bene^ 
Ich iflnder rOeff dkh an. 

ScMhm: Thefet man den eaek ▼erprennen» 
So wer die each rut gut. etc. 

6ö. Bl. 90. Ain lied von demDanhau&er. Gedrttckt 
bei Uhkmd ß. 761, no, 297 Ä. Böhme, aUdeutsekes Uederbuch 
s. 62^n4K 2t. Anfang: 

Nun will ich aber heben an» 
Von dem Danhaneer liiigeii. 

Seklhm: Dee mnß der viefde Baprt Tflian, 
Aach ewig «dn Terloren. ete. 

69, BL 90h. Hans Schneider, Ain spruch ermanuug 
halben zum Rdmischen Kaiser Maximiiiana. ete. 
Chdmcki hei lAliencrm B, 106, no, 279, Anfang: 
0 kaywrlldi wird vnd kfinigkUeh eer. 
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Iffaximiliaa du fromer herr. 

MInm; Gott wend der weltt sOlcih nuneiliatt. 

Als Hant tohneider g^sproeheaii hat ete; 

70. Bl 91. Hans Sehneider, Aia sprach ron der 

Schlacht im Niderl and. GedrudU bei Lüiencran 3, 18, , 
tia. 255, Anfang: 

Vor Cristi ge^nrtt vor langer zeitt. 

Sagt VD8 die sdiritft von krieg ?nd streitt. 

Sdlhus: Gott sp]bs weys ms den rechten pfatt. 

Also Hans schneidet gesprochen hatt. etc. 

71, BL Hans Sehneider ^ Ain andrer gatier 
spmeli. WeUer, repert, iypogr, 1633, Aws, f, hmidt der deutsehe» 
vorgeU 1866, 61, Anfang: 

Mein hirn hatt aber njmer ru. 

Die newen leff die fallen zu. 

Herr darch dein mecbttigkliche güett. 

ädUußS: l'er rliß «:^edicht, gemacVit vnd seitt, 
Ist kü^ajigklicher Mayestatt poett. 
Hanl tehneider Inn ich hie genant. 
Von Angspnrg weitt erkantt. 
loh winBdi den reiohenn jnd den amen. 
Dl nch gott thue vber rni erharmen. 
Da TUM dz alles widerfar* 
Da eoeh gvehenckt anm gatten iar. etc. 

7^. BL 9M. Ain spmch zn lob vnd eer der darchleicbtigen 
hochgeboraen fÖratin vnd frawen, fraw Sabina Hertzogin 

zu Württemberg vnd Teck grafin zu M 'impelgartt gebonie 
Hertzegin zu Bayernu md pfaltzgrüfin bejf rein, meiner gue. 
frawen. etc. Anfang: 

Wie gern !di fOt die fMan trett. 
Wann mir ain mensch vmb vrlanb pett. 
Da ich ansech die mflnedeich. 

Sdämt: Da 9j hie in tugent schweboi. 
Sy vnd wir dz ewig leben» 

Besitzen dörfc in deinem namen. 

Nun sprechen alle sambd yetz Amen. etc. 

?3. BL 93h, Hans Sehneider, Ain spracb von der > 
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erstemng Haken Kr eenii. GedrwM h» UUenera^ S, 77, 

«O. 270^ Anfang: 

Seid fürateo herren stett vud gmain 
Ir Sachen nit seind vber ain, 

SdUms: Wie mir dz Herman f^xopmar sait. 
Der hatt geseheu mlha die thatt. 
Als Hans 101111« Ider gesprochen hatt. etc. 

74, BL 94, Am sprach von derteuruug. Anfang: 

Wz ich auff erd hab JM gedieht. 
Ynd aller lerer mnnd aaßspricht. 
Ist alte verloren vnd ^nr vmb Buet. 
Die weltt wü haben irea last. 

8ehht88: ICain schwanger fraw ist nit frey. 

Es hilift auch kain gelaitt nit mer. 

Nim merckend was za lettst drauß wer. etc. 

75, Bl, ^b, Kuna Hnkss, Ain sprueh oder gedieht von 
alierlay rauberey. Anfang: 

Dichten dz iat poetorey. 
Vnd würdt geiibtt in mancherlaj. 
In teutidi in irftlieli vud latein 
7iid WS fOr sprach anff erden sdn. 
Hatt alta anff diee kunet ain aeht. 

Sdiiim: Ynd daramh hab ich Conti baß. 
Ds dicht gemaoht in der geetaltt. 
Vnd dz man gott Tor angenn haltt. 

Vnd Marianf die Junckfraw zartt. 
Wann ain yeder im tag nin fartt. 

Sich vnd sein aigen werck erkentt. 
Vnd liftt gott vmb ain sälig ennd. 
Wanu sich soll scheidenn sei vnd leib. 
Sprecht amen alle man vnd weih. etc. 

7$, BL 96b, Hans Sehneider, Ain sprach Tom hauß 
Ton 0 Bier reich ?iiiid Tons hayeer friderichs kiönung Tolgt 
nach. GedrwM hei LUiencron 2, 565, m, 250, Anfang: 

In lob der hailij^'en ti initatt. 

Dar durch all öach ain aufang hatt. 

SMms: Dz er euch trewlich bey bestatt. 

Also Hanns Schneider gesprochen hatt. etc. 
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77. Bl 96. Martin von BeutUngenf spruch vom 
krieg i)i Italien: Es statt yetz in dem Jamerleicli. So vbel 

vnd erschrocken leich. Das aöltt ir lesenn arm vnd reich. Ain 
spmch. etc. Gedruckt bei Lüieiicron 3, s. 43, no. Anfang: 

Hein liflrts b*tt weder ra noeh 
leb fttrehi den groaeen irbnrlait. 

Schhus: Dz aew godidit so lob vnd eer. 

Schenckt euch Martin Ton Eeittlingen. 
Den ich ain armen barger nenn. 

Zn eßlingen im nepkertal. 
Da ist wailich Kein narung schmal. 
Sicht dz ain weyser rat nit an. 
So ist er ain verdorbeo man. etc. 

78. Bl 96b. Frag Grog(ä. i. Jörg Graf)^ umarM- 
Umg von Pamphilus Gengenhaehs gedidd von ioä, 
engel und teufel: H5itt wtrnder wie es ist ergangen. 

Wie man den tod engl vnd teufel hat gehangen. Die tribeiin 
wunderlich geschiebt. Als euch diser sprach bericht. etc. 1525. 
Vgl Goedeke, Gengenbach s. 32. Ul. 567. Grundriss 2\ 147, 
no, 4. Ai^ang: 

0 reicher gott gaats Tugwalti 
Deine wnader die amd manigoalt. 
Die kain zang nit aaßipveehen mag. 
Anff «fd lendeeta « maaehe plag. 

Sehhm: Noch vil tribena ds ich bewbreib nicht. 
Man hftrtt nit gern lang geschieht. 

Also gieng e« zn Berlin aim -württ. 
Frag groy hat ds dichtt oorigiertt. etc. 

79. Bl 97. Die sehen gebott gottes. Im doiiti. 

In gottes namen faren wir. Gedrudct bei Wadcernagelf kir^en^ 
lied 3, 15, no. 22. Anjamj: 

Biß seind die bailigen sehen gebott» 
Die vna gab vnßer herre gott. 

Sdthus: Es ist mit vnßerm thnn verlorn, 

Verdien^-nn doch eyttel som, 
Kirieelejrson. 
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80. Bl. 97h, LutJierische parodie des Dies est leticie: Daz 
kttndlin wiegen, oder weyhener lit lied, den niainttenn gaist- 
lichen zu ainem lob zugericht. Zu amem newenn iar volgt hernach 
etc. Gedruckt Im Wackemagd, kirchmlied 3, 398, VgL Bartsch 
Heiddbeirget hss, 179 gu 325^ 126a, Ferner egm, lüO, 4, Wdktf 
amalm 1, 300, na. 46. Mones angeiger 2, 277. 6, 352, ITatipfe 
jeeitsckriß ö, 339. Goeäeke, grmdriss 2\ 293^ no, 33, Anfang: 

Der tag der ist so freudenreich. 

Aller Onriisanen, 

Den auderu piaiitiu auch dergleich, 
Papistisdien caplanen. 

Schltm: Sj Zement dx roG bey dem arUloch auff, 
Vnd wellend reehtt han. etc. 

81. Bl, 97h, Ain hüpscher sprach, sagtt von frswen 
lob. Beruhe sprwSi wie oben no. 58 vmd unten no, 118^ dach 
weUM der sehluss ab, Anfang: 

Wz gott zu freuden ye erdacht. 
Daa hat er würdigklich yolbracht. 

Sehluss: Dz sey geredt auff diser fartt. 
Von den edlen frawen zartt. 
Die bab gott in eetner mv. 
Damit batt ea aia ende gar. ete. 

82. Bl. 98b, Paulus Zing von Isng, Ain tautadied von 
ainer weberin, Anfang: 

Ain neves lied da will i«sh eneb yerkOnden. 
Von ainem knaben der woltt nit erwinden. 
Er nam ainer büpschen Weberin war. 
Weit ir ra naehta benieren. 

Sdihm: Zn Yßnyn so ist er nun gesenmn. 

Der dieen gugger hatt aaßgnneBienn. 

P a u 1 11 " 7 i Ti isfi er ci^^'nanntt» 
Dem ain gugger enttrynnett. 
Deß hatt er liitzcel schand. etc. 

83. Bl 99, Ain hfipscber gaistlicher sprucb. Bartsch, 
heUr, e, qwMenkmde s. 368, Anfang: 

Ach CristennolcV von sjon. 
T. Keller, Altdeattohe baudichriftea. 8 
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Dem stthSpffisr da HraU lobe aehon. 

SeMHw; Viid dw kein mI darumb ▼erdnrb. 
Ynd dM er ▼m auch welle gebenn. 
Naeh diser leitt das ewig leben, etc. 

84. BT. 99. Ain spruch genant der gaistlich fiuß. 
Wer list das gaistlich flüßlins spil. Hab achtt vnd nem im 
wol der wil. etc. Vgl. Goedeke, Gmgenbadi $. 033, Anfang: 

Ain newes spil dz haist im flnß. 

Dz gpiltt man yetzund von verdruß, 
Merck jeder wie dz ist ain spil. 

SfMtm: Hntt well dz spil mit freuden enden. 

Dz wir sein pnad mit freuden erkennttenn. 

Amen. Anno domioj aostrj Jhesu CrUtj 1525 in der vasten. 

85. BL 100. Ain sprach von ainem newen iar. AMfang: 

Ain gatt new iftlig iar. 

Verkünd ich euch allenn oflMiar. 
Vil besser dann all practica. 
Die Til liegenn et cettera. 

StXtlUS: Das wir alle gnad erwerbenn. 

Vnd hie auß disem zeitt ersterbenn* 

Werden Icinder ewiger säligkaitt. 
Das helft vns die driualttigkaitt. 
Amen, in kurtz iclis bcscblieflsenn. 
Lang red thutt die leutt verdriessen. etc. 

86. Bl. 100b. An disem spruch da yindt ir frey. Der 
▼ alschen bettler teusolierey. Den gibtt man geltfc fleseh 
wein vnd prott. Die fromen last man leidenn nott. Der soltt 
Bidi erbarmen lassenn. Vnd solt die sehelck mm tor nanß 
stoflsenn. Nun liß du dz gedieht. Dn wirst schon werden 
vnderricht. Anfang: 

Eins tags batt mich ein lierr sn gast. 

Der hett gezieiett in palaat 

Mit tusch vnd bänckcn nach dem bestenn. 

8chlu88: Wz du thust dem frAmen armen. 
Dz haustu selber mir gethan. 
Nun last vnü all gott rüefienn an 
Dz er sich vber vns erbarm. 
Sprecht alle amen reich wnä arm. etc. 
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87. Bl. 101h. Ain hfipscher sprach, der sagtt von dem 
aller hailigisteim ja gott vatter Bapst Leo etc, Vnd dem 
großmechügen kayser Maximilian etc. Vnd von dem 
Tttrekenn, welcher daui ist ain großer durchachtter der ganntsenn 
Oristenkaitt. ete. (Mntdet hH LiMencran S, 212^ na. 306. Vgl, 
Goeääse 2\ 255, no. 23, a. Anfang: 

Maria vnnßers glaubens anefang. 
Hüitf dz mein pitt gewQmi fürgang* 

Sehkus: Dz halt Jörg graff gesprochenn so eren 
Dem großmäch tigen Maximilian. 
Vnd allen seinen vnderthan. etc. 

88. Bl. 102h. Ain lied von der himelnartt Marie, 

jm liegenbogen langen denn. Anfang: 

Da gott 7,u im in ewigkaiU, 

Ab erd woit neman Mariam die matter aeiii. 

iScMiWS: Maria gab in iren segenn, 

Vnd für mit irem geferttenn wider dar^ 

Mit ieib vnd ael in hiraela tron, 

Gott sprach mein mutter hatt volendett gar. etc. 

89. Bl. 103h, Ain bflpflch Hed, Wie sicli yetz gaist- 
lich vnd welttlich haltten, Vnd dz ist ins spetten thon. 
Gedruckt bei Wackernagel, kirchcnlied 2, 1073, no. 1806, 8. 
Goedeke 1\ 317, no. 66. Aiif ang: 

In frenden tOlt ir seia beliafft, 
Vnd lobeat gott mit voller krafft. 

Mfctt».* Ist es also als Ichs 

. Von aineni Idnd knnd noch kain bappenn easom. etc. 

90. Bl. 104, Jörg Graf, Ain lied, Von ainer visclierin, 
Inns ballers donn. etc. Gedruckt eraMungen 8. 345. Weinuur, 
jahrh. 4, 429. Vgl, Mones ane. 8, 155. 376. Wi^, onnofe» 
1, 211, no. 50. 2, 533. Goedeke 2*, 256, no. 23, k. Anfang: 

Nun hörtt jr Herren all geleicb, 
Wie yetz bei Wien in Österreich. 

Schluaa: Jörg graff der maohett dz gedieht. . . » 

8* 
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"Wie vir b0wwr«B waßtK mA 

Ds win dOrtt ait vertenekenii, ▼wfeiM±eira. ete. 

91, BL 104b. Ain spruch atü^ wz vrsach man die Juden 
SQ Begenspurg veriaribeim hatt. Gedruckt bei lAOmanm 
3t 326, no. 337. Anfang: 

Mit der mirhuit thutt man sagenii, 
Ds rieh offlt in Inirtoen tagen. 

S^ltiss: Wandel tten in disem lebenn. 

Gott well Ttts das evig geben. Amen. 

9J2. Bl. 105* Ain sprach vom rebhänßlin. GoU liatt 
geschaffen mich so rechtt. Mich lobtt der herr Tnd auch der 
knechi Die lamen krippel mach ich dantzen. Feditten andi 
mit fetiehtten lantzen. et». Geärudd aUäeutsdie hläüer ly 406. 

Vgl. fastnachispielc 1335, no. 4.7. Nachlese s. ,')33. An^triger 
hunde d. deutschen voteeii 1859, sp, 364 Anfang: 

Gott grieß dieh lieber xeben knecht. 
Da bist mir enmer mi wintter recbtt. 

Sh^hiu: Wann welcher frOlioh trinckt on maß. 
Der muß vil sorgen von im stoß. 
Den gutten vrein geh gott vnß all. 
Wer ds beger Sprech amen bald. etc. 

1/ ^ Der anfang sHmnU jm hs» 46, ^ fastnaiMspide s. 1335, 

AUäeiäseke hlätter 1, a. 406y no, 7 {vyl. Goeäeke, Getigenbaeh 

8, 519). Der scJduss ist abweichend. 

93. Bl. 105. Ain sprucli YonaiDem maier. etc. Nach 
cgm, 713 gedruckt fastnachtspiele s, 1180, Anfang: 

Ob ir wOlt eehweigen vnd betagen. 
Ein aabenttelir wil leb eneh sagen. 

Sehhus: Vnd wi der maier ain fromer man. 

Niebta andere ich Ton im sagen kan. etc. 

94, BL 105h. Kuns Haas, Ein hüpscher Spruch der 
sagtt yon et ilichenn Stenden. Vgl We^t anwUen 2, 8, 
no, 27, a» 563, Anfang: 

Nun hörtt mir za ain aubenteür. 
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Die mir ist widerfaren heiir. 
Do man doi hab«r achnejden soltt. 
Do gieng ich selber aaD vnd voltt. 
Mioli richten aocih dem altten wcKtt 

fiUUhitt; Terkflnd ee weitter in die weltt. 

Dl man nit Tmb ds eehnede geltt 

Ds Ybel ▼ngeetnffetl Ia0. 

Also hatt Tns gedieht Conti haß. etc. 

95, BL 107* Frosa: Nun aolgtt hienaeh haimlichaitt 
altter verborgner geschrifft, von der zersterung der 
grossenn kOnigreieh, vnd von grossenn acUachtten vnnd plntt 
▼ergiesaen, dz soll werenn biß auff . 1535. Jare . etc. Anf.: Im 

iar nach Cristi geburtt .1500. am 15. tag des monetts sept- 
tembris , hatt gezaigtt der wird ig Vatter Doctor Johannes 
Fridringer Official Oorie castrensis die alt gefundne geschrifift 
durch N. Namnerbeq^er Vicarium mit gantz altten bochstabenn 
geecluibenn gesehen, vnd selbe beasengt. Die gilg wüxdt am 
öberstenn tail bewegett werden. Sehhtss: Auch wird gar ain 
seliger Bapst, vnnd ain güettiger Kayser regniereun. 

96, Bl. 107h. Ain gar schöner Spruch vonn Marie der 
rainen Junckfrawenn. Anfang: 

Kwn hailiger gaist midi vnderricht. 
Dl ich mfig madieii ain gedieht. 
Znm newen iar der Verden magt. 

SdhSum: Da wir didi lehawenn ewigkleicih. 
Bey allen gottee engein Idar. 
Nun Bpredien Amen ds werd war. ete. 

97, Bl, 109a. Hans Glaser von Urachs Ain spruch 
von dem wlirttembergischen krieg «. 8, w. .1525. 
GeärwM de» IMenerm 2, 516, m, 2S8. Vgl Gaedeke 1\ 
A 281, Anfang: 

Nun merckend bie ain news gedieht. 
Deß bin ich gäntzlich vnderricht. 

Sehimfi: So hah ich darumb kain trauren. 

Spricht Hanns glaser von vrach on alles trauren. 



Digitized by Google 



118 



Ä,H, 62. 



98, Bl. 110, Ain gutt 1 i e d jm grienen don frawenn lobs. 
Vgl, Bartach, Heidelberger h^s. s. 126 eu 214^ 95b. Anfang: 

Khünig Artus der wz reiche 

Kain edler künig ward nie erkandt* 

Stkhtt»: Wz hilfiPt mich aller maister konst, 

Hett ich dar für «^'öttlichen 

0 mutter gotts httlff tds genad erwerben, eto. 

99, Bl 110h. Ain gaistlich lled, jm Muscait plutb, yon 
Maria der £ngliBcli gruß, YBnd die gebort GristL Geäntekt 

bei Groote, Muskatblut s. 41. Vgl. oben fm. 4, 14. Anfang: 

Ein Junckfraw sarttk 
Gekiönett ward. 

Schhm: Vnd nym mein krancken dienat Torgott, 

Spricht M II «CR t platt. 

Gib dir den preyß, 

Du magett weys, 

Wan dir ist wolgelungen. etc. 

100, Bl 110b, Hans Schneider, Ain Spruch Ton 
erdpidmen gransamlich die seind gescheben zu Venedig 
vnd anderßwa. Anfang: 

Do man zaltt füofzehen hundertt iar. 
Vnd ailfEe mer sag ich für war. 
Dm Wf in wftlwhem land groß klag. 

S<Mu88: So mag den armen werden ratt. 

Alfo Hanna sebneider gesprochen batt. eto. 

101, Bl III. Ain reitter lied. Qedruda bei Ukland 
s, 395, n4>. 157 A, Gaedeke^TiUmann no, 109. Anfang: 

Fndu wild bin icb, 
Dei Mn ich midi. 

' SdämB: Wa et im glitt, 

Idi bin fiidißwild. elc 

102, Bini. Ain gutt rayen lied. Gedmdtt hei ühUmA 
8. $41, no, 24S. Anfang: 

Ist es nit ain frembde sach, 
Will ich nit wützig werden. 
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SiXIma: Die ratn die preehte gar pald daisu, 
Ds ieh ww sfiboa geneaen. etc. 

103. BL 111h. Aiu Spruch von aiuer bulschaff t etc. 
Anfaing: 

Die liebe manoben man beiwingt. 

Dz er durch liebe willenn singt. 
Er dantzt, er sticht, er laufft vnd renttt 
Kain lebend hertz sein nott crkeutt 
Wz er durch liebe willen leidtt, 

iSeftluw; Wann man in thett pald gewereil. 
Daramb so warttend eur areiu etc. 

104. BL 112, Ain spnicli yon Fraw Venus. Anfa/ng: 

Ains tags spaciertt ich in ain wald. 
Dar in wist ich ain prunnen kaltt. 
So gar ain ainer firembde statt. 

SciUuss: Die ain die sprach du solt ablassenn 
Von deinem gar vnireygenn aynn. 
Darmit so edbieden bj da hyn. etc. 

105. JBl 112h, Hans Schneider^ Aiu spruch von 
trew. ynd vntrew. Anfang: 

Die trew vnd vntrevr vindt sich wol. 
Wa man ain valsoh herti vinden soll. 

Dz zaigt sich täglich nacht vnd tagk. 
Gleudi als ain spindel in aim sack. 

Sdümn: Der starb in yamer vnd in nott. 

Also Hanns Schneider gesproehenn batt. etc. 

106. BL 113. Ain sprach vom pild zu Rom, welchs 
pild gemachtt hatt virgilius. Anfmig: 

Zu Rom da ward ain pild gemadit. 

Daranff so nomend eben acht. 

Vor dem gericht menschlichs geschleohti. 

Wz an im selber vngerecht. 

Schiuss: Kew beucht vnd büß komptt im laider zu spatt. 
Darmit die red ain ende hatt. etc. 

107. BL 113h, Hans Schneider, Ain spmeh, der ist 
zu sprechen bey brautt ynd biettttigam. Anfang: 
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Herr gott ain vrsprung aller fliß. 
Send mir genad dz ich mich wiO 
Za füegen auff gedichttea ban. 

8Mu8: So stätt« nach gottes mayestatt. 

Also haus Schneider gesprochen hatt. 

108. BLtlSh. WeinffTuss: Ain wajdsprach («o(). Anf.: 

Gott grieß dich wein von Noes paw. 
Korn mir m hilff als iefa dir traw. 

ScfUuas: Da wüechß mir freud in gutter acht. 
Aide bertilieb mit gutter nachit 

109. Bl, 113b, Ain gutter sprach von natttrlicher 
liebe, etc. Anfang: 

Ain mals da kam ich in ain Irttenn. 
Da fand ich weder mayd noch wfirtÜn. 

Die gent die betten gtitten mutt. 

Man 8piitt vnd tranck als man dann thutt. 

Sehius^: Dz stand also wie es dann stee. 

Der teofl gang aufft bulachafft mee. etc. 

110. Bl 114, Ain flpmcli, der sagt yonzierd ynd hof- 
farlt der weiber. etc. Anfang: 

Dweil mir dz wälsche land vnkundt. 
Gedacht ich oSt vnd manche stand. 
Waan ich enach «in kOvtlidi weib. 
In teattichem laad die irea leib. 
Mit kÖttKeh klaid gesiereit heti. 

SdäuBB: D* bringtt die welit in yame» nott 
Darmit die red ain ende hatt etc. 

111. Bl. 115. Aiu iiUjjaciier sprach von ain er hül- 
se h a ff t Anfang : 

Ainer nacht ich am bette \a,g. 
Gar wem'fj acMaffens ich da pfla^. 
Wann mich die lieb so seer bezwang. 
Dz mir die nacht wz viel zu lang. 

ScJUusa: Noch nertt mich hoffnung im eilend. 
Darmit hatt dise klag ain end. etc. 

iXd. Bl, 116b. Hans Schneidert Ain sprach ron 
ainem tbrom, Airfang: 
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Sjnii ToA gedenek der ]iel»e alaflr. 
Scbeaelrich den werden fraweun teflr. 
Die aller weltt haben gante gvaltt 

fi!cAlti8»; So wer gante ab der eorgen etram* 

Daa eagtt Hanne Sebneider Toun aim tram. etc. 

IIS. Bl 117. Ain lied, Es hülfft micli uit, wz ich dich 
biti: Anfang: 

IS» hilfft mich nit, 
Was ich dich bitt, 
Das merck ich wolt 
Darutnb ich soll, 
Dein müeßig gan. 

- Schluss: Vnd setz mein syn, 
Auff bessern gwyn, 
Ain andre beer, 
Wann die ist hin. etc. 

m, BL 117, Hans Schneider^ sprwßi vtm umg^onam 
der Venediger: Am sprach zu Bömischeo Rdcli Tfl Eayser 
Mazimiliaiii wider d» Yenediger. etc. Gedruckt bei Mieneron 

3, 8* 34, no. 259, Vgl unten no. 124, Anfang: 

Der nowtni meer vnd seltzmer gschraj, 
Seind yetz in landen mancherlay. 

ScMuu: So dicht ich nach der weysenn ratl. 

Also Hans Schneider gesprochen hatfc. 

■ 

115. Bk lX7h, Hans Bosenhlüif Ain apmdi Tom 
Haßgeyr vnd Ton ainer bnlerin mit ainem reichen pfaffSsnn. 

etc. Vgl hs. 46, 226, Fastnachtspiele s. 1183. 1332. Goedeke 
1\ 327, 12. Anfang: 

Ain Edelman der bett ain weib^ 
Anff hoffart soob ey iren leib. 

8Mn8s: Der schafft im selb ain besenn ratt^ 
Darmit die red also beatatt. 

116, Bl IIS, Ain spmdi Ton den scliweitzern. 

Gedruckt hei lAliencron 2y 428 ^ no. 211 Anfang: 

Da gott die weltt beschaffenn hatt. 
Yekiich creatur in irem statt. 
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Sthlu»: Der telb hdff rechen dise thatt. 

Daimit 4ie red aia ende hatt. etc. 

11?. Bl. 118h. Lied: Ain lied jua Marners langen don. 
etc. Anfcmg: 

Ain statt haiasett Jerasalenii 

Dar ein ain küni^ raitt, 

Auff ainer eßlin die wz zem, 

Als VU8 die war gescbnüt nun saitt. 

Sehkus: Mari helff vns erwerben son, 

Der kayaer gott gerochen hatt, 

Dz füertt er wol der eren stab. etc. 

116, Bl 119» Ain gaüier spruch TOn frAwen lob. Der- 
sdbe une oben no. 56. 61. Anfang: 

Was gott zu fremden ye erdacht. 
Dz hatt er würdigklich volbracht 

Schlws: Darumb soll man tlur red ^eschweigen. 
Der stätt der söitt man piliich näigen. 
Daran ain fraw gewanddtt bett. , 
Dftrmit die red also bestett. 

119. Bl. 119b, Ain spruch Sagtt wie in der Cristenhaitt 
nit wtlrdt gehaltenn grechtigkaitfc. Anfang: 

Ei ist nit lang da ieh da i«dt. 
Mit aim der vil geleienn hett. 
Vnd gwesenn wz an mancher etett. 

In manchen landenn weitt ynd praitt. 
Der. sagtt mir von der Gristenhaitt, 

StMmt: Darmit will ich es Ion besten. 

Ich bitt euch zicbttigklichenn schon. 
Ir völtt mirs nit Terfibel hon. etc. 

IJBO. m, 120. Ain lied wie die ^öttlicli weißbaitt 

vnd weltlich dorhaitt wider ainander streitten. Ins hanen- 
kres {lies hanenkrats) don. Vollständiger Jis. 57, 36 (s. fast- 
itachtspide & 14Ä7), danach gedruckt nachlese s. 310 jf; nach 
eifiem mit unserer hs, stimmenden ei/utdäruck bei Wackemagelf 
kirdienHed 2, 6SS, no, 1Ü49. Anfang: 

OOttlicbe wejsbaitt ynd wetttlidie doKbaitta^ 
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Die band ao mindieii atreitte. 

flScAftm; Äla dann sagend die pfnffiBun, 
Dann ds ty xntteMena klaflieBii, 
Ir oarong babai damou in d«r friit» «te. 

121. Bh 120h. 3Iafthcis Hirts, Aiiiiied vomsciiiesseiin 
zu Augspurg autf der Kosenaw im Jar .1509. Ynd ist ins 
Jdrig schiUe» hoffdonn. At^ang: 

Nun merckend mich xa diesM hitA, 
Ich aixig euch hie on argen litt» 

Vernement die fögeüre, 
Ynd WZ sich angefangen hatt, 
Gantz vnd gar nach allem ratt» 
Ain grosse aubentteüre. 

SihbtU: Gott well dz yederman darin thue glingen, 
Thutt Matheis Hirts vns flingenn, 
Zu dienst dz newe lied, 
Uz vns gott well behiett. etc. 

U^JS. BL Xdi. Difi ist ain maisterliclier ratt, Der 
hernacli gesclixiben statt. Im langea regen bog enn gatt. 

Vgl Goedeke, grmäriss 1*, 255^ no, 2, 5. 

Mein synn die rietten mir gar schiere, 

leb sültt spacieren gan für ainen grieueu wald, 

lob mioh vergieng di idi enttsehlielF, 

Bej ainem banm, da tranmptt mir wilde ▼nnsder. 

8iMmt: Ich loh die hohe wttrdigkaitt, 

Ds mir gott hatt segm hfilff «o ofit gesandt, 

Mein kantt die iet an lobenn tü, 

Darmit ieb manch«» nnger bab geaobftndt. etc. 

123. Bl. 121b. Jörg Schiller, Ain lied von fünff 

frawen. Ins Jörg Schillers donn. Vgl. Weller, atmal&i JS, 

431, no, öäd, Goedeke i^ 314, no. 34. Anfang: 

leb kam aine male en all genar, 
Do ward ich filaf fraw«i gewar. 

Schhus: Bs rimptt nit Aromen weibenn 
Zu sagen sölche meer, 
Alao aingt JOrg achiller. 

U94, BL 1$J^, Hans Schneider, Ain efpruch ron 
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der rngehorsame der Venediger. Derselbe spnmck 
wie 6hm no. 114. Anfang: 

Newer mer vnd eeltzmer geschray. 
Seind yetz in landen raancherlay. 

S<Mu8s: Ynda puluer ds dir ist aogangeo. 

Item dz ich den spmch so fenr gesohriben , vnd doch nit 
geendett hab, ist VTsacb dz ich in yonien am ersten platt des 
qnatteras, oder sextems geschribenn vnd da vbersehenn hab, 
so laß ich es also pleibenn. etc. {Die stelle heeieht sich auf 
die erste vollständige abschrift des Spruches auf hl. 117, nicht 
wie Ph. Wackernagel, Uhlioyraphie zwr gesdiichte des deutschen 
birekenUedeSf s, 83^ aimimmtf auf eine verloren gegangene guart- 
handsfMft VaknHn HoUs. Vgl, cMtk unten m no, 151). 

125. Bl. 122 h. Aiu lied von Römischer Kayserl ick er 
mayestatt Ronizug volgtt her nach. Ged ruckt bei UMand 
s. 467, no. 176. Liliencran 3, s, 16, no. 254. Asifang: 

Der Rönubeb kfinig ist wol erkandt, 
Im dienen manche weitte land. 

Sehhut: Laß in mit kajnerlidher krön» 

Widnunb in tentecbe land kernen, ete. 

126. BL 122h. Aiii lied von klug er haimlichk aitt 
Im Spiegel donn des Fritz Keiner, vgl. Goedeke, grundriss 
1\ 316, 7W. öl. Bartsch, Heidelberger hss. s, 123 su 214, 
41a. Anfang: 

Ich miß ein wnnderliohei thfter. 
Dm alle weitte land dnich fOer, 
So mOcht man gar wol aein geleich nit finden. 

AilUtiif : El hatt der adem manignaltt) 

Vnd laffiBtt anch in kainem wald. 

Die man die tragenne iwiedieDn im bainenn. etc. 

127. Bl. 128. Hans Ump erlin, Ain lied von dem 
von Württemberg. In des Scbüttensaumen Donn. Gedruckt 
^ IMmds. 482, no. 180. LiUener<m3,s.l!tö, no.299. Anfang: 

Ir jnngenn Ynd ir aUten, 
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Nun merckend ain new gedieht. 

Sclüuss: Der vns dz liedlin newes singtt, 

Der nenntt sich Hans Vm perl in, 
Er halt sweliF lebendige kind, 
Ynd seind die aibne Uain, 
Darzu hatt er gar wenig kom. 
Dz liedlin will ich schenckenn, 
Meinem f flcBten hochgeboren, etc; 

1JS8. Bl. 12Sh, Ain lied Ton der Kinder zuchtt, jn 
hertaog Emsts melodia. Gedruckt bei Zarncke, Narrensdiiff 
s, cwia. Ätzung: 

Ain fiinck hatt sich in mir entzindt» 
Wie oft ich leech er dannochtt prindt. 

SMm: Darumb so l«cend enre kfind, 

Ale ich eucki hie gelerett hab. etc. 

U29. Bl 123b: Ain ander lied. Anjany: 

Feins lieb möchtt ich boy dir gesein, 

Nit mer wölt ich heueren, 

Das brechtt groß freud dem liertze meiOt 

Wann du mich dz wölltest geweren. 

8chhu8: All stund vnd tag, 
Dz ist mein kla^, 

Ade schöns lieb mit tausent gutter nacht, etc. 

130, Bl 124,: Am ander lied. Ich will Tnndmuß mich 

schaidenn. Anfang: 

Ich will vnd m»ß mich schaiden, 
Kan vnd ma<T änderst nit p^eaein, 
Ich trag vil haiaiiichB leiden, 
Wol in dem hertzen mein. 

Schliisa: Dz hatt g-ethan ain gatt gesell 
Za Augspurg in der statt, 
Er batt es gar wol gesungen, 
Anß fdacbein frejen mntt, 
Er ist wdI jnnea worden» 
Ja worden, 

Wie 8cbaid«i yon der liebenn tbotL 

131. Bl. 124. Lied vo m Ni e m and ohne Überschrift. Anfang: 
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Hörtt zu, bortt cu, vod aeoht nit zu, 
Hie kooipli ain ▼«raobtte Gireaiiir, 
Die TÜ adiadeii h»it getium. 

5eAliuf : Niemants hatt «■ allet getfaan. 
Lassend nd fttr oren gan, 
Vnd habit Terguttk vad achtten nit 
Wa der niemanta thett 

1?^. ^24. Der Schenkenbach, Aiii annders Ii ed. 
Gedruckt bei (J/tland s, 365, no. 141^ A, Böhme, cdtdeutsches 
Uederbudi s, ö3^, no. 4ä6, Afrfang: 

Ton «rat so well wir lobeo, 
Mariam die raine majd, 

ßdthm: Friiigtt In groß mgemadi, 

Singtt TOS der Sehen ckenbach. 

133. Bl, 12dh, Ain ander lied. Ati/afig: 

Ellend zwingt mich in meinein matt» 

Dl yet« der weltt anhangen thutt, 
Klag ich hie gott mit wortten. 

Schkua: Gatt ratt ynd hülff er in geitto^ 

Maria vernym das dichtt, 
Gegenn deinem kind yns richtt 

1S4. BL t24h, Ain Jvnckf rawlob jn des scliillers don. 

VgL WeUer, annaleu 7, 147, no, 254. 2^ 536. Anfang: 

Mein hertz >iouil der freiiden hatt, 
Wann ich gedenck der Creaturen, 
Sy bayde zsamen pildett, 
De sey gelobtt der schGpfier weys. 

Schims: Dz lied thun ich euch schencken, 
Auß rechtier äynu vnd tracht, 
Gott geb eoeh vil gutter nacbtt. 

135, Bl 125, Lied vom binder, ohne überschriß. 
Die ersten vier Strophen geärwM bei Hmt^ Gottfried von Neifen 
8. 60» Das ganse nach Schade, hanäwerksUeder s, 192 tmcZer- 
hoU von Böhme, aUdeutsehes Uederb. s, 594, no. 478» Anfang: 

Ee» fnr ain armer binde r, 
Wann er für vber land, 
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Er hett gereim gebunden 
Da 0r en binden fand. 

Sdütm: Der ¥us dz liedlin neus genang, 
Von newen gesungen liatt, 
Jh hfttt getluw «in binder, 
Dw sbgt 68 oieBbar 
Gott geh im ain frin gatt Jar. etc. 

IS 6. Bl 125h. Ain lied jm don. Es warb ain knab nach 
ritterlichen dingen. Gedruckt bei Wackemagd ^ kirchenMed 2y 
ödS, m. 719. Anfang: 

Was frend ist hl« in dlaem jomertale, 

Groß ftngatlich wee vad bitterkaitt habenn trir Ton AdaiuA vale. 

&Mu88: Bieff au liariani dia janc^fraw fein, 
Dl «7 ms behQett vor der belle pein, 
Erwarb gaad vmb ir Idnde. eto. 

137, Bl. 125h. Ain andrer gassennhaw. Atifatiy: 

Sich sendt mdn herta, 
Mit schmertz, 

Nach dir du wunder schöne fruoht. 

Sdihltt: In zichtten vnd weys» 

Gib ich dir broys, 

Das laß dir lieb geuallen. etc. 

138, SL 126, Ain lied, jm don, jch stond an ainem 

morgenn. Geärudet hd lAHmcron 3y s. 184^ no, 296, Anfang: 

Der künig von franckereiche, 

Der ist gezogen auß. 

Schiuas: In dem monett i«t es geschehenn, 
Vor saut Michaele. etc. 

139, Bl 126, Hans Gern von Ems, Ued von der Böhmer 
sM»^: Ain ander lied etc. QedrwM bei LüUencron 2, 538, 
no. 241, Böhme, aUdetsUahes Uederb, s, 472, no, 382, Anfang: 

Bs kompit noch wol ain g'iitte zeitt, 
Das man in frembdeu landen leütt. 

SdlXu88: Der vns dz liedlin news geaang, 

Hans gern von fcimß ist er genantt, 
Kr hat es gar offt gesungen, 
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Dz Bajerland sag er auff md ab, 
Kain geltfe kand er Kekomen. «fco. 

» 140. Bl. 126b. Ain lied von den sch wetttzerenn. etc. 

GeäntdU bei ühUmd s, 474, no, 178, LiMeaeron 3, s. 171, 

no, 292, Anfang: 

Merckt wie die Schweitzer knabemit 
Die feder banseii klug. 

Schluss: Vnd thett die pauren zertrennen, 
Bs war -wol an der leiti. 

141. BL 127, Ain htlpsch lied, Vom Bömisclien Eayser 
Yod fratzosen. Im don. Ich stond an amem moigeiin. 
QeärtuM hei LiUeneron 3, s. 67, no. 273. Anfomg: 

Ich stond an ainem morgen, 
Haiinlich an ainem ortt» 
So gar in groOma sorgenn, 
Ich hOrit clftgliohe vortt. 

jdUiw.* Ds iit der kajeer vnd ds BOmieeh rdch. 
Der Lew ds ist Venedig gnit, 
Der von Hiapama thntb eaeh ds sebenckenn, 
Hakend also vergatt. 

142. Bl. 127b. Lied ohne Übersdmß. Anfomg: 

Houieren dz pringet grosse freud, 

Jn T^'aTin mans treiptt zu seiner zeitt» 

Ain yeden ließ on auü gerichfc. 

ScMusb: Er sey ain schütz, 

Sein vogelboltz vornen an der spütz, 
Kain bertten schütz er leiden kaa, 
.Mit öchanden muß er daruonn stann. 

143. Bl 127h. Lied ohne iiJbersdmß. Anfang: 

Ich bin schabab, 
Ich junger knab, 

Mein trew int gar verloren, 
ich bin es nit allain, 
Dz ich do main, 

Sy hatt mundien gesellen betrogen. 

SchliMS: So will ich hie beleibenn ston, 
On argen won, 
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Mein roß ist müed, es will nit mer gozm. 

144. BL 127h. Am lied YOm Bayrisclieu Krieg jn 
hertzog Enrnst» Melodia. Änfmuf: 

Nun merckt ir Herren all geleich 
Wie stätt es yetz so iamerleich, 
Dl irt maiioh van Y8tdorb€aii, 
Alu «dier fBnt im bajerland, 
Hertiog Jorg in er genuiit» 
Der eelb Ist qqh geetorbenn. 

ScMim: Oott vend tos fOrbas TnOer eehver, 

Der yns das lied hatt neiw gedicbt, 
Sein aeokel eteeit im leer. 

145. BL 128h. Ain ander lied, Ich sach den liechtten 
morgen. Gedruckt hei TThlanä s. 161, no. 76 A. Böhme, aU- 
deutsches liederb, s, 207 y no, HO. Anfang: 

leb eneb den lichten morgen, 
Dann edn irerden eehein. 

Sdäues: Dz hatt gethon ain beide, 

Schone firaw mit tauest gntter nadit. etOe 

146. BL 128h. Lied. Nun vuigtt aber ain ander lied 
hernach : Frölichen well wir singen, frölichen. VgL Motm an- 
jseiger 359, no. 12. Anfang: 

Frölichen well wir eingen 
Fr<^lichen auß freyem mutt» 

Ich hoff rnir soll gelingen, 
Ich waiß mir ain edels plut. 

SeMuM; Er hatt es gar wol gesungen. 
Im ist auch wol gelungenn, 
Gott geh im ain fein gatt jar. ete. 

147. Bl 128b. Ain geschiclit yon Tier Tbelth&ttern, 
WZ sy getriben baben , Tnd sy geriebt seind worden , als m 

die nachuolgend geschrifft nnu hie anzaigenn thutt. etc. Anfang: 

Ir Crietenn menschen nemptt zu hertzen 
Den grossen jamer ynd auch schmerfczen. 

Scfäuss: Dein martter nit verloren werde* 
Ktlltf, AUdtutsolie hMdsehrlftMi. 9 
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Ol biit ich 4l<^ doreh deinen aamen. 
W«r ds l»e9eer tpreeb mit mir Am«», etc. 

Idd. Bl. 129. Am 1 i e d jm don Von erst so well wir 
lobenn. Gedruckt hei Uhlatid s. 373^ no, 143, Anfang: 

Wer halt je gesehen, 

Sdkh gowaltt Tnd sttftffliish thatb 

8Mm$s: Von dem gemain paarß man, 
£• facht ycta dar wo. an. 1525. 

149, Bl, 129. Prosa: Item als man zaltt .1478. jar an 

dem Sampstag vor Jubiiate, do ward der schwartz mit seinem 
anhang gelangen, durch geschetit des kayser Friedericiis, ynd 
ains gantzenn ratts vnd gemain zu Augspurg u. s, to, 

löO, BL 129h» Ainlied Von Talschensungen, naeh- 
led Ynd.eefabschneid^, gediclitt dnich G ristoffen Bihler 
Ton Augspurg Hoffprocurator m Hünchen. Ynnd ist in des 
Jörigenn Schillers don zu singenn. Anfatig: 

Vreach hab ich zu singen pald. 
Wie nachred vetz so manigualtti 
Will ye j^ewonliaitt werden. 

Scfdusa: VV.'uin es nur ist gelogenn, 

Kain frumer der glaubt im nit, 
Darmit bin ich zu fiid. etc. 

löl, Bl 130. Das lied so yetzund herna«sh nolgit, dz ist 
sn Singen jns Jörig Schillers donn. Anfang: 

Ein firaw Tnd junckfraw kam su mir, 
BSraeltten mir alle atend gar schier, 
Wie es ttieod in der weltte. 

MIh»; Sein manl d* thatt im «tincben, 
Gee kaoff deiner ftrawen wein, 
Nju du den kaehel ist dein. 

Item diß lied ist vberselien, angefangen, so laß ichs nur 
hie pleiben, mau vindt es eingeleimpi in den getrucktenn 
gattungen. Vgl, zu no, 124, 

152, Bl 130. Lied, GedfwMhd Wadiernagd, hirchetOkä 
2, 1046. Anfang: 
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Anß Torabt Tnd t0dtlidiem schmertzen, 
Hatt mich Ttnligelwii groasM lald. 

AslUHtt: Laß xuch deiiw tods geniesaenn, 
Vnd anch deins plntts Tergieneiui, 
Hfllff lair anß diaer nott. etc. 

163. BJ. 130. DiJ& nachaolgend Ii e d ist in deß weltÜiehen 
roßenkraats don. Als ist veistee, so kost er mee, Dann bej den 
driithalb pfänden. Ffiraich dich vaSL GedrwM bei Wadnemagel, 
hirchenUed j8, 864, Vgl. Uhkmä 2, 1026. At^ang: 

Fürsich dich auff den jungstenn tag, 
Wann gott will vrtail geben. 

SdUuss: Herr Jheäu Crist, 
Verleich vna friat, 
Laß tus aufi erd hie büessenn. etc. 

154, BL 130h, Lied. Gedrtieki im Ambraser liederbuch 
s, 40, no, 45. Anfang: 

Nun Ii ab ich all mein tag gehörtt , 
Wie schaiden sey ain schwere pein. 

Sdllms: Vnd widerumb, bett fireud Tnd laid 
Ich armer knab. etc. 
Anno domini Jheau Cristi . 1525. 

165. M 130b, Ain ander Ii ed. Anfcmg: 

Alna morgea fim, 

Thett ich mich so, 

Ztt ainer haaßmagtt acfaone. 

SdfSma: Ich aptaeh ade» 

Wir «rellenn morgea mee^ 

87 achmotst Tnd sprach ia fircylxch. etc. 

156. Bl. 130h. Ain lied im don, Wintter da solt Trlob 
hau, Der Summer komptt mit fieudenn. etc» V(m Otmar BoU 
Oeärudd bei WoGkernagd, Urt^ienHed 3, 719, mo. 830, Anfang: 

Mensch wiltu nymmer traurig sein, 
So vleiß dich stett recht zu leben. 

Schlms: Durch ir fürbütt, 

Wölüt dich vber vns erbaxmen . 1525. 

9 * 
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157, BL 131. Ain lied. Im don. Von eirt bo vell wir 

loben. Gedmckt bei Uhlmd 2, 810, no, 307, Anfang: 

Wer vil wunder will schawen, 
Soll gen sant Wolffgang gon. 

SehUtss: Vnd wer den seinen trawenn, 
Setzt gäntzlicbenn in dich, 
Sant Wolffgang bitt golL für mich. 

168. BL 131, Lied, Vgl Wadsernagd, hirehenHed 2, 929, 
no, 1156. Chedeke, grundnss 2, 85j t Bakme, aUd. Uederh. 
s, 209. Anfang: 

Aui^ hdttem wee klagt menschlichs geschlechtt. 

Es stond in grossen sorgen, 

Wann komptt der vnß erlQsenn mOoht. 

Schluss: Well vns behüetten vor belle pein, 
Irs kindes huld erwerbenn, 
▼bb nit iMBenn ▼erderbean. 

159. BL 131. Lied, Ain ander lied, jns schillers don. 
Vgl WdloTy anndien 2, 431, no. 555. Goedeke, grmdriss 1\ 
314 f no. 34, 5. Anfang: 

Maß ich euch aber klagen mein nott, 
Tnd wie es mir gieng nftehtteii spatt, 
Ib aliMB wfixttei hauße. 

Mim«.- & kmiiplt in ▼ngeoell» ^ 
Säurt ist er allseitt ain gsell. 

160. BL 131b. Ain lied Von Schweitzern. Im don. 
Von erst so well wir lo. Gedruckt bei LiUenoran 3, 176, m. 
294. Anfang: 

Wie nun ir Schweitzer knabenn, 
Ir hdne alto kien. 

ScMusa: Wie andre land an dem Rein 
A!m beirren ghorsam sein. 

161. BL 132, Lied von der sehlacht vor Navarra, 
Gedruckt bei LUienaron 3, 92^ no, 275. Astfang: 

Wol heer ir lieben geMÜenn, 
loh tiog eodi newe neer. 
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Mimt.' Dar dnreh nit ^»«rd ▼wventti 
Alto du Gristen plntt 

Item diß final ist geeudett am . 28 . tag des MayeDn, von 
mir Valentin 0 Holl, welcher tag was geuallenn auff den Suntag 
genant Ezaudi, Annodominj nosirj JheraObrisIg* Im . 1525 . jare. 

Der sMm von hL 133a und hl 133b unhesehrieben. Bl 134 
ist herausgerissen. 

162. Bl. 135 — 152 h. Gebete, beichten und anderes 
t'he6lmjii>clitn inhults, zusammen 47 inmmiern^ welche das Inhalts- 
verzeichnis aufzähÜ, Schluss: Anno dominj . 1525 . die . 11 . 

163. Sl 153, Sprüche, darunter einige lateimsAe, Vgl, 
SU hs, 3, ffo. 3€, Anfang: 

Biß warhafftig vnd verschwigec. 

Wi Mn nit Mj d» laß ligan. 

Weer Ich wfitzig vnd tbett im gleioh, 

Be Imlff nioh nlt^ ich mt dann twk {ssZamebttOato a 119). 

War mer will yeneran. 

Dann sein pflng mag neren. 

So ist 68 kain wuncler. 

Treibtt er plowenn plunder. 

Em Spruch über SiMsgen gedrwM hd Uhkmd 955, 
no. 181, 2, 

164. Sl 153. Lied. Anfang: 

Ain knab zu ainer dicrnen saß. 

Ainer frap^ er nit verfaß. 

Er sprach sag an frewelein. 

So lieb vnd dir dein tngent sein. 

Wie »oll ein man der Hebe pflegen. 

Schluu: Zu band soll er begjnnen. 

Die firend die im frendenn geitt. 
8o wtirdt dann ein gemeliöher atniti 

165. Bl 153. Ain ander spruch volgt hernach. Atifang: 

' Hab gott lieb vor allen dingen. 
So kan dir nit misselingen. 
Hab eer für ain weysen Hat. 
Verschweig wz da haimlicha iit. 
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StXhm: Wer gnti well babeon Ynd ere. 
Der tlrae naeli diaer lere. 

166. Bl 153h. Spruch. Anfang: 

Mein ▼»tter hieß Iir^ang 

Der gab mir zway vnd sibetttug Und. 

Oh ich in dem ain verdarb. 

Dz ich in dem andern njmmer zu eren wurd. 

Schlu88: Mancher Bpricht es «ey alles war. 

Ynd ist doch selbs nie komen dar. etc. 

167. M. 154. Am andrer epmch. Anfang: 

Wer in zehen iaren nit wurtt kranck. 
Ynd in xwaintcig lajren nit würdi langk. 
In dreisaag iaren nit wflrtt etarek. 

Schlms: Gott well dz wirs mit eren erlangen. 

Ynd damaeb ewig frend empfangen, eto. 

166. 1S4. Spruch, Hi^ftclL neigen die groesenn 
krieg vnd etreitt, So in aller weltt kurtenarschinen. Vnd 
in Oristenn, Haidem Türck^i landen, bifi anff den nächsiaer- 

gangnen handel zwischenn dem hochgeboren fürstenn vnd harren, 
Maiggraueii Casamirns von Brandenburg. Vnd der loblichen 
Tud Kayserlicbeu Statt NUimberg. Vnd snoBt ander seltzme 
historien. Von dem newen Prophetten Elia, der dann yete 
regniertt CMrwM hei E. WeUer^ ä^dikingm des 16. jähr- 
hmäerls s, 14. Vgl W^Ser, ammkn i, IBy no. 58. SepeH. 
typogr, M. 903. Anfang: 

Wann ich hedenck vnd bpoynn. 
Der weit wesen vnd b^gjnn. 

AMlin; Das wend vns gott in seinem tron. 
Darmit laß wir die red beetan. etc. 

169, BL 155. Lied. AIn lied, jm don defi mnaca^lua 

zu singen. Anfang: 

Ains morgens fru, 
Da fQel mir zu, 
üroli rew vnd klag, 
Wie ich mein tag, 
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60 TnxNitK thett ▼enenn» 

SdiMm: Hoifiiinig und troit 
Ist worden khuB, 
Behftltt ds dein, 
Ynd gibs nit deineii kindenn. 

170, BL 165 b, Lied. Anfang: 

Tag vndf> nach leid icb »roß QOtt, 
Eilend hat mich vmbgeben, 
Vil weger wer mir achier der tod. 
Dann stetz in jamej- lebenn. 

iScMms: Tetz schweig ich st/il, 
Fürhin ich will, 

Der hofiPnang mich emeren. etc. 

171, BL 166h, Ain ander Ii ed. In dem don. Asufaing: 

Qnt gwll dn klagest vir dein nott, 
EUend halb didi Tmbgeben» 

Dz mir wenig za hertzen gatt» 
Ds macht dein wüldes leben. 

SeUim: Veraerd die naeht, 

Die manchem zwacht, 

Mit ainer kamerlaugen. et^ 

172, Bl. 155 b. Aber ain anders Ii ed in disem doD. GedrucM 
im Ambraser liederbuch s. 8, no, 10; vgl, Mones anjseiger 8, 364^ 
no, 68. Anfang: 

80 wünsch ich ir ain gntte nadit 

Zu hundertt tausent stunden, 
So ich ir lieb erat recht betracht, 
ist mir mein laid verschunden. 

AdUtMe: Darumb hoff ich» qr doch mich. 
In ir hertslieb vevaenckenn. etc. 

178. Bl 1551. Fünff gar gutte Maister lieder, oder 

gesang, jm löbiicben donn Maria zartt. etc. GedrucM hei Wacker- 

nagd, hirchetdied ^, no. 1044. Vgl WeUer, r&j^, typogr. 

no, 262, Anfang: 

Ibxia sarlt, 
Dein edle aiit, 
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Jhesum geboren batte^ 

Sthlmt: On sündeTi grob. 
Dl aey zu lob, 
Dir Maria gesangen. 

174* BL 156. Meisierlied» Von Jörg Sreining. 
Gedrudct hei Wadsemagel, Un^Ueä 2, 825^ wo. 1046. Vgß, 

Weller, anHalm 2^ 100, no. 26, 2, 204, no, 427, 2. Mepert, typogr, 

no, 262. Anfang: 

Jhesus ain wortt, 

Der höchste hortt, 

In ewigkaitt besunnen. 

Schhun: Herr pott hilff mm, 

Dz diß alts werd geschehen, etc. 

175. Bl. 156b. Desgl. Dz dritt lied im don, Maria zartfc 
dz Tolgtt nun hernach. Gedruckt hei Wackemdgel, Mrchenlied 
2t 823, no. 1045* Vgl. Hoffmann, geschickte des hirchenliedes ' 
9. 458, Wdler, annaim 2, 150, no, 25. 26. S, 204, no. 427, 1. 
Btpeifi. i^fpogr. no. 262. 3478. Anfang: 

Gott ewig ist^ 

On endet fritt^ 

Sefn wcNQ ▼merriMenn. 

Sdüum: Gott daieh dein tod, 
Hillir TBnß anß aott» 
Db wir all gnid erwerben, ttc. 

176. Bl. 157, MfisterJied. Von Jörg Brcining. 
Nun Voigt dz vierd hernach. Gedruckt bei Wackernagel, 
kirehenUed 2, 827, no. 1047. Vgl. Weiler, amidlen 2, 150, no. 
26. 8. 8. 204, no, 427, 8. B^erL tgpogr. no. 262. Anfang: 

Crietiii der herr, 

Verlebdi mir leer, 

Dl leh ndt wejMnn ^nuMi. . 

SkXhut: Maria aartd 

DOrtt in dem bOehiteui tiirone. eto. 

177. Bl, U7h. Das fünfft lied jm ton Maria zartt, volgt 
nun hernach. GredrwM hei WaciBemagd, kirehenUed 2, 817, 
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HO. 1043, Vgl, Wdier^ reperi. tj^Mtgr, no. M6Ji. Anfang: 

Maria nxti, 
DtSn edle artt» 

Mag niemanta gar anOtpiedieB. 

5dUiitt; Gib yna gelaitt, 

Biß Sa cUa ewig lelienii. etc. 

178, JBl. 158b. Aiu ander vast gutt lied jn disem thon. 
Die erste Strophe nach einer Klostemeuburger hs, gedruckt in 
Mones ameiger 8^ 349, Js^ang: 

Memeli mit' mir klag. 
Den gantMn tag. 

Sdiihin: 0 Tattor dir, 

Bevileb ich lehier, 

Hein gairt wol in dein heade. 

179. Bl. 159. Lied, Ain ander gutt altt lied. Gedruckt 
hei Uhland s. 872, no. 337, Hoffmann, geschichte des Mrchen- 
Uedes ^ s, 393. Wackemagd, kirchenUed ^, 669. Bohme^ aU' 
deutsches Uederbuek s, 708, no, 599, Vgl, WäHer^ re^^erL tgpogr, 
no. 51, Anfang: 

Es flog ain klains waldtnSgelein 
Atiß himels trone. 

ScMu88: Dz wir nit ewi^ sterberm, 

Vnnd bey dir iu dem liimel sein. etc. 

180, Bl, 159b, Ain ander gutt lied. Gedruckt bei Wacker- 

nagd, kirchenUed 3^ 498, no, 549, Vgl Bartsch^ beitr, e, ^p/td^ten- 

hunde s, 364, Anfang: 

Aob gott wem eoll ichs klagen, 
Mir ligt groß knmer an, 

StXluu: Dl welleit dn tus geben, 

Ghroß lob sey dir geeaitt. etc. 

181. Bl. 159b, Ain freyer gaasenhaw. Gedruckt bei 
Uhland s, 685, no, Anfang; 

Frisch auff mit tausend firenden» 
Were mit der feder kan. 

SMm: Dl licdHn iit geeaogea. 



Digitized by Google 



188 



A. H, 62. 



YoB aia«B •feudaitteB Mb, 
Et hiitt im wol gelnngm, 
Paor ratt vw mair er aeb. 

iö^. Bl 159 b, Tagelied Anfang: 

Wol äu£F wol aufif mit heller etjmm, 
Ratt vnß der Wächter kyene, 
Vnd welcher bey seinem bulen le&tt, 
Der mach äich pald von dannen. 

Sdkims: 0 -wacht er ^utt, 
AnLs freyem mutt, 

Wead mir bie mein senttlichs laide, 
Ja laide. 

163, BL leo, Ain andrer httpflcher gasBenhaw. Jsifang: 

16b, bin von deiaent iregen hie^ 
Herts lieb Teraym meiii wortt, 

All mein boffnung setz ich la dir» 
Zu dir tng ich }aia haß. 

Sdtkitt: Dem ku ieh nit Tergeeaean, 
W« Ich im lennd Tmb üx, 

184. BL 160. Ain anderer hapacher gassenhaw. Anfang: 

Da ich wol wond, 

Do WZ mir wol, 

Bey ainer yalschenn frawen. 

Schlms: Mit mallmasycr will sy geschmyrbett aein, 
Dz muß ich armer scbabab seia. 
Ich hr do hin mit leyde. 

185. BL 160, Lied vom kindbetthof. Ueberschrift 
am rand: Ain lied wie siben weiber redten auf ainem kündt- 
betthoff, vnnd ist in dem don, Wer eesenn well mach sich anm 
tfiscb, der selb soll emheer gan. 

Auff ainer kindtanff ei geeehadi, 
WOltt ir mir bOren su, 
Ain alts w^b su ainer jungen spraeh, 
Ws ich dir ratt d» tkn. 

SMiUi Aide Ich will danion. 

Glatter da Ugtt mdn geltt eohon, 

18€. BL leoh. Lied. Anfang: 
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Ains mals gieng ich spacieren auß, 
Dar hertgelieben hoaieren, 
Do kam ich fllr ains wfiiüet hawOi 
An ameni aubend sdiiere^ 

Sehhm: Br woll it dann Inin gait nit thoB, 

Dl üb gott iKll «rfunden wflrdt nit mer. eto. 

7/^7. i??. i6V//y. Prosa: Nun Tolgt hie hernach die ver- 
gichtf vnd bekandtnufi, de& getaufiften Juden, genautt Job annes 
pfef ferkorn, den man zu Hall in Saclissen vor sani Moritzen 
bnigk) mit glüeenden zangen sserrisaenn, Tud daniach anff dem 
jnden künshoff gepratten vmid verprenntt hati Anfang: Nun 
zum ersten hatt er Bekandt er sey ain priester gewesen. Sdäuss: 
Vnd ain schottischer pfafif hatt in getaufft. Vgl. Goedeke^ grund- 
riss 1 * 451. 

188, Ain hfipscher gassenha. Vgl. Goedeke, grunänss 
2\ no. 3. Sly no. 12, Mones anemger 6, 367, no, 93, 
BarUdij Meiddberger hss, s, 96 gü 171^ lOih, Anfang: 

Berts ainiga lieb, 
Biß Bit betiiept. 

Schltiss: Fraintlich ich dich 

Schier alti delns lajds ergSts. ete. 

189, Bl 161, Kalender, dreispaUig, mU gedädUnis- 
remm, Anfang: 

Jeaner hatt .31. tag. 
Bawbnitten ward das kind. 
Drey kOnig lant erhartts gesflnd. 

Vgl. Pickelj Konrad v. Danglcrotjsheim s. 59 ff., und hs. 42, 47 b. 

190, BL 162, Deßgleichen, 2^aUig, Anfang: 

Jennor katt . Sl . tag. 

1. A. Jbesoa beschnitten ward der rain 

2. b. Da er wz ain kindlin klain. 

3. c. Im ward eri^^^en der naraen sein 

4. d. Jhesus nanut man dz kindelein. 

iSEcftfoi»; 81. A. Süoeater hab vm anch in hntt. 
19t Bl, 163h, Diß lied kt gemacliett worden vom 
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Doetor zun predigernn liie za Augspurg. Anfatig: 

Ain grosser dicker knttenmann, 
Der seltzme aubenteür bebtt aiii 
Daruou well wir euch, singen, 
Wie «r dodi iet w> Tiiaeneliftiiiptt, 
Er greift den altten wdb ins smptt. 

SdiMm: Da lultt dieh sa da Idoater knb, 
Da liiit der kontt gesoiiiekt, 
Vniddit trifil dieh ain gHek. 

Anno dominj . 1525 . septimo die Nouembris. A me Valen- 
tino HolL 

Wer ds lied mit andacht nngtt 

Vnd ain glaß mit wein anßtrinokt 

Der haU hondertt tag ablaß seiner iflnd. 

Fraind in der nott 
Gond 24. an ain lott. 

192. £1 164, Ain haUsams lied, Vnd ist jn dem don, 
f read vber fread. GedrwM hei WadBemagd, UrtheiiUed 3, 493, 
MO. 544» Anfang: 

0 hailige driualti^kaitt, 

Dir sey lob eer vnd danck gesaitt. 

Sehhus: Gar scbön vnd klar, 

Nu sprechenn Amen das werd war. 

193. Bl 164h. ChristophBlied. GedrwM hei ühiomd 
$. 809, «0. 306. Hofimann, geschickte des hirchenliedes * e, 473, 
Waekemagel, kirchenUed 2, 1003, no. 1239, Anfang: 

Sant Cristoff da vil balliger man, 
Dein lob steett boch zu prejsen. 

8<Mm8: Hiiff hie vnd dortt, 

Vmb deiner martter ere. 

194. BL 164b. Ain lied von dem Stanffer. Am rand: 
Dz Hed ist ins Bentzenaweis don. GedruiM hei UMmeron 3, 
206, no, 304. Anftmg: 

Ir lierreu hörtt geleiche. 
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Idi riqg «weh ein ww gedidit. 

SMum: Ei wirdt noch maniehem wam. 
Der yet« gew»Utig sey. eto. 

195. Bl. 165, km Ued das sagtt, von hohenn Kreen, 
Vnd ist jm schweitser doD za singenn. GredtwM hei W^m&rm 
$, 75, Ro. Ji69, Anfang: 

Im heegäw llgtt ain hohes schloß» 
Bftvauff Mbtt mui die pUnekaiey so groß. 
8dilM88: Di ir da nienaats vnrecht thnnd, 
Dm wir ait ivider komenn. 

196. Bl. 16i). Ain lied, jm don, Ich trew kaineni aitten 

stechzeug mer, zu singen. Anfang: 

Meim leib vertrawen ich nit mer, 
Dann sein begeer ist wider mich, 
Er hatt mein sei gar oSt gejertt, 
Väls ■blich verfüertt. 

Sdiiuss: Vnd eünd nit mer, 
Volg diser leer, 

Biß steett das pringt dir ewig eer. etc. 

197. Bl. 16öb, Jörg Graf, Ain gaistlich lied, jm 
dott, £a hett ain medlin ain Bohflch. VgVHofmam, gesckidUe 
des kircheiiUedes ' s, 365, Awh im Klostemeuburger gesangbuek, 
Mimes iangeiger 8, 351* (jhed^ grmdriss ^^ J956, no, 23, m. 
Gedruckt hei Wadcemagel, kvrekenUed 3, 37 1, «o. 4i7, Anfang : 

Gottes huld ich verloren han. 
Wie soll ichs wider finden. 

SeMms: Ist not, ist nott, 

Jörg graff gesungen hatt. etc. 

198. Bl. 365b. Ain lied dz sagt von santt Anna, vnd 
ist im don, lUs dz lied Maria zart. Gedruckt hei Mofffnanny 
gesdndsk des UrdtenUedes * s, 473» Wadiemagdy hirchenMed 2, 
1019^ no. 1258. Anfang: 

Sant Äiuiü preyß, : 
Merck hie mit vleyß. 

Schluss: Schmuck mich zu dir, 

So würdt Tertust mein leyden. etc. 
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199. BL 166, Ain ander wolgeziertt lied zu Mari am. 

Geärudd hei ÜhHanä s, 838, no, 318. Hafinann, gesf^nichte des 

kirchenliedes * s. 221. Wackernagelf kirdienlied 2, 1015, m. 
1254. Anfang: 

0 Maria da birt T<m ftim edlen stamnieii« 

Da bist geboren Ton der edlen frawen aant Ann«. 

Sdlhus: Wann ich von hynnen schayden soll, 

So behaeti mich vor der pitternn helle pdn. 

200. Bl 166. Lied von des metzgers töchterlein. 

Gedruckt hei ühland s. 706, no. 271. Anfang: 

Fs hett ain metzger ain iflohterlein, 
Vor ainem dürren holtse. 

Schhm: Ds hatt gethan aine metzgers tun, 
Äin anndrer hatt in Terdrongen. 

SOI. Bl 166. Lied. Vgl. Mones amfeiger 359^ no. 11. 

Anfang: 

Ains mala ritt ich des wintfcera kaltt» 
Durch meines palen willen. 
Ich ritt so offt vnd manigualt, 
Biß dz ich kam von hynnen. 

Schluas: Du benttst dich selbert fayle, 

Far hin ich dich nit sehenden will, 
Far hin on alles layde. etc. 

202. Bl. 166h. Ain andrer gassenhaw. Gedruckt bei 
ühland ^, 666j no. 254 A. Bokmey aUdeutsehes Hederh. s. 143, 
no,58a. VgLGoeddBe,gnmdris$2^,31,no. 12.32tno.l3. Anfang: 

Ain mediin au aim laden stond, 
Es flcbraj vber lantt. 

ßdUuss: Das hatt gethaii ain Saltzburger, 
Gott geb im ain fein gutt jar, 
0 vee liebes mediin nymm in beym bar. 

203. Bl. 166b. Ain lied dassagtt Ton Adams kauptt, 
Ynd ist in dem grawenn don zq singen. Anfang: 

In reteber honst hOrtt wunder groß, 
Wanun man male Mj, 
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Vnder daz frone Creuts ain hauptt» 
Ich waiß den rechten grund. 

SeiMim: Warumh flachtt er im in haß, 

Dm er vnnß prachtt den ewigklicbenii Tal. eio. 

J904, Bl, 166b. Ain lied Ton der Narrenkappen. 

Gedruckt hei Zarncke, Narrenschiff s. {vgl. Goedehe, 

Gengenhach s. 524), nach ajm. 808 hei Wad-erna(/el, hirclmdied 
J2, 1054, nach einer Buxheimer Iis, in ßirlingers Al&nannia 
16t ^1- Auch in der Klosterneuburger hs^f $. Mmes anaeiger 
8, 350. Anfang: 

Die jungen dmomen läppen. 
Die nBgen ain gediehi 

Sdihiu: Yad lobent gott den herren, 
Der kan euch helffenn swar. 

JÜOö. BL 167. Prosa: Item nun Tolgtt hernach wie man 
ain dinttenn macfaenn soll. 

JS06, Bl 167, Prosa: Item das ist ftlr den stechenn. 

^07, Bl. 167. Prosa: Item nun volgtt hieuacii, wie man 
ain person jrs prechens jns holtz sol legen, etc. 

J208, BL 167b, Prosa: Item nun volgett hie hernach, 
Ain lesen von der gaistlichen haa&nayd. Anfang: Es wz eins 
mals ein einsidel, in einem wald yiertzig jar, der gedacht im 
anfP ein zeitt, er w5ltt gern ein menschen sehen, der in sdnem 
verdienen were. SMtss: Daramb hette sy pillich noch grossem 
Ion. etc. 

^09. BL 168. Ain Euangelisch lied, jm don als das lied 
vom Türcken. Gedruckt bei Uhland s. 902, no. 348. Wacker- 
nagdf kir<Ae»Ued 3, 391, no. 465. Vgl Goedeke, grundriss 
^^ J^93, no. 88, a. Anfang: 

Ir berren schweigend ain wenig still, 
Es erhebtt eich yels ain newee epil. 

Schluss: Vnd wann sich seel vnd laib schaiden soll, 
Mari» thnn auch nit ▼on um wenden. 

210. BL 168b. Ein kurtzwejlige predig, die vns besehreibtt 
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Doeior Schmoßman, am Tiermdzwaintzigistenii kappen- 

zypffel. Vgl Goeädee 473, 

211. BL IGOa. Ain Euangelisch lied, v o n Vermeidung 

der menschen leer, jn dem thon, £s geett ain frischer 

Summer da heer mit schalle, Ich waii^ mir ain pauren mediia 

ihuti mir. Gedruckt bei Wackernagd, hirdienUed 3^ no, 

485. Anfang: 

£b fertl ata friadier eninmer da' heor mit sehallo» 
Wol anff ir fromen Oriaieim alle. 

Sdikm: Gofet ni IoIh vud eero gesungen, 
AqO dem Eoangelio gemacht, etc. 

212. Bl. 1691k Ain Cristenlich lied, des bewainlichen 

tods, CasparTaubers genantt, Bürger zu Wien, jns Bruder 

Yeitten thon, Gedichtt im . 1500 . Tod im . 25 . jare. Gedruckt 

hei Wadcermgdy JUrdtenHed 3^ 436, no, 496. Vgl Weüer, 

reperf, tjfpogr, no. 3476. Anfang: 

Non hSrtt ich will euch singen, 
Aaß iramigklidiem matt. 

ScfUuss: £g müest wainen weer es höiite, 
Ds lied ward m lang. etc. 

Psal. 55. In gott hab ich gehofft, ich wird nit fürchten was 
mir thon wirtt der mensch. 
Bl 17Öh leer. 

213. Sl 171. Ain Enangeüscli lied, in herteog Enistz 
Helody. Gedrwkt hei WadBermgel, kirdiknUed 3, 512, no. 566. 

Anfang : 

Cristenhaitt hait den hoben preiß, 
Von ewi/sfkaitt fürs ParadeyO. 

S<Alu88: Herr hüll mit deiner barmhertzi^^kaitt. 
Dz wir dich recktt erkennen 8eind, 
Dramb sey dir lob vnd eer geaaitt. 

214. Bl 172. Hans Birk er, Ain lied jn der weys, 
aU dz lied von der fußnacht zu BafieL, gemacht yon vier Ofden. 
(P^ Wdler, omßkn 2, 401, no. 1107. Bqßert tgpogr, no, 1814. 
Goeäeke, grundriss 2\ 288). Anfang: 
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Ir kriegt klitt mm Mfaid gnttor dingen, 
leh wül eaoh newe more ifaigai, 
Tiid irie €8 ist ergangen 
In vnßers bailigen vatten nigt 
Nna habtt hie kein verlangen. 

MiMt.' Hans Bireher hatt diß lied gemaeht, 
Er iet gewesen an der sehladit, 

Darmitt hatt es am endf». 

Ich bitt Mariam Vnd auch ir kind. 

Dz Bj vns hilfF zu sende, etc. 

^15. BL 17a, Ain Pfaff enklag. 

Der pfaffienUag kaiß ich, 
W<ar miek findt der kanff miok, 
t^ker den Lutter schrej ich, 
Wen ich trjf^ der ker aioh. eto. 

Anfang: 

Marschalck. 
0 Lutter du hast vbel gethan. 
Haet YB» Terf&ertt dra gmaben man. 
Der will nek njmmer ftflsn Ion. 
Des mfieeaen wir entgeltten eehoBy 
. In TnOerm kdler dar an im kanß. 

Sdäum: Di eag ich dir on altx gefibr, 
Dammb küett dich Latter. ete. 

216, Bl. 173b— 180b. Ain lieplichs lesen, Oar knrtzweilig 

zu hören, von den geschichten, So pfaff Amyß, von der Statt 

JÜranyß in Engeiiand geborn, getriben vnd gethon hatt. Vgl. 

ZamcJce, Peitscht, f, deutsches aUert, 9, 400, Steinmeyer^ ebenda 

30, $76 /: AMfang: 

Vor iaren katt fred Tnd ext, 
GeUebett reeht aleo eere. 

Sthbm: Br flifi sich alle aeitt gatier gethatt 
Wiesennt one nüssetkatt. 
Pfaff amyß kie ain ende hatt. 
Nun nemptt vergutt hie die rede mein. 
Ich muß T(m artt getrewe sein. etc. 

Nime finis estkmos» A meValeatmo boll. Die . 8 . FebmariL 
Anno dondnj. MüleBimo, quingetesimo, Ticesimo aezto. 

T. X«ll«*, AlMrataeb« haodiMllsn. 10 
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217. Bl, 180h— 191, ÜQ Tomd, in diefiystorj des 
kfinigs Appolonij. Dz man wiß wann er fj^eregierett hab. 

In welcher vorred das leben dts n;rossenn Alexanders gar schier 
begnlieiin ist. etc. A me Valeotmo Holl . 1520. Anfang: 
Als Yolgiengen von Adam viertausent siben hundert achtt vnd 
Tierfadg jore. Von dem hinfluß zway tanaent acht vnd dreissig 
* jare. eic 

(SdUiMs: Nit 1«0 TBS in den tlinden starhana« 
Bwig ds wir sind behalttoin. 
Ifit allenn rainen jungcna Tnd- aUten. eto. 

Sic est finis huius libri. A me Valentino Holl, Amio 
dominj . 1526 . Vicesimo die Marcj. 

218* BL 191. Die geschieht des pfarrers von Kallen- 
berg. Anfang: 

Hett ich der büecber yil gelesenn. 
Dz wer mir vast not gewesen. 

ScMuss: So redt philipp f r anckf urtter. 
Zu wienn in der löblichen statt. 
Der da ta reymen gemacht hatt. ete. 

Scnptiua a me Valentino Holl, am .18. tag Aprillis, 
Anno domiij . 1526 . jare. etc. 

J919, Bl, 199a, — J931, Ds new schiff T<>n Narragonia 

mit besundrem vleyß ernst vnd arbaitt. Von newe, mit vil 
schöner sprüch, exempelen, vnd zugesetzten hystoi ien vndmaterien 
erlengertt, Tnd scheinberlicher erklertt zu Basel durch Sebastia- 
nnm Braut lerer bayder rechten. VgL Zamdee, Na/rremeh^ 

Sdiihus: Wie raach den aag«i ist nit gatt. 

Wi eaeieh auch den lenen thntt. etc. 

Hie hett ich gern thon weitter schreiben. 

Habs also müessenn lassenn pleiben. 

Deß bin ich worden bezwungen. 

Da axemplar ward mir genomen. 

Da ich nit mer hab kinden aehratbenn. 

Yad habe hie alao laaaenn pMbeB. 
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Sic 60t finis, hmi» libri. A me YftleDtino Holl. Anno 

dominj millesimo quingentesimo , Vicesimo sexto. Vicesimo 
sexto die Junij. etc. Nichtz on vrsach. 1526. 

Der rest der hs. ist herausgesdmütm. Derselbe enthielt 
neush angäbe des registers: Item Nun yolgenn hie auch her nach 
Yon dem .233. platt, biß auff da . 264. platt, gar vil Timd 
manicherlay gattnngea, klain Tnd groß, gaistiich vnd weltUich, 
lieder Timd sprich, auch mer ander redenn oder lesen, vnnd 
auch gar vil fügurn, mit gaistlicheiiii vnd auch mit welttlicheii 
außlegungeOf seind zu prauchenn in schirupff ynnd in ernst, 
bey der weltt. 

Bückdededf eingekiebt: Aia lied yon ainer eebrechex- 
in. Dasselbe wie ijiben «to« 38. Afifang: 

Es hett ain biderman ain weib, 
Ir dick wolt Ry nit lau. 

Sdtlma: Der teufel far ins hee, in dz hee, 
Nach gramatt ia dz gee. etc.] 

[63—7«.] 

[Sandstkriflen der hoßibUothek m Darmstadt, jeUt nach 

der reihenfolge der heutigen handsehrißetmummern beschriebe)} 
von F. W. R. Roth, Germania 32, S 33 — 351. Es entspreche^i 
sich hs. aS = R(oth fw). 790. (Vgl Wölfel in Eaupfs Weit- 
schuß 28, 276); hs. 64 = ü. 724. {Vgl aUdeutsche hlätter 
i, 381. Zu no, 1 Renner vgL Wölgd o. a. o. 179, — No, 3, 
Wie der meiner in das hjmmelrlch quam U4 s, w, 
ist gedruckt eraählungen s, 97. — No, 4y die hönigiu von 
Frankreich und der ungetreue marschaU, gesammtabenteuer 
no, 8); hs. 65 = B. 2779. (Vgl altdeutsche hlätter i, 380. 
Wölßel a. a, o, 175); hs. 66 fehlt bei Roth; hs, 67 - R. 
2667; hs. 68 = jB. 817; hs. 69 = R. 1433; / s. 70 = R. 
19U, (Vgl Germama3, 390); hs.71^ lU 991; he. 72 » R 

10* 
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SU; A«. 78 « JR. 3J949; hs, 74 » R BZU, 19; hs. 75 » B. 

B2U, 20 i hs. 76 = JB. 3175.'\ 



66. 

IXithmAmK. fibfMIiofft«!. No, 14, Oesü^fieben 1471. Per- 
gament. Folio. 315 alt gezählte hUUter, zweispaUige Seiten. InhaÜ: 
Heiligenleben, niederdeutscite ^ro^a, voran ein holender. 



67. 

Darntstadt. Hoßibliothek. [No. 20 07.] XV jh, JPapier. 

Folio. Gtde hüder. [Vgl. Germania 32^ BM.] 

1. Bl. 1. Theologische abhandUmgeHf niederdeidsdte prosa, 
«9. Bk ^JJib, Bit ia die mynnen jacKt. MysHsehes 

geäM, Jnfanff: 

Dv süesse dyer got Jhesu Crut 
Hoger mjnnai fonteyn dA Ust. 

Schlim: Nv is der nijrnuen Jacht toI ganghen 

Want lieff ayen lieff ut bait glrananglieiL 

BL 219 geht die n^siische abhandlung in prosa weiter* 

3. Bt 350. Prosa, fragmeni, 

4. BL 351. Dit 18 der boeaen orden. Anfang: 

Eja vader heischt magott 

Der dede ▼«rkundigen sjn geboi. 

Das eine Matt, verstümmelt, enthält nicht das gange gedieht. 

5. D<mmf foffft wf ungenähUen Uäüem prosa. 

6. LMes 5Ma. Fragmeni. Anfang: 

Want der wurffei is so etarck 
Heda du hundert dnysent marck. 

SüUuat: Dat sjnt alle guede gesellen 

Valder drageu ay sack dorch dan sjder peilen. 

7. Spaitee. Dit is Tan den sali boeuen. Anfang: 
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So wer ja den wUt gaia dyngen 

Derne radm ich ja ijnen mamreik lo brengen. 

Schluss fehlt. 



77. 

Rom. Casamtis<Jie hibliothelc. Die Jis, beschriehen in meiner 
Romvart s. 647. V(jl. Jonckbloet, Lancelot 1, xxiv. [MF, 
8, mi, hs. ia. Haupt, Gottfried v, Ne^en s. vi.] Inhalt: 

1, Strophenvon Walther von der Vogelweide, Walther 
von Metä, Gottfried von Neifen^ Beimar dem alten, 
eine anonyme Strophe* 

2. Faräival von Claus Wisse, [Schorbach $. xoi ff.] 



78. 

Oehringen, l^iftsbibUoMi. XV ß> Papier, H<Mandmit 
g^esstem Uder ^bergogm, Höhe 0,305. Breite 0^21. [Oekringer 

hs. des Orintl loid Wolfdieter ich, s. HoUmiann, Wolfdieterich 
s, xii, Deutscites heldenbuch ä, vU f,] 



79. 

Stuttgart. K. öffentliche Uhliotheh. Fol. no. 39. XVI jh. 
Papier. Lederühersug. Höhe 0,27. Breite 0,2. 230 genöMte 
blätter, InhaU: Ghronih über Herzog Ulrich von 
Württemberg, [Her, von E, v. Sedeendorft Skdtgart 1$63,] 
Anfang: Brater Tail dises BneeUins. 

Von hertzog vlrich zu wirttemperg hocligeboru 
Will jch mitt Entenn melden Tond evholn. 

m, 230h, Schluss: 

leio bati et ein Ennd genommen 
DamAdi war man neh nit aomea. 
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Tübingen. K, imivermtslnmtkds. Md. 859. XYJII ßi. 
Papier, Einband, rüdt md edb Uder, Höhe 0^333. Breite 0^205. 

Titelblatt und 318 Seiten. G örgens von Elrabach Gedicht 
aufHerzogFriedrich von Schwaben nach dem Exemplare. 
HEn Hofrath Glafeya in Dresden abgeschrieben für Job. Christoph 
Gottscheden. [ Vgl. hs. 109. 110, no. 2. III. Goedeke, grundrias 
1*, 2&8y no, 9. Ba/rtsek, Heidelberger hss, s. 100 au 173, 182a. 
Sofinami, Wiener hss. 8. 174.] 8. i. Anfang: 

Gott herre zu disera begjnn 
So trachten mjnue sjua. 

8. 318, 8Mu8: 

Do besasseu sjr das ewig leben 

Dm welle vni goi »iieli geben. Amenii. 

81. 

Zeil. Bibliothek 8. d, des fürsten Constantin von Waldhurg- 
Zeil. XF jh. Papier. Inhalt: Der Trojaner krieg von 
Konrad von Würgburg. [Bestkrieben von Barisekt 
meihmgen Konrade Trejanerkrieg e. m|. 

[Stuttgarter hs. des Älexandervon ülr i eh von Eschen- 

bachi s. ToiscJiers ausgäbe, Tübingen 1888^ s, x f,\ 

[Stutt<jarfrr hs. Cnrl. poet. 4*. 110.69. XV jh,, beschri^fen 
in Qraffs Biutiska 2^ 77.] 
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84. 

[Tiibinßer Bennerhandackriß, s, Sirauck m Haupts mt' 
sdmß 29, JXS.] 



89. 

Frankfurt am Main. Stadthibliotliek. Msc. germ. no. 5. XVI 
;Ä. Papier. Lederhand. H. 0,225. Br. 0,15. 129 bJätter. 

1. Bl. Ib. Sprüche von der gefähr lichkeit des hof- 
lebens. Anfang zerrissen. Unten eine historische notia, tcoriit 
der sdireiber ersahU, 1516 sei m Mentsdmsshem eine toffhong 
geschehen und seine toehter Kcsffiarvna gefimU worden, 

^. BL 2, Zosimas geschieht Anfang: 

In gottes namen heb ich an 

Nu horent frainven vnd aucfi man. 

Schlias: Vnd der hejlig gejst da by 
Amen damit eyn ende bj. 

S. BL 20, Im langen Regenbogen. GediM von 
Maria Ae^gifpiiaca und Veronica, Anfang: 

0 süßer got aller diner gnaden ich beger, 
Sende m mir din engell yon dem hymel h«r. 

Schluss: Nach disem tode vnaer freude ernüwe, 
Diureh diner mntter ere amen. 

4, BL 37, Federproben, IVgL unteHno,6.] Anfang: 

leh mm dich sornlgliehen melden. 

5, BL 37h. Zwei tvindros en gezeichnet. 

6, BL S8b, Von den stwölf himmelszeichen, Anfang: 

Nu boreat aUe vand merokeat elieaa 
Liebe vand leyt nab hie dundiwebea. 

BL 38. Schlim: 

Im nordosten sich den schützen 
Findesta jne nit wir wollen dich statieB. 
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7. BL 39 b. Verse auf genannte schwest&m, die immer in 
krei^fiff^ (fe8<^meben sM, Anfang: 

Oanok so swettw hiUen die irt im gatom Willen. 
Schlttss: Zn brnder gerhart raden ich dir» 

8. BL 43h, Gereimte reden genannter brüder, [Vgl, 
oben no, 4,] Anfang: 

Brnder Gordiann. 
Ich maß dich sontidEUcben melden 
Ynnd dar zu tere Mhddenn. 

8(Mim: Ein syden paneittr irber ejn hejde 
Dm idrt dir betuden grone fireode. 

Deo gracias. 

Wie fro leh waO da icb schreib dee gradaa. 

9. Bl. 64. Der mo ndslauf durch die himmtls- 
»eichen, Prosa. Anfang: 

Es ist za wissenn dJi swolff leiohen sint jnn lodiaoo jnn 

ajm kreis aan dem bymmel. 

Skhlim: Da mit vmbgen da« iet gat 

Bl 69. Datum: 1477. 

10. Bl. 69 b. Die sieben w ei seit meiste r. Prosa. 
Geschrieben 1477 bis 1498. Anfang: Die geschicbt der yij 
wyaen meister zu ßome mit dem keyaer Podano vnd synem 
Sone Diocleciano« [A, EeBert U romam des se^ sagee 8, e^}, 

BL 1J^9. SehJusB: Tnd yren toi jnn fxyden. Amenn. Darauf: 

Ach gott wie fro ich was 
Do ieh eohriebe deo gradaa. 

86. 87. 

[Abschroten von HermannsvonSaehs enheim Mörin 
und kleineren gedickten in der stadtbibUoHhik jm Frankfurt a/M, 
Besehridfen wm Fr, Ma^ im aneeiger ßr künde der dentalen 
wreeH 1854, ap» 58, 78. VgL BäMld, deutedte h$$, au$ 

detn hrit, museum s. 147]. 
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88. 

Frankfurt am Main. Stadtbibliothek. Domhihliothek, no. 58. 
XV jk Papier. Leäerbanä. Röhe 0,336. Breite 0^222, ^6? ge- 
gaklte Seiten^ dahinter noch mele leere bWter. 

i. S, 3. Dis ist ein deutsch passion von dem leiden 
Tnsers lieben herren iesu ehriati gwntEnacli dem latein 
beschreben. ProscL Anfang: Do Tnser her ihesns cbristas in 
der wernd drei Tnd dreissig iare lil arbeit ynd mancherley pein 
erlitten hat. Schluss: also clare also es v& got geflossen ist. 
Amen. 

J2. S. 175. Hernoch folget ein audechtigea wurtzger> 
telin das soit yr cbristo ihesu vnserm herren, euwerm gemabeln 
za lop Tnd ^en rf den heiligen chzistobent zcn disch lesen» 
Vorm versef mäbgeaetgt gesdmdm, Anfonng: leb bau erdacht 
ein wnrtzgertelin , das mnß an dem bertzen sein , das sal die 
sele bereyten, vnd ihesum das liebe kindelin darin leyten. Schluss: 
das er sich yns selber geh vnd hernach das ewig leben amen. 
[Vgl. nnten no. 8 und Mones ameiger J^, Ji72.\ 

B, 8. 189. Ein andächtige sermon YOn der wirdigsten 
heiligsten gebnrt ynsers lieben herren gescbreben 
dem peregrino Magno. Anfang: Eyn kindelin ist tdb gebome 
Tnd eyne snne ist tbs gebben. Schluss: der Tstter, der sune 
vnd der hellige geyst. Amen. 

4. S. 200. Ein ander audechtig sermon von der gebnrt 
vnsers lieben herren welche beschreibt der gütlich vnd 
SQ^ lerer sanctus Bemhardua. Anfang: Die stime der firende 
die bat geUnngen in Tnserm land. 8M»ss: warer got ewig- 
lieb. AmeN. 

5. 5. 205, Ein ander andechtig sermon Ton der 

belligsten gebnrt vnsers lieben herren. Anfang: 
Eyn kindelin ist vns geborn. Schluss: zu dem hoäe des fürsten. 
Amen. 

6. S> ^13. Eyn andechtig lection Ton der gebnrt 
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TU 8 er 8 lieben herren. Amfwigi Democh da käme die seit. 
Sdduas: genade senden vnd midt teylen. Amen. 

7. 8, Eyn sclione andechtig geschieht Ton eynem 

gey etlichen bruder lieblich zu lesen. Die geschickte von 
dem möncldein^ herausgegdten von Maurer v. Constant. Diese 
hs. ist aber dabei mcht henütet. Vgl, Fram Pfeiffers anzeige 
des bucks. Die versMeikn nuM abgtsM, Anfang: 

Wne leh «jm §» weit ieh die togent moreii 

Vnd wolt sie auch init flyse leESm 
Gotten leadten ne ▼«rkanden. 

S. 226. Schhm: 

Mit deiner hilti Kchein, 

Du müst vmmer ewig gelopt seizi. AmeN. 

Drei mOer leer. 

8. 8. 233, Das wütMgäß/Üem, wie s, 175. Anfmg: Dis ist 
ein wMn gertelin das plegen mir sen lesen vS den heiligen 

Christ obent. das golt ir anch lesen zcu disch ihesu euwerm 

gemein zw eren vnd zcw Idpe. Ich hab erdacht ein würtze 

gertelin das mdü an dem hertzeu sein. 

8Mmu: Das er Bich tob selber gebb 

Vnd bsnoeh das ewigk lebea am». 

9. S. 243. Vff den helligen crist tag leset dise 
sermon oder predige, die ich geschreben hab via dem bftch 
genant peregrinus Magnus. VgL s. 189. Anfang : Pver natus 
est ttohis. 

10. 8. 252. Ein ander sermon die beschreibt der aftß 
lerer sant Bernhart. Vgl s. 200. Anfang : Sonnit toz letide. 

11. 8. 257. Sermon. Anfang: Pamnlns natns estnobis. 

12. S. 202. Ein suberlich lection von dergeburt 
christL Vgl. s. 213. Anfang: Darnoch da da käme die zeit. 

89. 

Frmkf urt. ^adtlÄbMhek. In der kapsei mU Inmdschrift- 
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bmehsHi^cm, XIII Pergament, Mmammenhängende blätter» 
J9 ^afie» mif der seite. 35 seilen auf der t^^aUe, Die blääer 
waren detAe von : Genm et siligmes Ticariae sanctae Kazgarethae 
eoeleriae sancfc Bartholomaai franckfbrdi per me Hieron. Bocken» 

majer . 1559. Inhalt: Weltchronik von Rudolf von Ems. 
Bl, 1, Anfang: 

Die zwelif boabet steine 
Mit edelen werke reine 
SardjruB. 

Bl. 2, Anfang: 

Vf slahen in ander sit 
Des hen Tnd Terre Un. 

Swer den stolsen degea balt 

Sach der sagete mere 

Daz er cfP^orn were 
Der schine iegelich sach man sin 
Liecht alsam des sunnen schin 
In Bolcbes Hechtes glaste. 



Frankfurt, l^admUemi, XIV oder XV jh. Min htfi 
mit pergamentblätterfmMhMdß^ ffon einbanden abgeäst, 

L Fragmente eines gedichts über die h Slieabet. 

^spaltig geschrieben. Abgelöst von Stanislai Rescii Epistolae. 
Neapoli 1594, in der CarmeliterbiUiothek in Frankfurt, Die 
ersten vollständig erhaltenen JseHen lauten : 

Da 7M houe was bereid 

Uie mide ich bliben Tnbedrad 

Nfi seht wie got gefiiget had. 

2. BrudisUk^ aus dem leben des h. Laurentius und 

des h. Hippolytus, aus dem dritten teil des Passion als. 
Vgl. Fr, K. KöpJc^s Passional s. viij, wo jcdocJi 385, 94 {statt 
g^) 366, 87 {statt 8Ji) und 39d, 53; 394, 68 bis 32 au lese» 
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DteM IfueMueke gewähren, wie Framsi BaU^ hemeM, nMsh 
emige heeserungen. IHe hs, ist dreispaltig gesekrOfmL JHe 
hlätter dienten als Umschlag von Tragica, seu tristinm higtoriarnin 
libri iL Isiebiae 1597, in der Carmditerbibliotfi^ eu Frankfurt. 

Frankfurt, Stadffnt^iei^dt. KapsdmUhcmdsi^mftfragmeiUen, 

4 defede hlätter einpr zweispaltiy (jeschrifhenen pcryamenthand' 
Schrift eines nieder dmtsvJim (jedichtes auf ki/nig Adolf von Nassau 
und seinen tod in der sciUacht bei Göllheim [Gedruckt 
durch Massmann in Haupts seiischriß 3, 7 und bei LtUenertm, 
die historisekm poiksUeder 1, 5, no. ^ und t, no, 6^] 
BL i. Anfang: 

Uie yand ein flos ein BQgiL 
Der minnen alzfi male 

92. 

Frankfurt. StaMtbliiMk. Kapsd mit kandschrifteribrud^ 

stücken. XV jh. Pergamentblatt, 2spaltig, SS zeikn auf der seile. 
Diente als hüchereuiiand für dokumente über die freiheiten der 
guter von Brungesheim oder Brunnesheim und Beckersheim. 
Geschichte in versen, über einen frommen ßingling Ahr ah am. 
[Gedruda in Monea anseiger 8, 338,] Anfang: 

(Bi8)choll nonnna der gute 
(Lo)lite »at^k mit demflte 
(Tiw)CM hema gewüi. 

98. 

Frankfurt. Stndtbibliothek. Kapsel mit handschriftenbruch" 
stücken, XV jh, Pergamentblatt^ 2spaltig geschrieben^ 38 zeHen 
auf der seite. Diente ats decke emes buche über das gelend ßu 



Digitized by 



A, H. 93—95, 



157 



Brumgushaym. Fragment einer legende iäter den h. Hiero- 
nymus. [Gedruckt in Mones aneeiger 6, 342; vgl. Goeddce, 
grundriss 1', 233 J] Anfmig: 

Jheronimus der reyne 
Bjn ftbe j» der ejne. 

Frankfwrt am Mam. StadtinbUoihek. XV ß. Papier, 
Höhe 0^8, Br. 262 U, 2 spaüen auf der seUe. Die hs. 

gehörte nach 16S4 dm Erhard von Mueken&M in Hätksenn- 
oMer, Anfang f^, 

1. Bl. 1. Belial. Prosa. Vgl. W, Wackernagel, deutsches V 
leseOuch 4, 331. Anfang: Wie im größlich zu dancken. 

Bl. 100. Schluss: Hie hat das puck ein endt Des ficewen 
sich sein hendt. 

Bl, 100b. Got YiiB allen kumer wend Dort auch hie jn 
dism elend. Amen» 

2. BL 101. Betradiitungen des Juden Samuel über das 
jüdisdie volk. Prosa. 

Bl. 121. Schluss. 

3. Bl. 121c. Bedingungen einesvertrags. Prosa, XVI jh. 

4. Bl 123. Schachaabelbueh. XV jh, Prosa, Anfang 
fM, Figuren eingemaU, 

5. Bh 107, Kaiserchronihj betitdt das pflch TOn der 

weit wie die Gestanden ist sider Adams zeiten yncz her. Prosa. 
Die darstellung geht bis auf Ludwig den Bayern 1311. Der 
sdÜMSs ist ausgerissen. 

[Frankfurkr handschrift des Ortnit und Wolfdieterich; 
s. HoUemannf WoVdieterieh s, avu Deutsches hddenbudi S, «ii]. 
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96. 

Frankfurt am Main. StatUbibliothek. XIV jh. [Kloss' Jis., 
enthaltetid den S c h w a n ritter^CatOj Laurin^ den sch ii l er 
von Paris (Gesammtabcnteuer no. anv), den maier von 
Würeburg (nach der ivi. gedrnrJd %n den erzähUmgen s. 251) 
mä dm Rosengarten. VgL W, Grimma der Boemgarte^ Gott, 
1836, besonders s. Ixxxü ff, Zameke, Cato s. 162. F. Boih, 
Sk^wanritter s. 39. Deutsches hddenbiuh 1, xxxh.'} 

97. 

Heiddberg. Unwersitätsmiothek. No. 392. [8. Bartsch, 
Heidetberger hss. s. 119, no. 21^} 

Darmstadt. Grossherzogliche hofbibliothek. XV jh, Papier. 
HoUdecken, nicht mehr vollständig überaogen. Boke 0,281. 
Breite 0,205. 540 geeähUe mUer, EinspaMig, Erste 82»a2fe 
f einen gemoMen und vergoldeten arabes^Ben. Die kandsekrifl 
rührt aus dem nathJass des freiherm vön Hiips^ in KS&Jm her, 
Inhalt: GedicJit iiher Karl d. yr. [Kar Im einet, hs. A bei 
Keller^ Karlmeinet s. 855], Bl, 539 heis6t es: Van Karliea 
leuen ind wesea. Anfang: 

Zo allmk Mj^tn, in dm jaie 
Madi man stille ind offanbu«. 

Sdiluss bl. 540b: 

Ind vmmerme aen ende 

Dat boech ?an eme haitfc bee ejn ende. 

99. 

Stuttgart Eigentum des antiquars SüMid Steimkagf^ 
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XTV—XV jh. Pergament. Höhe 0,18. Br. 0,12. Blätter nicht 

gesohlt. Inhalt: die jagd von Hadamar von Lab er. Anfang 

und schiuss fehlt, Zeilen nicht abgeseUt, Ar^ang [in SehmeUers 

ausgäbe str. $70\: 

[Det bin ich ane] «jiiiie 

Die bat die mynne geaenndet ainem w^be. 

Sol man die mynne fliechen 
Seind sj mich freuden schdnet 

Sol man eich von ziechen 

Mein mynen in frewden so mynikleichen ionet. 

StMu»: Greiff selber %y\ den funden [= SehmtHler ttr. 7M] 
Die meinen 2wei[fel stören.] 

100. 

Shiügart, Eigenkm des anUquars SiUIemd 8tei^ XV jh* 

Pergament. H.0,12. Br. 0,087. 371hl. Inhalt: Gehete an Maria. 
Anfang: Die vorred in diß büchlin vahet allso an : Uje nach 
volget ein ]ob Yuud hoche brisung Der küschen raiuen magt 
▼und mütter marie Vnnd aller jrer glyder mit den sy trülich 
gedient bat jirem 8im. Dam kommen ahiMh die sibmäm 
Marias, Ein abs^Ut ist Ubersehrkhen: Das pfnlment: HUff 
mier lierr Jhesn criste mit trariger clage. Sahluss: Timd 
richsnest mit gott dem vatter jn einikait des heiligen geists, 
got Von ennde zA ennde jnn ewig zitt. Amen. 

101. 

WoVenbUM, HergogUehe btbU<^. Beeeidmd »55. 2. Mb8.€ 

Geschrieben anfang XVI jh. Papier. HoUhand. Höhe 0,3* 
Breite 0,21, Dicke 0,035. 163 neu gtnahlie Uaikr. Inhalt: Die 
geschichten und thaten des ritters Wilwolten von 
Sehaumburg, [Herausg, von A, v, Kdler, SttiUtgari 18&9.1 
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102. 



StunUgaH. K öffenmeke bü>U<4M. Cod. poet. 1. XlVjh. 
Pergameni. [Ä?. 8 des welschen gastes von Thomasin von 
ZirclariOf Rückert s, 417}. 

103. 

Nürnberg. Gemumisehes No. 5339a. XV fh, 

Papier. Holzmibanä. HöJie 0,2. Breite 0,145. 416 hl. {Die he- 
schreihuny gedruckt im ameiger für kunäc der deutschen vorßeit 
1859, sp. 327—330. 364—367. 405—407. 446—448. Vgl 
Wagners ardUv 1, 422. 436.} 

104. 

Äugshurg. K. kreis- und stadtbibliothek. Aug. CCCLXX. 
XVI jk, Fapier* Einband koUt mit leder überwogen. Heike dB, 
BrMte 0^5. 2 vorhläUer, 420 geeahUe mtter. [V^ A. Hairt- 
«wann, das Oberammergauer passhnsspid in seiner äUesten ge- 
staU, Leipeig 1880, s. 189. 193. 195.] Inhalt: Hoch Teütsche 
Maister Gesanng, Auß hailliger göttlicher sclirifft gezogen. 
Auch etlicher wunderbarlicher Historien vnnd Stampeneyen, 
Aus den Philosophi, Durch JohanSachsvndJohanSpringen, 
Auch eÜicher gedieht Onafferi Sehwartzenbach, jnn 
der zwelfT alten, Tnd sonst maniche^ley Maister gethon, Ghinnts 
Instig ynd knrtEweillig hier Innen Teifasst . 1565. [EnUiäUj 
ausser meistergesängefi der drei genannten^ noch solche von Mi che l 
Franck, [David tSpeuser), Albertus Kr ante, 
Martin Dürr, Daniel RoUemann^ und vmks anonyme.} 

105. 

W&mmr, GrosshenfoglicM hüOioUuk Q 570. XVI ß. 
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Papier, HoMeded mit qepresstm Uäer ubergogm. Hohe O^OB. 
Breite 0,15. 346 hl. 

1. Bl. 1. Caapar Fortt seckler, meisterlieder, anno ge- 
schriben durch Kilion Schrawen des 1552 jars. 

^. Bl. 2. Anfmig: Im verporgen Thon l^ritz Zorns die 
12 alten Meister. 

0 reai aancte Bpiritus 
Emitte lacia Bathium. 

IM. 

Wemar* GrosskersogUcke hiblioikdc, Q. 599. XVI ß, 
Papier. H. 0,197. Br. 0,14. 305 bl, InkaU: Meistergesänge von 

verschiedenen künden geschrieben. Anfatig: In dem lieb thon 
Caspar singer. 

Marsias aus Pbrygier lantt 
Entlieh die roipfeyffSenn erfand. 

107. 

[Egbaeker handsdirift der Eneit von Heinrid^ von Velddce. 
Besdkrieben von Pfeifer, gueUenmaterial 16, Vgl. Bdtaghdf 
Heiumchs v. VMke Eneide s. OL] 

106. 

Tiibingeit. BibUoth(^ des h. WükdmstV^, aus der h. hand^ 
hihUoth^. X, 35. Auf dem rücken steht: Vocabularius latino-germa- 
nieus. Scrips.F. Sigfridus de Fridberg Mon. Wibling. 1441. Papier. 
Hobband, mit Uder über^of/en. Höhe 0^295 m. Breite 0,21. 
Dicke ohne den einband 0,04. 170 von mir gezählte hlätter. 
2 spodten auf der seUe, Die handschrift gekörte dem khster 
WibiUngen, dann der Ar. kandbüiUo0u^ in Stuttgart md ist mts 

V. K«ll«r| AlkdMtMha bradioliflfteB, 11 
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A, K 108^109, 



dieser an die IMioth^ des WithelmsÜßs in Tübingen geliehen. 

1. Bl H. Late inisch-deutsches Wörterbuch, Anfang: 
Ex quo vocabiilarii auctentici etc. 

BL 1180, Sc^duss: Explicit vocabularius bonus et compen- 
diosus SGiiptus per fratrem Syfndum [st . . . de Fridbezg] (die 
eingldiikmmerkn werte smä vom miniator rot überäriekm) pro- 
feflsam in Wiblingen. Finitos in Tigilia assomptionis Tiiginis 
Marie anno domini M". cccc^. xlj®. 

Bl 118c. Weitere sachlich geordnete lateinisch- 
deutsche w örter Sammlung. Anfang: De membris huijxani 
corporis. Caput hopt. Crinis hanr. Pilus idem. 
132, Sckluss: Mellecocam wnderlile. 

3, Darauf folgen lateinische yersuB memoiialee, lesßikaiUsdte 
rätsd, 8, h. 

Omnibua in missis tis ut memor obsecro mis sis; 
Dumque memor tis sis, etiam memor obsecro mis bis. 

4, BL 132h. Lateinische Synonymik, Anfang: Nota. 
GrammatiGa.Becnndnm Ysidrum primo Ethyconim Aristotelis sie 
describitur: Ghrammatica est recte loqnendi scientia. 

Bl. 108(1 Schhiss: plauete mouentur, qui sunt omnibus 
aaiinalibiiH causa vite. Deo gratias. Expliciuut dictiones equi- 
Toce expouitorie. 

Adueniente deo deioendit nancinB alto 
Gabriel ez solio u, «. w. 

5, Bl. 169. lateinische abhandlung über sprachlaute und 
versfüsse. Anfang: Littera est minima ])ars vocis, que scribi 
potest individua, et dicitur littera quasi legittera eo quod legenti- 
boB iter pnebeat ad legendmn. Die schriß bricht ab bl, 169 b» 

IM. 

WolfeiibuM, SergogUehe miofhek, 69, 10. XVß. Schreiber 
Jerg von Ehrhadif nach R 48, Papier, Einband hole mü grünem 
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Uder überzogen. Höhe 0,3. Breite 0,206. 48 hl, 2 spalten auf 
der Seite. Lt.schrieben von Langer in Gräters Bragur VI, 1, 
8. 181—189. 190—205. VII, 1, s. 209 235, InhaU: Fried- 
rich von Schwaben, [Vgl, eu hs, 80,] 
Bl 1, Anfang: 

Got harr in deim beginn 
So tracht mein Rinn. 

Bl 4ß, Schktss: 

Das tfi TOI armen sfindera gewem. 
Amen. 

Vsgeschriben an sant Vrbans tag durch mich Jergen von 
Elrbach. 



110. 

Stuttgart. Königliche handbibUothek, XV jh. J'npier. 
band hoUi Hinzogen gepresskm sehwareem Uder, Möhe Oß, 
BreUe 0^06, [S. Qraffs IHiaiaha JS, 64,] Auf dm vordem 
decket innen steht: Diß buch ist philip« kemerers Yon dalburg 
vnd «agt von pouteü viid von eym herzogen in Schwaben. 

1. ßl. 1 — 128. V 0 n t u s u n d S i ä o n i a i)i prosa. Sspaltig. 
123 blätter von mir gezätiU. Anfang : . is ist ain edel histori 
Ton schöner äbentfir da jnn gelüttet vii gütz och vil g&ter 
exempel u, s, w, ScHiusa: Zum letzsteu musseu sie das alles hinder 
jne lassen Ynnd kommen vnder die swartzen erde eto. etc. Per 
me JoKannem gegenschriber zu Gelssliugen de Ulma etc. 
Anno domini xxviijto etc . 1478. 

Darauf 8 leere blätter. 

2. Es beginnt mit neuer blaUzahlung von L. ühlands Jiand 
auf 141 biättem vierseitig das gedieht über Friedrich von 
Schwaben^ ohne Überschrift. [Vgt su hs, 80^ Anfaing: 

Got herre jn ««nem beginn 
So traehtooit die meinen ainn. 

11* 
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ScMu$8: In der Nünden stund 

Hab ich geratt mit meinem mund. 

JohanneB lebtzelter gegensckriber am zoll zd Geiflslingen etc. 

Donaueschingeti, Fürstlich färstenheryische hofbibliothel: No. 
109. {L. 195). Fajnerhs. vom j. 1532. HoUdeckelhanä mit Mer 
überzogen. Höhe 0,2ö8 m. Breite 0,213. 177^ in Wahrheit 178 
(bl 59 ist doppelt gegählt) blätter^ einspaltig. Gehörte früher 
dem dr, J. freiherm v, Lassberg m Mer^>urg, wo ie^ die hs. 
henätgt habe, Besdmeben von J, F. Seheff^ die hmäsdmften 
der aUdetUscken dicktwngen der f. ff'irdenhergischen hofhibliothek 
£u Donaueschingen s. 33 ; von K. A. BaracJc, die handschrißen 
der f. fürstenhergisehen hofinbliothek zu Donmie.schuigen s. 105 f* 
Bei beiden litterarische nachmnmngm. Inhalt: Herzog Friedr- 
rieh von Schwaben, {Vgl eu hs, 80>^ 

BL 1» Anfang: 

6oU her in acinem beginn 
So irftchteat die muen udii. 

Bl nib. ScMim: 

Da beeuaea rie das Ewig leben 
Dw irOll jm gott ancb geben. 

Aue Maria . 1532 . Somma 1* ynd 77 biat. 

112. 

Dresden. K. öffentliche bibliothek. M. 68. Beendigt 1447. 
Papier. Einband modern j rück u/nd eck braim leder. H, 0,27. 
B. 0,205» 1 wrsaUfhlaU, 70 gesähUe blMter, hwien noch drei 
leer, 2spaUig, Besdmäben von F, S, v. d. Hagen, grundriss 
8. 325 f. Q^sammk^benteuer 3, 763. Abschrift von Büsehing 
mit detn original verglichen von v. d. Ilagen in der Berliner- bib- 
liothek. [Dm inhaU s. bei v. d, Hagen^ grundriss 325 ff.] 
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IIB. 

Skittffaft, K, hanäb&flioilk^, 1486, Pergament, HoUdeeke» 
mit weissem gepresstem Jeder üheraogen, Höhe 0,193, Sreiie 0,135. 
Dicke 0,04 mder. 131 von mir gemhUe hlätter, wovon da^ letzte 
li'ifr. Die fis. gehörte 16öB dem kloater Weinyarten. UMand 
itat dkseJhe erwähnt. Vgl. Schriften eur geschichte der duMung 
und sage 7, 6^2. Viele gemaUe mUialen. Auf der vordem und 
kiniem dedse je an der innenseUe äUe colorierte federzeieknmgen, 

EL 1, Am ranäe steht von spalterer hand: Atignstiiu Tanger 
Procuratoris curiae Oonsiantiensis ad Eberhardum di^cem facetiae 
latinae et germrinii ae 148<5. Links i: an aruh rer hand: Apophtheg- 
mata LIV. AHjaiKj : iJem lioch<::^ebornen herren liern Eberharteu. 
Grauen zu Wirtenberg vnd zu Moiitpelgard. Zueignung, 

BL 4, Aug^tinus T&nger de EnndiDgen procurator u, s, w. 
Lateinische vorrede, 

BL 6b, Lateinische er eählungen, Anfang: Pauperem 
quendam claudutu u, s, w, 

Bl. 60. Schluss: Vale. Ex constantia quarto Kalendas Decera- 
bres Anno a uafcaii cristiano sexto et octuagesimo quadriugeu- 
tesimo supra millesimum. TEKOO. 

BL 61, Deutsche erjfä h lungen, Anfang: Es Tolgefc ainer 
«inem krüppel. 

BL 130b, SMtss: 28 Nor. 1486. 

Wertheim am Main, im hesitg des fu^stL domänenrats K 

L. MiiV^r. X V jh. Fapier. llolseinband niit braunem Icdcr über- 
wogen. Höhe 0j275 m. Breite 0,2. Dicke 0,075. J^öd gezaklte 
bläUer mit frugmmten ungezählter. 2spaltige Schrift. Anfang und 
schluss fM, ebemo sonst eimelm blätter* InhaU: Frosa- 
roman, deutscht aus dem artusisehen Sagenkreis, 

Bl, 1, Anfang: Wapin brengen, Tnde do er gewapint wart 
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do hing er den schilt an synen hals, vnd saz vff siu ros vnde 
scheit von daunen. 

115. 

War&iausen. BibUoihe^ des freikerm Richard König Wart- 

hausm. Stemmt wahrscheinlich aus der hibliothek des Iierrn 
von Erahheim. XIII oder XIV Jh. Voiiament. 4 hlätter. 
Höhe 0,305. Breite 0,23. 2 spalten zu 46 verseeilen. Inh<iU: 
Alexander von ülrieh von Eschenbaeh, [Vgl Toischer 
s, X»] Anfang: 

Vnde uns der . . stor knndel 
Wex wider die aatare sondet. 

St^thtss: Sannabalacfa ?or den fTrsten trat 
Dvrch sin dienet er in Imt 
Das einen tempel neuwen 

Sinem eidem muete bowen 
Vf dem berge Thavro 
Sannabalaoh von Aleswadro. 



U6. 

öt litt gart. K. öffentliche hibJiotheJc. Mac. Poet. no. 7. 1520. 
Papier. Einband und höh mit fiepresstem leder iibereogen, 
Höhe Oßl. Breite Dicke 0,07, Vwn JS ungeeahUe, dcmn 
251 neu gegähUe ItläUer, Die hs* gekörte früher der reichsstadt 
HaU, die sie dem heraog von Württemberg etm geschenk machte. 
Beschrieben ist die hs. in Ferdinand W&^^herlins beyträgen gwr 
geschickte altdeutscher spräche und dichtkunsf, Stuttgart bei MetzUr 
1811, s. 57. Der Benner hg. vom liistorischen verein, Bamberg 
I8S3i vorrede no. 15, Alte gute schwanke, Leipzig 1847, s. 5, 
^. anklage, Heilbronn bei Henninger 1876, s, 11 jf. Auf der 
vm&m Seite der vordem dedce ist eine mit L W. bezeichnete 
schöne federmdmung at^ grünem papier, dieanbetung deshindes 
durch die drd könige darstdimä. 
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1. Der vom eingdch^ hrief latitd : , IktrehlattdiHgster Heraoff, 

Gnädigster Herzog und Herr, Eurer herzoglichen DurcMauckt 
wird bereits unterthänigst gemeldet worden seyn, dass in höchster 
Abwesenheit einer dtrer drey Mann, so die Reiciis-Stadt Halle 
zu der HerzogL Legion unterthänigst verehrt, im Urlaub ausge- 
hU^ben, Kaum wurde edlehee dem Magie^at das^bsten bekani, 
als er mich seine grosse VerlegenheU hierüber, und einen dem 
SUmdeS'Hauptmawn Wiebel gemachten Auftrag baldmögUtM einen 
andern hübsehen Mann anzuwerben, wissen Hesse, Es hedurße 
daiuru meiner dem Ohristen von Wolfskehl zugesich^ten Ver- 
wendung nicht, und der Magistrat dieser ReicJts-Stadt überschickte 
zu gleicher Zeit für die HereogL grosse Biblioteck ein seltenes 
Manuseriptf eine Abschrift von dem sogenannten HenneTf des 
Hugo von Trifwiberg^ dessen GeBert in der Vorrede su seinen 
Fabeln und Ereählungen eruMnt. Der Dichter lebie gnädigst' 
bckantermasse)} zu Anfang des J4. Jahrhunderts, und die Ab- 
sehr iß seirus ßudics wurde von dam Studt-schreiher zu Halle, 
Feter Wezel^ im JoJir 15M0 getertiget; so ich hiemii unterthänigst 
anzuschliessen unermangU, und in Oester Unterwerfung ersterbe 
Murer Heraoglichen DurddaueM unterthänigst treu gdiorsamater 
von MyliuSt Obrist Lieutenant und Flugd-AdjutaanL 
StuttgaH den Mten Februa/r 17S7* 

Das 2. unbcschrieboie blatt dieses hriefs ist ungeschickt an 
das erste Idatt der Iis. angekleU und dadurch der name David 
Wetzet halb verdecki, David Wetzet ist der älteste söhn des 
Schreibers, Vgl meine aUen guten schwanke s, 8, 2. aufL s, 18, 

2. Eegister sum Benner. Anfang: Von dem sehlangw Timd 
des menschen misaetat xliij. 

Bl 5 (täte Stählung 2). Sruehstuek eines lateinisdien Uedes* 
Anfamj: oiune sed nunc fessa curia pressa w. s. w. Vgl, Renner , 
Bamberg 1833, s. 7. 

Ain merkliche rede von dem alter. 

Idi bins das alter, 

Das von kalter 

Arte Siedl möss wermen hiA. 
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BL 5b, Ain gute Torred dis buche. 

Diehtend hat ich mich Terlanpt 

Von der zeit her da mein baopt u 8, w. 

öd. Nun wissent frawen vnde man 

T);\H sich das buch hie hebet an 
iiennor ist das bnch genannt 
Vnnd Holl rennen durch alle iand. 

Anfang dis baclis. 
Bl 6 {dU 3). 

Icti kam vf ain weite beide 
Za guter aag«l waide etc. 

Fortan der Bennert 2 sparen auf der seüe, 
Bl. 226 (aU 224) d, Explicit centilo^um magistri Hugonis 
de Trimperg, omtm anima Requiescant in Face. 

Bl 227 {aU 225). Schreiber dis bnchs im 1520. Die 

hiernach foUjt iiden verse sind t/cdmckt in mcinm alten guten 
schwänketij Heilhronn 1876, s. 11 f, 
Bl 228 f. ('dt 226 f.) her. 

Bl. 230 (aU 228). Wie die siben Todsund Tor crist 
gepnrt von Gott gestrafft worden sein. Tradol m prosa. 



8. IL Hs. 2f no. 57, sieht auch h$, 42, 99. — • Es. 2, no. 59 
isl in Pfeiffers Ubun^shudi s. 137 gedrwM. — S. 39, Zu h$, d, 
no. 15 fehU der verweis auf EMS 3, 468*. - 8. 48, 1 v. u. 

lies 1855. — 8. 67. Zu hs. 42, no. 25 fdät der verweis auf v. d. 
Hagems und Primissers heldenbuch 2, 222. — S. 78. Hs. 42, no. 
88. Vgl. Germania 33, 161. — S. 79. Hs. 42, no. 90. Ist auüi 
in Böhmes aÜdeutscJiem liederhuch $, 695y no. 584 gedruckt. — 
S, 131. Zu hs. 62, na. 154 vgl jelst seitsdtr. f. deutsche j^il, 
22, 404. 
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Ach got was sol ich mich beklagen 

4i no. 2fi- 
Ach got wem sol Ichs klagen 62^ 180. 
Ach got, wolt mich niemant melden 

60, 2L 

Ach kristenvolk von Syon 62^ 
Ach wer hat mir raein freud ent- 

want 4, 13. 
Albrecht von Scharfenberg L 
Alle die nu lebendig sein 2, LL 
Almachtiger got seind Lucifer 42, 28i 
Als vil ich mich bedenken kan 4^ 33. 
Als mir ein märe ist geseit 2, 22. 
Als mir ein rechte warheit 2^ ZL 
Also kummen sie znsamen 2, 70. 
Altswert 43—45. 
Amor vincit omnia 3^ 32. 
An angeng und an letze L 
An dem heiligen antlastag 42, M± 
An eim tug ich beissen reit 60, 2JL 
An einem morgen fugt sich das 2, 37i 
Auf einer kind tauf es geschach 62. 185. 
Auf iedem kränz sach man laufen 

42, 

Aus vorcht und tötlichem schmerzen 
62, 1Ä2. 

Aus hertem we klagt menschlich s 

gschlecht 62, IM. 
Ave balsams creatur 4^ 1^ 

Bernhart, S., 88, IQ^ 
Beschniten ist (ward) das kind 42, 
12. 62, 189. 



IBihler, Christoph, 62, Ih^L 
I Birker, Bans, 62, 214. 
Bischof Nonnus der guote 92. 
, Bis warhaftig u. verschwigen 62. 163. 
j Boethius 2LL 

j Breining, Jörg, 62, lü ff. 
i Bruder, Hans, 4, 22. 

Da fuor der meintsete 2, 79^ 
Da got die weit beschaffen hat 62, UQ, 
Da got zu im in ewigkeit 62, 88, 
Da ich eins mala zoch über lant 5, 
Da ich wol wont, da was mir wol 

62, m. 

Da man 1474 schreiben wart 42, 
Das er mit gutem frumen 2, Ö2i 
Das erst ist das zeit Verliesen selten 
3, M. 

Das got des ersten begie 2, Tß. 
Das ich frawen ie gesach 2^ 85, 
Das selb mag der tod moht 60, 4^ 
Der zu hove was bereit 90, L 
Den siten niemant gar enbirt 2^ 3. 
Den toten greifent tapfer an 62^ 24, 
Der ander von grosser 1er 2, 112. 
Der grossmachtigat keiser Friderich 
42, 104. 

Der hauptman tet iez reiten 4, 23. 
Der künig von Frankreiche 62, 138, 
Der künig was Etzel genant 42, 2Si 
Der min gedaiik hat sich gedacht 4, 2L 
Der newen mär und selzmer gschrei 
62, U4. 
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Der nn in sülcher gewissen sei 2^ 1^ j 
Der pfaffen klag heiss ich 62, 215. j 
Der römisch kflnig ist wol erkant | 
62, 

Der sprach nn ist also 42^ 2(L 
Der sumer hat sich gescheiden 4^ 24. 
Der tag der ist so freudenreich 62, 80, 
Der tinfei hat in alle lant 5^ L 
Der trüw gilt mit untrüwen 5, Si 
6L £ 

Des meiens luft 42, 72. 
Des nachtes da iederman slief 5, 4. 
Dens in adiutorium intende 42, 
Dichten das ist poeterei 62, 25. 
Die alten frommen hant uns gesagt 
§L ^ 

Die fünfzehen zeichen sont be- 

schehen 3, 55. 
Die jungen dummen läppen 62, 204. 
Die liebe manchen man bezwingt 

62, m 

Die newen leuf iez in der weit 62, M.. 
Die rede ist an lougen 2, 83^ 
Die trew und untrew vindt sich wol 
62, m 

Die zit die kam bis das der sam 3^ 22. 
Die zwelif houbetsteine Sä. 
Dis seind die heiligen zehen gebot 
62, 22. 

Do Jesus aller der weite got SH. 
Do man zalt 1500 jar 62, lÜÖ. 
Do unser herr Jesus Cristus uf ert- 

rich gieng 4, 12. 
Dri ding sint got ungenem 5^ L, 
Du ausserwelte kristenheit 62, h!L 
Du süsse dirn got Jesu Crist 67, 2. 
Dürr, Martin, IM. 
Dweil mir das welsche lant unkunt 

62, USL 

Fbernant von Erfurt IL 12. 
Eckart, meister, KL 
Ein äffe und ein effein 2, Iß. 
Ein blinder man wart gefangen 5, 



Ein blum stet auf der beiden 42, SIL 
Ein ding ist das dick beschicht 5, 4. 
Ein edelman der het ein weih 62, 115. 
Einem reiger quam in sein gedank 

2, 

Einen nacht da gieng ich spat Tom 

wein 62, 33. 
Einer nacht ich am bette lag 62, III. 
Ein esel merken began 2, 84. 
Eines tages das ergie 42, 24. 
Ein yater heischt magot 67, 4. 
Ein fraw und junkfraw kam zu mir 

62, 15L 

Ein frische dirn wolgemut 62, 52. 
Ein fröwlin zart gebot mir zu stechen 
60, LL 

Ein fuchs, ein katz die quamen 2, 5L 
Ein funk hat sich in mir eatsfint 

02, m. 

Ein gast kam zu einem leitgeben 5, 4. 
Ein gepaur fieng ein vogelein 2, 32. 
Ein glücklich zeit 42, 24. 
Ein grawer man fragt mich der 

mär 62, ßü. 
Ein grosser dicker kuttenman 62, 191. 
Ein gut new sälig jar 62, Bh± 
Ein hecht ein rouber 3, 3L 
Ein herre des geruochto 5, 4. 
Ein herre wolte hochzit han 5,^ 4. 
Ein herre wolt ze hove varn 5^ 4» 
Ein herre wart eilende 5, 4. 
Ein herzog was in Osterreich 4L 
Ein hunt bemüet einen man 5^ 
Ein ieclich pflSg m8ss haben gnög 

8, 22. 

Ein jeger kam in einen walt 5, 4» 
Ein junger lewe was gar stark 2, 55. 
Ein junkfraw zart 4, liL 62, 99. 
Ein katz in eines schächsters haus 
2, 51 

Ein knab zu einer diemen saas 62, 164. 
Ein krebsein zS ir tochter sprach 2, 3^ 
Ein künec hat zwei riebe 5, 4. 
Ein künec macht irdine vaz 5, 4. 
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Ein künec wns so ernestbaft 5, Aj 
Ein lamp sdcbt ein waaserfluss 2j ÜL 
Ein lewe, ein stier, ein esel, ein 

swein 2^ iO^ 
Ein lewe, ein wolf, ein fuchs giengen 

2, da. 

Ein lewe was in einem walde ge- 
legen 2j 

Ein man vor einem walde sass 2^ 
Ein man het ein elich weip 2^ 48. 
Ein man roubet unde stal 5^ it 
Ein mediin an eini laden sti^nt 62^ 202. 
Ein meister heisset Ysopus 2^ 2L 
Ein müller biess Gumprecht der 
gül 2, S. 

Ein newe red ist mir worden kunt 
42, 

Ein newea lied das wil ich euch ver- 

künden 62, 82^ 
Ein newee liedlein wil ich euch 

verjehen 62^ 3. 
Ein newes spil das heisst im fluss 

62, 84. 

Ein nuzboum was geraten wol 5, 4. 
Ein pfaflP ein frawen an sprach 2, lii2- 
Ein rab anf einem bäum sass 2^ ^ 
Ein red wil ich heben an 60, L 
Ein reicher burger het einweib 6^ 32i 
Ein richer man vil guoter 5, 4^ 
Ein ritter alt und greis 42, fiO, 
Ein ritter ^as in oberlant 62, äL 
Ein schöne frawe zu mii' sprach 2, ISL 
Ein schon weib mit guten sitten 
42. Ufi. 

Eins herren sun der misseriet 5, L 
Eins ja rs zu der österlichen zeit 42, 4iL 
Eins mals da kam ich in ein ürten 

62, m 

Eins mals ein reicher kanfman was 
62, 35. 

Eins mals gieng ich spacieren auss 
62, 186. 

Eins mals ich an eimende sasa 62, 28. 
Eins mals in den herbsttagen 42, 42. 



Eins mals ritt ich des winters kalt 
62, 201. 

Eins mals was mir mein weil gar 

lang 5, 2. 
Eins merleins will ich euch gewern 

2, äL 

Eins morgens frti da fiel mir zu 
62, 

Eins morgens fr& her gein tag 42j 117. 
Eins morgens frS tet ich mich zu 
62, 1^ 

Eins morgens ich an minem bet 

lag 60, fi. 
Eins tags bat mich ein herr zu 

gast 62, 86. 
Eins tages fflget sich das 60, 23. 
Eins tags ich auss spacieren gieng 

62, 44. 
Eins tags ich lag 42, 4L 
Eins tags ich spazieren gie 42, 5^. 
Eins tags spaciert ich auss nach 

lust 62, 2L 
Eins tags spaciert ich in ein wald 

62, m 

Ein stat heisset Jerusalem 62, 117. 
Ein stat was also getan 5, 4. 
Ein tier ist Salamander genant 5^ 4. 
Ein tumbe sele ein tum per lip 5, 4. 
Ein weg mich eins morgens träg 60,21 . 
Ein weihe an seinem ende lag ?, 4^ 
Ein weiser man zu seinem son sprach 
2, Üfi. 

Ein wirt der feile spise hat ö, 4. 
Ein wirt herberget gestc 5, 4. 
Ein wolf zö seinem son sprach 2, 3L 
Ein wort das wart von oberlant 61,7. 
Elblin von Eselsberg 42, HL 
Ellend zwingt mich in meinem mut 
62, m 

Es fert ein frischer summer da her 

mit schalle 62, 211. 
Es flog ein kleines waldvögelein 

62, m 

Es für ein armer binder 62, 135. 
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Es geschach bei alten Zeiten 2^ 82. 

Es geschieht geoiel icher ding vil 2^ 1 1 ^ 

Es gieng ein grille und ein ameis 2^ 52. 

Es gieng ein mal ein man ausge- 
hunken 62^ iL 

Es het ein biderman ein weib 2^ üii 
62, 38, 221. I 

Es het ein metzger ein töcbterlein j 
62, 200. 1 

Es het ein weip und ein man 2, ÖIL. | 

Es het sich ein meister eins bedacht j 
62, L 

Es hilft mich nit 62, 113. 

Es ist ein verloren erbeit 2, 22. 

Es ist ie iw der weit sit 42, 80, 106. 

Es ist mir ein kleines vogele ent- 
flogen 4, SA- 

Es ist nit lang das ich da red 62^ 1 1 9. 

Es quam eines dages zu einer zeit 
60, 24 

Es komt noch wol ein gute zeit 62, 139. 
Es leit ein purk in Swabenlant 2, fiS. 
Es sass ein weib ob einem schrägen 
42, 15. 

Es Sassen frowen der waren zwe 3, 2^. 
Es solt keiner auss bleiben 4, 2L 
Es sprach ein armer kaufman 42, M. 
Es taget in Osterriche 3, 
Es warb eins edelmans kint 42, 69, 
Es was ein vil karger man 2, lh± 
Es was einmal ein schuster 62, ^ 
Es was ein mensch reich und ge- 

schlacht 42, 33. 
Es was ein reicher bawman 2^ LL 
Es was eins mals ein ackerman 2, 13, 
Es was ein williger knecht 2, M> 
Es was verkündt in einer figur 62, 2^ 
Es was gen des meien kraft 42, 42. 
Es was hie vor ein alter man 2^ 1 11. 
Es was hie vor ein ritter vermessen 

2, 32, 

Es was hie vor gesessen 2, 6^ 

Ez was ein richer sündiger man 6, 4. 

Ez was ein sande richer man 2, S3. 



Ez was ze Bern gesessen 42, 14. 
Ewiger got her Jesu Crist 4^ 2^. 

Feins lieb möcht ich bei dir gesein 

62, 120. 
Velczperger 42, 22. 
Vil oft und dick so redt der mund 

62, 53. 
Folz, Hans, 62, 29, 30, 4L 
Von erst so well wir loben 62, 132. 
Von herzog Ulrich zu Wirttemperg 

hoch gebor n 29. 
Von himel send mir got kraft 9^ 2. 
Vor Cristi geburt vor langer zeit 

62, m 

Vor einem wilden walde das ge- 
schach 2, 4L 
Vor eines burgers tore 60, 15. 
Vor jaren hat freud und ere 62, 216. 
Franck, Michel, IM. 
Freidank 5, 5. 

Frisch auf mit tausend freuden 
62, IfiL 

Fröhlicher well wir singen 62, 1 46 . 
Frosch von Leibnicz 42, 2L 
Fuchswild bin ich 62, mL 
Fürcht got, halt sein gebot 3, 20. 
Für sich dich auf den jüngsten tag 
62, 153. 

Gang zu swester Hillen 85, L 
Gengenbach, Pamphilus, 62, 24 , IS. 
Gerard US 32. 
Gern, Hans, 62, 13S. 
Glaser, Hans 62, 97, 
Oolt und Silber war gfit 2, 22, 
Got aller dinge ein hoch begin 96,1,4> 
Got ewig ist on endes frist 62, 175. 
Gotfrid von Neifen 77, L 
Got grüss dich lieber rebenknecht 
62, 92, 

Got grüss dich wein von Noes paw 

62, m 

Got hat den leien gegeben 5, 4. 
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Gott herre in (ifi) dinem begin 8fL 

Oot bimel und erd peschaffen hat 

42, 53. 
Got in himelreich 2^ Ü3. 
Got in seiner maiestat 42^ M± 
Gotlicher geist der herzen kränz 2, 109. 
Gotlicher Weisheit fundament 42^ 113. 
Götliche Weisheit und weltlicher dor- 

heite 62, 120. 
Got macht ein menschen g8t 2^ 2S- 
Got teilte Salomone für ^ 
Gotea huld ich verloren han 60. 122» 
Graf, Jörg, 62^ 78^ 87_i 90_, 197. 
Gut gsell du klagest mir dein not 

62, HL 

Hab acht wie sie sich halt 3i 65. 
Hab got vor allen dingen 62, LfiL 
Hadamar von Laber SS. 
Hans von Worms 62, 35. 
Härder, Konrad, 2, 109. 
Hass, Kunz. 62, 75^ QiL 
Heinrich, meieter, 2^ 
Heinrich von Veldeke 107. 
Hende und füsse begunden strafen 
2, iL 

Her erenpot was er genant 42, IL 
Her got ein Ursprung al 1er flüss 62, 1 Q7 . 
Herman von Sachsenheim 8fi f. 
Herwider zit der genaden 60^ 13. 
Herzeinigs lieb bis nit betruebt 62, 1 88. 
Herz möt und rast 3, 22. 
Het ich der bflcher vil gelesen 62, 218 
Het ich gesehen gotes taugen 2, 61. 
Hie vand ein üos ein segil ^ 
Hie vor bei alten gezeiten 2, 6L 
Hie vor das ist manig tag 2, IS, 
Hie vor fröache ein michel schar 2^ 42i 
Hie vormals got geplaget hat 2, 1 08. 
Hie vor was freud und ere 2, 107. 
Hie hört ein fremdes mer 2, 94« 
Hie merket der spünzenirerin gebet 
2, 2L 



Hirtz, Mattheis, 62, 121. 
Hoffart ob din nit wäre 4^ 12. 
Hovieren das pringet grosse freud 

62, 142x 
Hofmar von Punt 42, IM^ 
Holtzman, Daniel, 104. 
Höret ir herschaft alle 2, 2ü» 
Hör mensch ich wil dir 1er geben 

42, ÖL 62, 55. 
Hört zu der jamerlichen klag 42, 25. 
Hört zu hört zu und secbt nit zu 

62, mL 

Hört zu ir herren meine sag 62, 8. 
Hugo von Langenstein Ii. 
Hugo von Trimberg SA. 1 IG. 
Hutten, Ulrich von, 62, 22, 

Ich bin von deinentwegen hie 62^ 183 
Ich bin ir gonch 3, 2fi. 
Ich bin schabab 62, 
Ich bins das alter 116. 
Ich bins frow minne wolgestalt 3, IX 
Ich fraget einest ein der msBr 
62,311 

Ich gieng eins nachts von haus spat 
42, 48. 

Ich gieng in einem meienmorgen 
42, 43. 

Ich hab oftghört vor jaren sagen 62, ä. 
Ich han vernomen das ist war 2, 8d. 
Ich han gedachtin meinem mut2, llü. 
Ich höret sagen ein mere 2, 2E. 
Ich kam auf ein pach 42, IS^ 
Ich kam uf ein gevilde 2, 4. 
Ich kam uf ein gevilde wit 2^ SS, 
42, Ifi, 

Ich kam uf ein beide breit 2, Sö. 
Ich kam eins mala on all gever 62, 121L 
Ich kam eins tages an ein bach 2, 52. 
Ich kam gegangen auf ein plan 62, 
Ich kam in ains parbirers haus 42, 
Ich kam in freien mut 42, 5& 
Ich klage ein ding daz missezimt 5, 
Ich merke an der weite pflicht 60^ 8, 
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Ich mu88 dich zorniglichen melden 
85, 4, 8, 

Ich sach den Hechten morgen 62, 145. 
Ich sach eins mals heimlich 2, 
Ich seit euch gern etwas 2, lOG. 42, 2S. 
ich stunt an einem morgen 62, 141. 
Ich stunt eins m&U an einem orte 
62, 4jL 

Ich stunt in eins barbierershans 62.34. 
Ich Sünder pin in leid pehaft 42^ 
Ich und ein ich waren ein 42, 
Ich want ich het ein bunt gesworn 
3, 23. 

Ich weis ein edle maget fin 4, ^ 
Ich weis ein mensch das müs ich 

miden 3, 42. 
Ich weis ein wunderliches tier 62, 126. 
Ich weis mir einen anger breit 8, OL 
Ich weis mir ein meisters tochter 

gut 62, 2. 
Ich wil dir raten junger man 42, 102- 
Ich wil und muss mich scheiden 62, 1^ 
Ich woltdir gut dingprakticirn 42, iÜL 
Ich wolt under ein linden sein gangen 

42, 

Ich wolt zu lant in riten 60, 2. 
ImHegöw ligt ein hohes schloüs 62^ 195. 
In einem dorf »ass ein man 2^ 2iL 
In einem dorf was gesessen ein man 
2, 8h 

In einem morgen das geschach 42, 4^L 
In einer nacht hab ich bedacht 4^ LL 
In einer stat ein burger sass 62, Ü 
In einer stat saz ein man 5, 4. 
In fröuden sölt ir sein behaft 62, 8S. 
In gotes namen heb ich an 85, 2, 
In Kriechen was gesessen 2, ^ 
In lieb und ganzen treuen 42, 
In lob der heiligen trinitat 62, Zfi. 
In reicher kunst hört wunder gross 
62, 203. 

In Wollust meines herzen 60, 16. 
Ir herren hört geleiche 62, 194. 
Ir herren schweigend ein wenig 



Stil 62, 209. 
Ir herschaft ir solt gedagen 2, 19, 
Ir herschaft wolt ir mit züchten 

dagen 2, 115. 
Ir hören und sind verstane 4, 22- 
Ir jungen und ir alten 62, 127. 
Ir kriegsleut nun seind guter dingen 

62, 214. 

Ir kristenlüt ich üch bedQt 8, 22. 
Ir kristenmenschen nemt zu herzen 

62, 117- 

Ir solt hören was ich euch sag 4?i 112- 
Ist es nit ein fremde sach 62, 
Jeronimus der reine 92- 
Jesus beschniten ward der rein 62, 190. 
Jesus ein wort des höchsten hört 

62, ilL 
Johan von Würzburg 4L 
Johannes von freuden reich 2, 113. 
Junkfraw mich hat ein wilder falk 

2, 88- 

Carolus spar dich got gesunt 5, L. 
Kein lieb so gross sie nimt ein end 

42, 93, 
Ketner, Fritz, 62, 12fi- 
Kiüder wölt ir stille schweigen 2, 5. 
Konrad von Würzburg EL öfi- 
Coraes Fridricus öttinger 3, 2L 
Krantz, Albert, 104. 
Kristenheit hat den hohen preis 62,2 13. 
Cristus der her verleich mir ler 62,116* 
Krug, Hans, Ü2, 54, &iL 
Kum heiliger geist mich underricht 

62, 

Kum heiliger geistmit diner gflt 3, 15. 
Künig Artus was reiche 62, OK 

Lasst euch vermüseln 2, 12, 
Lirer, Thomas, 1^ 
Lop habe die zit des lobes 61, 8- 
Lüg nit und bis verswigen 3, 
Luther 62, 10. U-TS. 
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Mancher lobt das im gevelt 62, M. 
Mandeville 61, 2. 

Man lentet einem alten weib 42, &L 

Man saget offene märe 2^ 2fi. 

Man sol den frawen sprechen gut 2, 8Ü. 

Maria unsers glaubens anefang62, 8L 

Maria zart dein edle art Jesum ge- 
boren hatte 62^ 

Maria zart dein edle art mag nie- 
mant gar aussprechen 62, 177. 

Marsias ans Phrygier lant 106. 

Martin von Reutlingen 62^ TL 

Mein anfang sei zu gotes er n2, 26. 

Mein vater hiess Irregang 62, 166. 

Mein frawe den meinen dienst ver- 
spricht 2t 22. 

Mein gesang und alles mein geticht 

Mein herz das fert dahin in grossem 

leid 60, KL 
Mein herz das ist betrübet ser 60^ 
Mein herz hat im zu erweit 42, BiL 
Mein herz hat weder ru noch rast 

62, rL 

Meiu herz so vil der Freuden hat 62, 1 3^ 
Mein hirn hat aber nimmer ru 62^ IL 
Mein leib vertrawen ich nit mer 
62, 196. 

Mein sinn die rieten mir gar schiere 

62, 122. 
Mensch mit mir klag 62^ 178. 
Mensch wiltii nimmer traurig sein 

62, 156 . 

Merket nach der werlt pflicht 2^ 23^ 
Merkt wie die Schweizerknaben 62i 

140. 

Mich bat ein fraw minneclicb 42, 55. 
Mich fraget eine frawe minneclich 
2, L 42. 

Mich wundert ser zu diser frist 62^ 5^ 
Mir sagt ein weiser kristen 42^ 22. 
Mir träumt eins nachts gar sicher- 
lich 42, 2L 
Mir was eins nachtea do ich lag 2, ^ 



Mit der warheit tut man sagen 62, äL 
Mit fleiss han ich betrachtet gar 60, 22, 
Mit kleiner hab ein man mich fragt 

2, fiö. 

Mit kurzen Worten do heb ich an 

2, 

Mönch von Salzburg 4^ 15. 42, 22. 
Morgenrot 42, 2iL 
Muscatblut 3, 22, 4, m f. 62, 
Muss ich euch aber klagen mein 
not 62j 159^ 

Nach der geburt unsers hern Jesu 

Cristi das ist war 42, 103. 
Nach singen tichten stet mein mut 

42, im. 

Nach tausent vierhundert jaren 42, 83< 
Nadel in der tischen 3,^ 63. 
Newermärundselzmer gschrei 62,124. 
Niklas von Wyle 54^ L 
Nu hab ich all mein tag gehurt 62, IM. 
Nu hörent alle und merkent eben 85,6. 
Nu höret wie ein narre ich bin 2^ 
Nu hört ein kurzweil die sich macht 
62, 32. 

Nu hört ich wil euch singen 62, 212. 
Nu hört ir herren all geleich 62, 2Ö. 
Nu hört ir werltminner 2, ÜL 
Nu hört mir zu ein abenteur 62, 
Nu ist mir dick und vil geseit 60, L 
Nu merkend all geliche 4, 32^ 
Nu merkend hie ein news gedieht 

62, ai. 

Nu merkend mich zu diser frist 62. 121. 
Nu merk gut gesell wie 42, 5S. 
Nu merkt ir herren all geleich 62, 144. 
Nu nement war die ackerpferd 3, 22, 
Nu nement war wie nun die schar 

3, 22, 

Nu schweigt so wil ichs heben an 

42, m. 

Na schweigt so wil ich heben an 
62, 46. 

Nu well wirs aber heben an 62, 112. 
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Nu will ich aber heben an 62. gg. 

0 Barbara heilige junkfraw 62^ üL 
Ob ich uBsleg wer nur die egt 3^ 22^ 
Ob ir wöH schweigen nnd bedagen 

Ob [nu] ieman »prech 22. 
0 got vater ewiges guot 4^ L 
0 heilige drivaltikeit 62, 192. 
0 heiliger geist nn gib mir rat 62, ML 
0 berre got ich klag dir als mein 

leid 62, ßS. 
0 kaiserlich wird and käniglich er 

62, 

0 lieber sun nun ruck herzu 62, ^ 
0 Marie du bist von eiro edlen 

stammen 62, 199. 
0 mein ich frew mich deiner kunst 

42, 41. 

On schaden wirt der man selten 

wis 60, IB. 
0 reicher got ganz ungezalt 62, 78. 
0 romisch reich du heilige krön 42,102. 
0 sach in allen Rachen 42, 22* 
0 süsser got aller diner gnaden ich 

beger 85, 
0 süsser got her Jesu Krist 42, äL 
Otto von Diemeringen 61^ 3i 
0 warer got und herre 62, fiL 
Owe ich klag dir mensch mine not 

3, IL 

Poll, Peter, 62, 48. 
Portt, Caspar, 105. 
Priester du userweltea vass 4, 14^ 

Rammiuger, Hans, 62, iL 
Begius, Urbanus, 62, !L 
Reinmar der alte 77, L 
Rosenblüt 62, 34, 46, IIÄ. 
Rosner 62, 2L 
Rot, Otmar, 62, IM. 
Rudolf V. Ems 89, 
Rufl, Wolfgang, 62, IL 



Sachs, Hans, 104. 

Salve got grüss dich junkfraw rein 

42, TL 
Sant Anna preis 62, 198. 
Sant Cristof du vil heiliger man 

62, 193. 

Sant Michel der engel her 2, TL 

Schawet alle was gewalt 2, iiL 
, Schenkenbach 62, 132- 

Schildknecht, Jörg, 42, 62. 
! Schiller, Jörg, 62, 12iL 
I Schmiher 42, 4fi f . 

Schneider, Hans, 62, 43^ bis TL 
; 73, 76, 100, lOL 107_, 112^ 114, 
' 12L 

• Schneperger, Hans, 42, 1Ü5. 
; Schiiber 42, &L 

Schwarzenbach, Onophrius, 104. 

Seid forsten herren stet und gmein 
62, 23. 

Seid man von wunder sagen sol 2, 24. 
Selig ist der nimer übel spricht 3, 2. 
Sich bekeret ein sündaere 5, 4. 
Sich fröwt min herz gen disem 

meigen 3, 6SL 
Sich fuget zu einer zit also 60, 
Sich fugt an einem morgen 42, 
Sich sent mein herz 62, 137. 
Sid lebend(ig)er nieman L 6. 
Sinn und gedenk der liebe steur 
1 62, 112. 
Slangen sint die lant ir hut 5, 4^ 
So wer in den sal wilt gain dingen 
6L 2. 

So wünsch ich ir ein gute nacht 62, 172. 
Spann, Claus, 62, 45. 
Speuser, David, 104. 
Spreng, Johan, 104. 
j Stech ein ieder eid als ein dorn 62, 51. 
I Stricker 2, 93, lüL 5, 4. 62, 216. 
I Suchenwirt 42, 113. 
* Suso 4, L 
Sw-. 8. W-. 
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Tag und nacht leid ich gross not 

Teichner 2, 42, 83—55. 62, SL 
Thomas von Aquino 4^ 2- 
Thomasin von Zirclaria ^ L 102. 
Trunkenheit ist manigfalt 2, öfL 
Tünger US. 

üf sprang die junkfraw zu band 5.2. 
Ulrich von Eschenbaob 82* 115. 
Ulrich pfarrer zu Tirol 9, 2. 
ümperlin, Hans, 62j 12L 
Unde uns der . . . ator kündet 115. 
Und wer ich ir 3^ 13. 
Unlust tet dich grüssen 3j ß2L 
Uns sagt das buch Qenesis 42, ^ 
Uns tuot sanctus Lucas bekant 5, L 
Untrew die trew zu haus bat 2, 101. 
Untrew vinanz und arge list 5, fi. 
Unzucht an allen sorgen 2, 100. 
Ursach hab ich zu singen bald 62, 

Wcer ein tuoch so wiz und klar 5, L 
WsBre ich vriae so wolt ich die tugent 

meren 88, 2. 
Wisren die kundigsere 2, 104. 
Wa ich nach wenen sol verjehen 62, 23. 
Walser, Hans, 62, 2. 
Walther von der Vogelweide 77, L 
Walther von Metz 77, L 
Walther von Rheinau L 
Want der Würfel ist so stark 67, ß» 
Was freud ist hie in disem jamer- 

tale 62, IM. 
Was got zu freuden ie erdacht 42, 

61. 62. 58 . 8j_, im. 
Was ich auf erd hab ie gedieht 62, 24, 
Was ich trinkens ie han gesehen 2, 23. 
Was man von spehen dingen sage 

2, 84. 

Was Ordens got geschaffen bat 2^ 60. 
Was trew mag verstehen mich 42, TL 
Welche nit frew mein hoher möt 3, 2^ i 
Wellent ir ein weile gedagen 2^ 14i | 



Welleni ir sohweigen und bedagen 

62, 

Wellt ir hören manige sach 42, 
Wellt ir hören nuwe mer 60, 19. 
Well wir aber singen 4, 62, 6fi. 
1 Wenn ein dink geschehen sol 42, i4i 
Wenn ein frow all ir er vertuet 3, 2L 
Wenn frawen reden daz stet wol 2,75. 
Wenn ich bedenk und besinn 62, 16& 
Wenn ich jnit wichwasser gesprenge 

mich 3, b&L 
Wenn ich wer geren frum und atet 
62, 48. 

VV^enn iederman sich red wölt maseen 
62, 4L 

Wenn man von wunderlisten seit 

62, 6L 

Wenn niemantz nOtigshet zu schaffen 
62, 42. 

Wer an im selber nit bewart 2, 1Ü5. 
42, 22. 

Wer bilde malen wil und kan 5, 4. 
Wer ein ubel weib hat 42, IS. 
Wer gerne list gute mere 9, L 
Wer vil wunder wil schawen 62, 157. 
Wer getrüwen dinstlüden dinstlich 

dut 61, 6. 
Wer hat ie gesehen 62, 148. 
Wer boren wil die redlich tat 42, 115. 
Wer in zehen jaren nit wirt krank 
62, 167. 

Werlt nu hab dir dein streit 2, 03. 
Wer nun ab sneid das edel treid 3, 22. 
Wer tag hat und sinne 5^ 4. 
Wer trüwe gülde mit trüwen 5, Si 
61, 4. 

Wer welle das im wol geling 3, 64. 
Wer welle hören disen rat 2, 58. 
Wer will sich vast bebünden doch 

42, m. 

Wer wol singen kan 3, L 
Wie gern ich für die fürstin tret 62, 22. 
Wie mocht ich von ir freud gehan 
60, 12, 

12 
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Wie nun ir Schweizerknaben 62, IßL 
Wiest, Ulrich, 62;.65. 
Wiltu dich mit eren erneren 3, 
Wip ist ein erenricher nam 4, 2(L 
Wirnt von Grafenberg 13. 
Wisse, Clans, 77, 2. 
Wol auf gesell v^r wellen wandern 
62, 02. 

Wol uf mir wellent jagen h!L 
Wol uf wol uf min trut gesell 60i 12. 
Woljauf wol auf mit heller stimm 

Kr62, 182. 

Wol her|ir lieben gesellen 62i HL 
Wol hinseid du verbessert hast 42,85. 
Wöllt 8, wellt 



Würsung, Max, 62, 44. 

Zing, Paulus, 62^ 82. 
Zu allen ziten in dem jare 98. 
Zu eim mal het ein herr einn knaben 
42, M. 

Zu einem püuge wart gestalt 2, ^ 
Zu einer gi'ossen hochzeit 2, 52. 
Zu einer heiigen zeit geschach 2, 28. 
Zu hofe seit man mer 60, 5. 
Zu mitter fasten es bescbach 3, 5^ 
Zu Rom da ward ein bild gei" acht 

62, IM. 
Zwingäuer 42, ^ 
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